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Kbend -Kusgabe.
1. ZZlatt.

Die sranzösifche SpionWeaMre.
In Frankreich, dem Lande des chronischen«Lpiouage-

fiebers, hat man jetzt endlich drei Spione zur Ltrecle
gebracht, den Abenteurer Maimon , dessen eigenartiges
Charakterbild noch in der Geschichte schwankt, den erst
22jährigen Vrzekonsul Rouet aus denr Auswärtigen
Amt und als dritten im Bunde, der allerdings nur
Staffage bildet , den Schreiber Pallier . Daß Spionage
dauernd und überall betrieben wird , das weiß alle
Welt , und das erfährt man ja von Zeit zu Zeit aus den
Prozessen, die sich wie vor dem deutschen Reichs¬
gericht so auch vor den Gerichtshöfen in den anderen
Ländern abspielen. Gerade letzt ist die Verhaftung
der Spione erfolgt , die im Dezember des wahres 1600
den Einbruch in das Geschäftszimmer des .Grenadier-
regiments Nr . 10 in Schweidnitz verübten , wober
Schriftstücke gestohlen wurden, die sich auf die deutiche
Mobilmachung bezogen. Aber der frühere französische
Kriegsmmister Brun hat einmal aus Anlaß emes
Spionagefalles in Frankreich zur Beruhigung seiner
Landsleute ganz treffend bemerkt : „Die Ereignisse
sind ärgerlich, aber sie kommen überall vor, in ,Deutsch¬
land und anderswo : nur schweigt man dort über der¬
artige Tinge oder übertreibt sie wenigstens nicht. _

Ter Fall des Trifoliums Rouet -Maimon -Pallier
weist allerdings einige Eigenarten auf. Zunächst ist
die Spionage dort verübt worden, wo man sie eigent¬
lich am allerwenigsten hätte erwarten sollen, nämlich
im Auswärtigen Amt selbst. Zweitens wird man der
Verwunderung darüber Ausbruch geben dürfen , datz
ein so blutjunger Beamter wie der 22jährige Rouet
überhaupt in den Besitz solcher hochwichtigerdiplomati¬
schen Geheimnisse gelangen konnte, wie sie hier fremden
Mächten verkauft worden sind. Und drittens liegt die
recht peinliche Besonderheit des Falles für dre Fran¬
zosen darin , daß diese Spionage wie n»n einmal mcht
weEleuanen ist, nrcht im Interesse Deutschlands
sondern nach allem, was darüber bekannt geworden ist,
offenbar für das verbündete Rußland  und für das
befreundete England  betrieben wurde. ^ s
bitter , Herr Ritter ! werden die Franzosen deshalb Mit
dem geflügelten Worte sagen oder wenigstens denken,
und das ist auch der Grund , weshalb vom Ouar d Orsay
aus plötzlich a b g e w i e g e I t wird , und weshalb die
inspirierte französische Presse mit einem Malerst o p p t
und die Sensation gar nicht mehr als eme Sensation
gelten lassen will. Während die Pariser Blatter zuerst
für die Überschriften ihrer Alarmnachrichten die klang
vollen Worte „Spionage " und "Ho^ errat gewählt
hatten , bringen sie jetzt die kurzen und zuruAEenden
Mitteilungen über dieselbe Sache unter der Lprtzmarke
Die Affäre Rouet " oder „Ter Fall Mannon , und sie

versichern, daß es sich bei dem Diebstahl der ^ mumente
überhaupt um keine wichtigen Angelegenheiten der
Landesverteidigung gehandelt habe.

Die Absicht ist allzu durchsichtig. So lange man die
Hoffnung hegte, datz „die andere Macht am Ende gar
jenseits der,Vogesen gefunden werden könne hatte man
ein Interesse an der Aufbauschung der ^ ffa re*
daß in demselben Augenblick, lvo der neue Minister des
Auswärtigen Cruppi ini Senat feierlich den unver¬
änderten Bestand  der „von allen Wandlungen
unberührten französisch - russische  n A l l i a n z
und der „Entente cordiale Mit England , die
eine der Grundlagen unserer auswärtigen Politik
bildet", betont hat , eine gerade im Interesse dieser bei¬
den Mächte betriebene Spionage festgestellt wird, das
ist freilich sehr peinlich, und da ist es begreiflich, daß
man diese Kehrseite der Freundschaftsmedaille nach
Möglichkeit zu vertuschen sucht.

Aber eben nur nach Möglichkeit, denn es ist ein
Versuch init untauglichen Mitteln . War man doch
schon damals , als die Londoner „Evening Times " den
freilich nur in den Hauptpunkten zutreffenden Ent¬
wurf des deutsch-russischen Vertrages veröffentlichte, m
den diplomatischen Kreisen darüber im klaren, daß es
sich hier um Intrigen  handelte , welche sich gegen
die deutsch - russische Verständigung  rich¬
teten, nur datz man damals , wie sich jetzt herausstellt
zu Unrecht, die französischen Regierungskreise im Lei-
dacht hatte . Es würde nun an dem Gesamtbilde etwas
fehlen, wenn von Frankreich aus nicht der Versuch ge¬
macht worden wäre, auch hier wieder Deutschland als
den Racker hinzustellen. Las ist ja denn auch richtig
geschehen, und die deutschfeindliche Pariser Presse hat
allen Ernstes behauvtet , datz die deutsche Regierung
aus dem französischen Ministerium ^ des Auswärtigen
Schriftstücke habe entwenden lassen, aus denen hervor¬
gehe, datz Frankreich durch seine türkischen Eisenbahn¬
pläne die russischen Interessen verletzt habe, und datz
diese Dokumente der russischen Regierung in die Hände
gespielt worden seien, um so die Verständigung mit
dem Zarenreiche auf Kosten Frankreichs zu fördern
Dieser abenteuerlichen Kombination stellt jetzt die rufst
sche Regierung ein kategorisches Dementi entgegen,
ebenso wie von deutscher offiziöser Seite versichert wird,
datz die Herren Maimon und Rouet den amtlichen
deutschen Kreisen völlig unbekannt  sind . .

Mit dieser Ausschlachtung der neuesten Spionage¬
affäre ist es also nichts,  und die Franzosen werden
sich wohl oder übel mit der schmerzlichen Erkenntnis
abfinden müssen, daß es mit dem Spionieren geht wie
mit den Kriegsrüstungen , die sich ebenso gegen die
Freunde wie gegen die Feinde richten, und daß die
Rüstunaen wie die Spionage nicht Halt machen,vor der
Entente cordiale wie vor dein engsten Bündnis . Man
iaat einem bekannten Diplomaten der Gegenwart die
Anweisung an seine Agenten nach: Verstärken ®te die
Überwachung, er ist jetzt unser Alliierter geworden!

M Paris , 8. April. Die Hochverratsaffäre zieht
weitere Kreise. Es ist nunmehr noch eine vierte  Person
unter Anklage gestellt worben, und zwar handelt es sich um
ewen gewissen Bianchi, einen Menten Maimons'. Der
Redakteur des „Temps". AnhrL Tavdieu, bestreitet ent¬
schieden, in irgend einer Weise in der Angelegenheit kam

promittiert zu sein. Im Laufe des heutigen Tages wurden
wiederum verschiedene Personen verhört und zahlreiche
Dokumente vom Untersuchungsrichter geprüft.

wb. Paris , 8. April. Der Untersuchungsrichter verhörte
Rouet und legte ihm etwa 10 Kopten von Dokumenten zur
Prüfung vor, die bei Maimon beschlagnahmt worden
waren. Rouet gab nur bet vier Kopien zu, daß er, das
Original dazu geliefert habe. Diese Schriftstücke beziehen
sich auf Verhandlungen über die Bahn von Bagdad. Man
forscht darnach, ob Maimon nicht noch weitere Mitschuldige
hat.

Die nrssische Erklärung.
wb. Petersburg , 8. April. Im Hinblick aus die Mit-

teilungen einiger Blätter über den Verkauf geheimer, ans
dem französischen Ministerium des Äußern stammender
Dokumente ist die Petersburger Tölegraphen-Agentnr zu
folgender Erklärung ermächtigt. Erstens: Niemals hat
die deutsche  Regierung dem Minister des Äußer» von
dom Wortlaut solcher oder anderer geheimer französischer
Dokumente Kenntnis gegeben, zweitens: es haben keiner-
l e i peinliche Auseinandersetzungen zwischen Frankreich und
Rußland stattgefunden während der ganzen Dauer der
Verhandlungen über den Bau von Eisenbahnen in Klein¬
asten und Persien. Seitdem diese Fragen aufgekommen
sind, ist die russische und französische Regierung in vollem
gegensoittgen Einverständnis vorgegangen.

Deutsches Deich.
-s Hof- und Personal-Nachrichten. Der Geheime Ober-

Regierungsrat und Vortragende Rat nn Ministerium des
Innern Dr. Fr und wurde zum Mnnstertaldneklor ernannt.

* Zur Silberhochzeit des württembergischen Königs¬
paares. Am Samstag um 6V2; Uhr fand im Weißen Saale
des Residenzschlosses großes Galadiner statt. Die huf¬
eisenförmige Tafel war mit Nelken, der LieblingNblume der
Königin, geschmückt. Außer den Fürstlichkeiten nahmen an
der Tafel teil die Mitglieder der stanocsherrlichen
Familien, die Chefs der diplomatischen Missionen, der
Landesbischof Dr . v. Kepler, die Staatsminister die Prä¬
sidenten beider Kammern, Vertreter der Ritterschaft und
des Adels, die obersten Hoschargen und Staatsbeamten.
Fm Verkaufe des Mahles hielt der Großherzog von Baden
eine Ansprache, worin er das Königspaar begluckvunch.e
urck- ein Hoch ausbrachte. Der König' dankte und führte
u a aus : „Ich möchte die Gelegenheit nicht vorubergehen
lasten, auszufprechen, wie tief und innigst bewegt unsere
Herzen am heutigen Tage sind. Sind uns doch von allen
Seiten von hoch und nieder, von alt und jung, die, wärmsten
und herzlichsten Beweise der Liebe und Anhänglichfttt ent-
gegengebracht worden. Es sind nur Worte,, die ich
finde. Aber tief im Herzen ist es für alle Zeit ftir den Rest
unseres Lebens eingegraben, was der heutige Tag uns ge¬
bracht hat. Men denen, die hier versammelt sind, und
allen auch denen, die draußen auf der Straße stehen, allen,
die in unserem Lande am heutigen Tage so herzlich und
warm unserer gedacht haben, sei eine Fülle des wärmsten
Dankes dargebracht." — Nach Aufhebung der Tafel fand
im Marmorsaal großer Empfang statt, hierauf die,, Hul¬
digung der dem Schwäbischen Sängerbünde an gehörigen
Vereine Groß-Stuttgarts unter Leitung des Professors
Förstner. In ldas von dem Vorstand des „Lrederrranzes
ausgebrachte Hoch stimmte die auf dem Schloßplatz ange-

Femlletsn.
Dir deutsche Abteilung uuf der römischen

Knnstnussteünng.
Rom, 5. April.

über die feierliche Eröffnung der VmMen Msstelümg
ist bereits berichtet worden. Viele Teutschrcmer. dre sich
darüber geärgert hatten, daß Ungarn, FraiErnch .
land Mit ihren Kunstausstellungen früher j* 9,7 ^ ,,,
waren, mochten auch befürchten, daß unser D . ^ *Ua
England, dessen reicher Pavillon schon an Bwss ! eist,
rückftehm werde, aber mehrere c-ugohende B s che 5
uns jejeiflt, da, D-ubchl- nd- Kun'i nrt** «--- -« fSSSSJSffffSmDer Pavillon , e,n Werr von ~ j, u gCs
den, hat eine Fläche von 3000 in-eicr Am 1.
hörige Garten eine solche von 1000 ^ ^ Mäkste7hönge Garten eine solche von Pfähle 7
Nov.1910 begann die Fundamentlegung, z ~tl rrjj;e mit
Meter tief eingerammt, werden "»ußt^ - Drê ^ ^ ^
den antikisierenden Reliefs und der sch ^rnden Vestibül
sie überragt, wirkt vornehm. Dom jv . dessen
steigt man mehrere Stufen hEus zum Kupp^
Decke der Dekorationsmaler Wilhelm Koppen au- l

V Mm liegt erfte bat
gewidmet ist. Daran Ichiiesti st annnch.ner Kunst c[nfee--
Sälen . Die drck ersten st̂ der Munch H^ zMfcherrännit. Wir bewundern Hans von Bartet^räumt. Wir vewunoern yans w » ri  n „wnders
Strand", drei der von Hugo vM Ĥ °rmE . ,̂̂ s d̂ ^

schon bekannte Werke bringt, wie die „Hölle . Sehr großen
Eindruck machen besonders bei den Italienern der
Centaurmritt " und die phantastische„Sommernacht.

Nickst minder wirken die prächtigen großen Plckmair-
Bilder Heinrich von Zügels „Rinder im Wasser" und
„Mendschwernme". ^ m , . .

Fm nächsten Saal , dem Stuttgarter , ragt Robert von
Hang mit der „Schnitzeljagd" und einem großen Pfrrdebild
hervor. Es folgt der erste Berliner Saal , der das rechte
Schiff «bschließt. Der zweite Berliner Saal bildet das
Ende des Mittelbaues. Unser Mick wird von dem Damen-
bildnis Hermann Ferner-Bchmers angezogen, dann von
Richard Frieses leuchtmdem „Elchwild" und von Friedrich
Kallmorgms „Hamburger Hafen bei Sonnenuntergang.
Eine P -rle ist des Ausstellungskommissars Professors Artur
Kamps bekannte „Theaterloge". Reizvoll wirkt „Miß Allan
Duncan" von Otto Marcus , das auch alle Italiener ehr¬
lich bestaunen. Paul Meperheim kommt mit dem „Königs¬
tiger", Karl Roechling bringt sein „Germans: for the front ,
big  einzige Schlachtbild, zur Schau. Daß die militärischen
Bilder üb-rhaupt wenig vertreten smd, hat 'den Römern
gefallen. Schritte im Hose erfreut durch sein Portrait des
Frech, von Münchhausen, Hugo Vogel, der den Römern
kein Neuling ist, durch das Bild seiner Gat m und durch
den farberrfrohen Akt „Flora ". Wenn wir im Mittelbau
zurückgehen, kommen wir nach Dresden, das unter anderem
trefflich vertreten ist durch Otto Gußmann mit dem flotten
Portrait des Professors Wrba, durch Robert Sterl mit sc.ucm
Portrait des Dirigenten v. Schtlch und durch die Interieurs

^ UEfolgttdcr Karlsruher Saal . Hier fallen besonders
auf: August Gebhard „Ini Garten", Gustav Schmileber
„Brügge", „In der Brandung" und vor allem Hans Thoma

„Blick vom Pilatus ", „Bildnis mit Erika-Stranß _ und
Wilhelm Trübner „Am Starnberger See", „SreUrieds-
brunnen" und „Reiterbilldnis". Weiter folgt im MiitÄbau
der Saal für „Schwarz-Weiß", der viele Juwelen aufwerst,
so von Klingers SchAer Otto Greiner (Roin) und Max
Liebermann. Wir wandem nun zurück bis zum Ende des
linken Seitenschiffs zu den zwei Düsseldorfer Sälen . Da
finden wir die treffliche Ginster-Landschaft„Giselgold von
Fritz von Wille, das Portrait des Colner lkunstgelehrten,
Domkapitular Schnütgen vom Grafen von Kalkreuth, die
beiden Esthlandbilder von Gregor von Bochmann, das
KneipenbWd„Doll und voll" von Gerhard Janffen und das
ernste Werk„Die Kranke" von Eduard von Gebhardt; -dann
das packende lebensgroße „Portrait eines Holländers" von
Ludtvig Keller, das breit und keck in die Landschaft gestellt
ist, und „Vor dem Spiegel" von A. Münzer.

Der folgende Saal vereint Weimar, Cassel, Frankftrn,
Königsberg. Das elftere vertritt Ludwig von Hofmann
mit drei arkadischen Landschaften„Angler", „Waldqnelle",
„Reiter und Segelschiffe", sowie Fritz Mackmsen mit Bil¬
dern aus Worpswede. Von dem Schaffen in Königsberg
zeugen Ludwig Dettmann mit seinem „Abendmahl" und
Otto Heichert mit dem großen „Seelengcbet der Heils¬
armee" und seinem charakteristischen Selbstporirait. Als
Außenseiter koinmt Max Roeder-Rom mit den „Hesperischen
Gärten", sehr poetisch rmch Motiven aus Syrakus gestaltet.

Drei Säle schließen sich an, das Beste der Schau, denn
sie enthalten die retrospettive AussteMng, die einen Über¬
blick über die Entwicklungder deutschen Malerei von 1860
bis heute bringt. Diese Rückschau ist für die Italiener ein
Novum, da sie Meister wie Leibl, Menzel usw. Wohl zum
erstenmal kennen lernen. Vertreten sind Destegger, Max
Liebermann„Die Flachsscheuer in Lärm", Maröes mit
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sammelte Menschemuengc begeistert ein. Den Schluß des
Dages bildete das von der Stadtgomeinde veranstaltete
Feuerwerk auf dem Schloßplay . — Wie 'der „Schwab.
Merkur " meldet , hat der Kaiser  durch , den preußischen
Gesandten in Stuttgart dem Königspaar ein herzliches
Glückwunschschreiben übermitteln lassen. — Am Samstag¬
nachmittag 3 Uhr unternahm das Königspaar im Gala-
wagen eine Rundfahrt durch die festlich geschmückte
Residenz. Fm zweiten Galawagen folgte das Fürstenpaar
zu Wied mit seinen Kindern . Der Verkehr auf den Straßen
und Plötzen , wo an verschiedenen Orten Musikkorps an¬
läßlich des Blxrmerxtages spielten , war so gewaltig , daß
zeitweise der Straßenbahn - und FuhrwerTverkehr stockte.
Das Publikum bereitete dem Königspaar überall stürmische
Ovationen . Nachdem die Majestäten in das WiHelms-
palais zurückgekehrt waren , drängte sich eine nach Tausen¬
den zählende Menge bis vor den Eingang des Palats.
Das Königspaar erschien wiederholt aus dem Balkon , um
für die Huldigungen zu danken. Schließlich stimmte dir
Menge das Lied an „Preisend mit viel schönen Reden .".

* Der Justizminister Beseler soll nach den „Münch.
N. R ." an seinen Rücktritt  denken .. Es würden ihm
schwerlich, wenn er diesen Gedanken im Juni ausführen
wolle, Hindernisse in den Weg gelegt . Die großen
Reformen im Fustizwesen , die in Vorbereitung sind, er¬
fordern frische und moderne Kräfte . Hingegen bestreitet
das Blatt die Gerüchte über einen Rücktritt Delbrücks
oder SYdows.

* Die „Norddeutsch- Allgemeine Zeitung " zur elsaß-
lothringischen Verfaffungsreform . Die „Norddeutsche
oemeine Zeitung " schreibt zu der Rede , die der Abgeordnete
Köller im Hcrrenhause über dis elsaß-lothringische Frage
gehaltmr bat : Die Kritik, die Herr Köller auf Grund seiner
Straßburger Verwaltungserfahrungen an der Aktion der
Reichsregierung geübt hat , wird auch voraussichtlich bei den
wetteren Reichstagsverhandlungen erörtert werden . Seine
Ausführungen fanden zwar im Landesausschusse und auch
bei dessen nationalistischen Elementen Beifall ; ob aber der
Vorschlag, die Ausarbeitung eines Vevfassungsentwnr -ss
idem Landesausschuß zu übertragen , zweckmäßig sein würde,
erscheint überaus zweifelhaft . Kam die Reichsleitung ein¬
mal zu der Überzeugung , daß die Fortbildung einer elsaß-
lothringischen Verfassung schon zu lange stockte, so konnte
sie für ihre Reform keinen Weg wählen , der ber der
inkonsequenten Haltung der elsaß-lothringischen Parteien
keinerlei Aussicht aus baldige Verwirklichung bot und über¬
dies eine Garantie vermissen ließ , daß dabei die Be-
ziehungen des Reichslandes zum Reich in einer die Reichs¬
interessen befriedigenden Weise geregelt würden . Die
Reichsleitung xnußte vielmehr die Reform selbst in die Hand
nehmen , der Widerstand , den sie «dabei ans der Seite der
Konservativen findet , erschwert zwar die Arbeit in hohem
Grade , wird aber den Reichskanzler nicht abhalten , mit
aller Entschiedenheit au dem Entwurf seftzUhaltm , von
dessen Notwendigkeit und Zweckmäßigkeit er nach wie vor
überzeugt ist. Das Schicksal einer Reform hängt somit
im wesentlichen von der parteipolitischen Bescheidung der¬
jenigen Parteien ab , die mit der Regierung aus dem Stand¬
punkt sichen, daß der positive Abschluß des Werkes dem
Interesse des Reiches wie dem Elsaß -Lothringens entspricht,
ohne Preußen zu schädigen.

* Landtagsersatzwahl . Bei der Landtagsersatzwahl
im Bezirk 3 Bärwalde (Regierungsbezirk Frankfurt an
der Oder ) wurde der Rittergutsbesitzer , Rittmeister a . D.
Kramer (kons .s, mit 294 Stimmen gewählt . Ein Gegen¬
kandidat war nicht aufgestellt.

* Das fortschrittlich-nationallibcrale Wahlaükommen.
Die geschastssichrenden Ausschüsse der nationaMberaleix
Partei und der Fortschrittlichen VoWpartei schloffen nach
einer Verständigung mit den Landesorganisattonen ein
Wählabkommen ans folgender Grundlage ab : In der
Provinz Schlesien fallen den NattonaWlberalen die Wahl¬
kreise zu : 1. Kattowitz , 2. Kreuzberg -Rosenberg ., 3. Rexchen-
bach-Neuvode, 4. Waldenburg , 5. Breslau -Ost, 6. Ohlaxx-
Rimptsch - Strehlen , 7. Militzsch- Trebnitz , 8. Guhrau-

Sternau -Wohlau . Der VoKsPartei fallen zu : 1. Hoyers¬
werda -Rothenburg , 2. Görlitz -Lauban , 3. Jauer -Bolken-
hairx, 4. Liegnitz-Haynau , 5. Loewenberg , 6. Lüben--Bunzlaxx,
7. Glogau , 8. Sagan -Sprottau , 9. Grünberg -Freystadt .. 10.
Schweidnitz-Striegau , 11. Breslau Land-Ncnmarkt , 12.
Breslau -West, 13. Namslau -Brieg , 14. Grotz-Wartenberg-
Oels , 15. Glatz-Habelschwerdt . In der Provinz Hannover
allen den Nationalliberalsn zu : 1. Aurich-Wittmunb , 2.
Osnabrück-Bersenbrück, 3. Welle-Diepholz , 4. Nienburg-
Stolzenau , 5. Hamelu-Springe , 6. Hildesheim , 7. Einbeck-
Osterode, 8. Göttingcn , 9. Goslar -Zellerfeld, 10. Celle-
Gifhom , 11. Uelzen-Lüchow, 12. Lüneburg -Winsen, 13.
Stade -Bremewörde , 14. Neuhaus -G-'estemünds-Lehe. Der
Nolkspartei fallen zu : 1. Emden -Norden , 2. Hannover-
Linden . Im Wählkreis Harburg -Rothenburg stellen beide
Parteien je einen Kandidaten aus . Den Wahlkreis Verden-
Hoya betresfeud erklärt der geschäftssÄhrexvde Ausschuß der
Nationalliberalen , daß die Kandidatur Held nicht die Kan¬
didatur der Nationalliberalen ist. Für die oldenburgischen
Wahlkreise 1 und 2 sind die beiderseitigen geschäftMhren-
den Ausschlüsse bemüht , eine Einigung mit dem Ziele der
Wahrung des gegenwärtigen Besitzstandes herbeizuführen.
In Mecklenburg fallen der nationalliberalen Partei die
Wahlkreise zu : 1. Schwerin -Wismar , 2. Neustrelitz : der
Fortschrittlichen Volkspartei die Wahlkreise : 1. Rostock,
2 Hagenow -Grevesmühlen , 3. Parchim -LuBwigslust , 4.
Malchin-Waren , 5. Güstrow -RibNitz. In Thüringen fallen
den Nationalliberalen die Wahlkreise zu : 1. Eisenach, 2.
Gotha , 3. Sondersihausen , 4. Rudolstadt , 5. Gera ; der Fort¬
schrittlichen Polkspartei die Wahlkreise : 1. Weimar , 2.
M -lMNgen-HiWburghauseu , 3. Sonncberg - Saalfeld , 4.
Altenburg . Mit Kandidaten beider Parteien werden be¬
setzt die Wahlkreise : 1. Jena , 2. Koburg . Im Wahlkreise
Bremen unterstützt die nationaMberale Partei den Kan¬
didaten der Fortschrittlichen Nolkspartei . — In dieser Auf¬
zählung fehlen die östlichen Provinzen , in denen auch schon
zum Teil Vereinbarungen bestehen, so in Ostpreußen und
Pommern . Ebenso ist nichts gesagt über Rheinland und
Westfalen. Daß Hessen und Hessen - Nassau  von dem
Abkommen ausgenommen  sein sollten, war schon
bekannt.

* Das neue päpstliche Muto proprio , das bekanntlich
den katholischen Geistlichen das ständige Tragen des
Talars  gebietet und jeden Besuch eines Gasthauses vep
bietet , liegt , wie ein Geistlicher der „Augsb . Abendztgp
mitteilt , schon seit Wochen  beim päpstlichen Nuntrus in
München. Nur die Schwierigkeiten , aus die Rom in letzter
Zeit gestoßen ist, sollen Veranlassung gegeben haben , mit
der Veröffentlichung zu warten . In der« Auto proprio
wird außerdem — auch das wußte man schon — verfügt,
daß die Geistlichen ihre einflußreichen Stellen an den
Darlehenskassenvereinen aufzngeben haben . Kein deutsches
Ordinariat sei, so heißt es in der Mitteilung weiter , zuvor
gefragt worden ; deutsche Bischöfe, darunter der Mün¬
chener Erzbischof, hätten sich nach Rom gewandt , es möchte
Dispensgewalt erteilt werden , aber alles sei vergeblxch
gewesen.

H Die Einwohnerzahl Deutschlands und seiner
Kolonien . Die Summe «der Bewohner aller deutschen
Kolonien beträgt nach den neuesten Schätzungen 12923 692
und die Gesamtzahl aller Angehörigen des Deutschen
Reiches mit Einschluß der Kolonien 77 820 573.

* Verhaftung einer Spionenbande . Wie seinerzeit ge
meldet wurde in der Nacht vom 22. zum 23. Dezember
iagg mit ungewöhnlicher Frechheit ein Einbruch in das
Geschäftszimmer «des Grenadier -Regiments Nr 10 xn
Schweidnitz  unternommen , obwohl die Hauptkaserne sich
aanz in der Nähe befand . Die Untersuchung «des Tatbe¬
standes ergab , daß es die Diebe aus die Entwendung ge¬
heimer Vorschriften und solcher Schriftstücke abgesehen
hatten , die sich auf die deutsche Mobilmachung  be¬
zogen Während , die Einbrecher sich vergeblich bemüht
hatten den großen eisernen Schrarck zu erbrechen, gelang cs
ihnen zwei hölzerne Spinde zu öffnen und sich mehrer - ge¬
heime Vorschriften usw . anzueignen . Das Vorgefundene

Material wurde , wie jetzt nachgcwiesen ist, einer fremden
Macht verkauft.  Erst nach langwierigen Unteriuchmxgm
gelang es im Sommer vorigen Jahres den Tatern aus dre
Spur zu kommen, so daß jetzt zu ihrer VerhaftnW ge,chrttten
wwdm koxwte. Wie sich hemusgestellt hat , Md an dem
Einbruch und an dem Verkauf der «Schriften mehrere Per¬
sonen beteiligt , die nunmehr chrer Aburteilung wegen
Landesverrats vor dem Reichsgericht entgegen ;ehen.

* Die einheitliche Kurzschrift. In den ersten Tagen
des Juni wird der 23er-Ausschuß , der von den Steno-
grabhenschulcn als SachversKudigen -Ausschuß _ sewahtt
worden ist, nach Berlin zu eimr Konferenz ernberusen
werden , um die Frage der Schaffung eurer einheitlichen
Kurzschrift erneut zu erörtern . ,

* Alldeutscher Verband , Der SrHun 'g des Geŝ rmwor-
'tanides des Mdeutschen Verbandes am 23. Apnl Uegr
'o'baeröde Dagesordn -ung zugrunde : Besprechung der pontr-
'wen Lage im Reich (Berichterstatter : Generalleutnant von
^iebert ) : «die Wiederaufroüung der marokkanischen
Frage  un «d die deutschen Interessen (Berichterstatter:
Vorsitzender Rechtsanwalt Claß - Mainz ) ; «die Frem¬
denlegion (Berichterstatter : Generalleutnant von
WrocheM) ; Anregungen Baumann -Cöln Liber llemexn-
scha striche  Veranstaltung von Tagungen durch d.e
nationalen Verbände und über die nächsten Rexchstags-

wahlen^ r̂ feer  Viehhändler von Deutschland hatte
an deir Landwirtfchastsminister v. Schorlemer die Bitte
gerichtet, die Einfuhr mageren dänischen Weidebxehs zur
Mästung zu gestatten. Nxxnmchr ist sine ablehnende
Antwort des Ministers eingetroffen

Der§§M M Kr6WM?eWMre8 in Wien.
hd . Wien , 10. April . Das Kronprinzenpaar traf

gestern fahrplanmäßig , von Rom kommend, 4 Uhr 20 Mm.
hier ein und wurde aus dem Bahnhof vorn Kai,er Franz
Joseph , der kaiserlichen Familie und den ®er
«Ml - und Militärbehörden cusissangen. Die Begrüßung
war äußerst herzlich. Nach Abschreitung dev Ehren -Kom-
paignie fuhren di- Fürstlichkeiten in geschlossenem Wagen
zur Hofburg , umjubelt von den brausenden .Hu'crarufen d r
zahllosen Menschenmenge. Das Wetter war zwar kühl,
aber schön. In der Hofburg wurde das Kronprrirzenpaar
von der Gemahlin des Thronfolgers begrüßt . Um 7 Uhr
fand Familieutasel statt , um Ve9 Uhr im Zeremoniensaal
der Hofburg eine Soiree.

hd Berlin 8 April . Die Ankunft des Kronprinzm-
paares in Potsdam erfolgt am Diensiagmittag mit Souder-
zug aus dem Pots «damer Hauptbahnhos . Die offentttchen
Gebäude in Potsdam werden am Tage de» Eirttreffens
Flaggenschmuck awlegen. — Die Söhne  des
Paares sind heute von Berlin nach Potsdam m das Mar«
morpalais übergesiedelt.

Lstcrreichischr Preßstimmen.
Die „Politische Korrespon«denz" schreibt: Eine Reih«

von Ereignissen , die sich tti den letzten Wochen in racher
Folae aneinander schließen, läßt die außerordentliche
Intimität,  welche die Höfe von Wien und Berlm ver¬
knüpft in besonders sinusälliger und>erfreulicher Weife zu¬
tage tretend Rach dem Besuch- des deutschen Kafterpaares
in Schönbiunn ergriff der Erzherzog Franz F ^ dmand dm
Gelegenheit der Fährt der hohen Gäste durch d'.e östev-
reichischen Gewässer, um Kaiser Wilhelm durch em Ge¬
schwader den Gruß der österreichisch-ungarischen Flotte ent¬
bieten zu lassen. Morgen wird sich der Krmrpnnz Wrlh^
in Wien einfinderi, um dem Kaiser und Kow:g seme Ge¬
mahlin , die Kronprinzessin Cecilie , vorzustellen. Der Erz¬
herzog Franz Ferdinand kourmt ebenfalls , wie anläßlich des
Besuches des deutschen Kaisers mit Gomahlin , wieder aus
Briioni , um an diesem neuen Austausch der Herzlichkeiten
zwisck-en den beiden Höfen teilzunohmen . Den Kronprinzen
des verbündeten Deutschen Reiches behielt man in Wien
bei seinem ersten Besuch in freundlichstem Audcnken. Sein

dem hl . Georg aus der Berliner Nationalgalerie , Eduard
von Gebhardt , Fritz von Uhde, Albert von Keller „ttuser-
weckung von Jairi Töchterlein ". Franz von Lenbach, Lud¬
wig Knaus , Lepsius „Portrait von Professor Euriius ,
Mar Koner „Portrait Menzels ", Hans Thoma mit dem
ergreifenden „Vor dem Sturm ", Moritz von Schwind und
Wilhelm Trübner mit dem gerade jetzt aktuellen ^Bildm^
des jugendlichen Martin Greis und zwei „Damen rm Pelz¬
kragen". Was die Skulpturen anbetrifft , von denen exwge
Hauptwerke im Garten aufgestellt sind, wie Nikolaus Frred-
richs „Bagenspanner " (aus der Rattonalgalene ) undAriur
Lewin -Funkes „Der Vogler -", so ftnden wir vor allem dm
Meister des Hamburger Bismarckdenkmals Hugo Lederer
mit der krafwollen Kolossalstatue „Der Ringer .der  Bronze

Der Fechter " und den Marmorbusten von Richaw Strauß
und Eugen dÄlbert ; dlann Mols v. Hildebrand ->„Bx^marck ,
â iiaillon mit einer Kopie «des Kaiser -Frxsdrich -DenkmaO

^Bre :uen " uttd ^̂ des Kaifer-W ilh elm-R eiterdcnkma ls xn
CAn F Seeböck-Rom xnit der Wiste eines Monsiignores,
Hermann Hahn , Fritz Mmsch , AuMst Kraus nnt
Bronzen „Laufender Junge " und „Mädchen usw.

Wie schon gesagt, fällt die Schau ans dem Rahmen des
Durchschnitts hcmus , und wir Deutsche legen Ehre ein.
Artur Kamps verdiextt alle Anerkenmmg , daß er rxur 611
Werke angenommen hat . Mehr wäre weniger geivesen
Das beweist die englische Ausstellung , die , ?bschon sie
Treffer Wertstücke ersten Ranges hat , doch zu vxel heraus-
schleppen wollte , fast als hätte sie zu bluffen ver ;ucht, ivic
wir im Eingang schrieben, und deshalb «uch schon xn
Künstlerkreisen den Spitznamen „Magazxn erhielt . A.  i.

Rsftden;-Thealsr.
Samstag,  den 8. April , erstes Gastspiel Wsina

Renx er: „Die Frau vom Meer ". Schanspxel xn a Auf-
zügcn von Henrik Ibsen.  Aus dem Norwegischen von

Da ŝ Residenz-Theater hat imnrcr schon die kollegialische
Tugend entwickelt, Vertretern erster Rollenfächer , die
aus dem Verband des Hoftheaters schieden, seine Bühne zur
Verfügung zu halten , damit jene mit ihren Freunden und
Verehrern ein künstlerisck)es Wiedersehen zu feiern ver-
xnowten. Dreier Unxfiand verichMte uns am Saxnsta ^ das

Vevanügm , auch Frau Alma Renier  einxuail wieder zu
sehen ztveifellos eixxe der interessantesten Küxchilerxnnen
aus der langen Reihe derer , die seit zwex Jährzehnten hxer
für einige Zeit engagiert waren . Frau Renier hatte als
erste Gastrolle eine solche gewählt , die ihr ganz besonders
ant liegt , die Titelrolle in Ibsens „Frau von: Meer , xn
treffender Satire auch als „Die Frau von Mehreren be-

*Cl Sfmxxctx wir uns recht, so beginnt Brahnx sein Schiller-
buch mit den Worten : „In meiner Jugend war ich Schxller-
hasser". Wir für unseren Teil möchten das Wort xn Hxn-
sicht auf den Dichter dieses Stücks variieren : In mexner
Jugend war ich JHsenvcrchr -r ". Aber auch krxtische Arx-
sichteu können wechseln. Der Rausch des Reuen und Fesseln-
den ist verflogen , dem Fbsenransch sorgte fast uder -aü die
Ernüchterung . Der interessante MYstizxsxnus des „Un¬
glaublichen ", des „Wunderbaren ", des „Unfa«gbaren und
die scharfe Art , wie der Norweger diese Dinge seziert , das
konnte in einer Zeit , in der das Dvama ungemein verflacht
war , gefangen ixehmen.^ Aber heute wird uns deuttxch, wie
unkünstlerisch im Grunde diese Art der JDsenschen Dramatik
ist die Stimmungen weckt, uni diese Stimmungen dann
fast doktrinär zu zergliedern , statt die Illusion aufrecht zu
erhalten , -wie es doch in jedem echten Kunstwerk sein muß.
Gerade in der „Frau vom Meer " tritt diese ?lrt von Pro-
gmmmdralnatik besonders scharf zutage und wird vxelftrch
so langweilig , daß rnan vor Ungeduld entfliehen ^rnochte.
Fch erinnere da nur au die langatmigen AusexnaNder-
iebunoien zwischen dem Oberlehrer uNd Boll-ette. Und-nirgends
ein überwältigendes , mitreißendes Empfinden bei diesen
Figuren die so unendlich viel über ihr Empfinden reden.

" D>c' Kunst der Frau Renier gründet sich in der Haxxpt-
fache mehr auf Geist, aus Klugheit als aus Temperament.
Fbr aanr ->s Spiel ist sorgfAtig überlegt , ist klüglich vor-

i e auch « JJ»
an verstand es, besonders xn den ersten Akren, Teilnahme
für die in die Schären hxneingeratene Meernixe zu er¬
wecken In Seufzern , in halben Empfiirdungsworten wilyte
sie vieles anzudeuten , Inas bei schärferer Ausprägung ĥart
gewirkt hätte , und so kam in der Tat ein xnhstxiches Lustre
ixm diese Gestält . Freilich verlor sich das , mcht MM wemg-
Ken durck, Schuld des Dichters , nach ' und nach wieder;

die anatomische Zergliederung der SeelenzustäNde wurde
fast peinlich und ermüdend , und der aibziohende Mann vom
Meere uNd die an die Brxxst ihres a>ngetrauten Gatten
sinSende Frau vom Meere — es hatte fast etwas Komisches.
Wie uns schien, fühlte man das auch im Publikuxn , das im
übrigen die Künstlerin durch starkerx Beifall urxd Blumen¬
spenden ehrte . Aber von diesen LangatinigSe -iten und Nüch¬
ternheiten abMehen , Frau Renier holte jedenfalls aus der
Rolle heraus , was herauszuholen war , wie denn überhaupt
die Vorstellung , darstellerisch und dekorativ , vxe«l Gutes bot.
Schade nur , daß die an sich ein wenig farblos wirkende
Rolle des Dr . Wangel unserem Herrn Rücker,  der doch
Charaktere so meisterhaft zu gestalten versteht, nicht beson¬
ders lag . Nun , bei derartigen Gastspielen handelt es sich
ja auch nieist nur darum , dein Gast eine Folie zu bieten,
und das tat die Darbietuntz im allgemeinen . Lost. v. B,

Aus Kunst und Leben.
Theater und Literatur . Nxxn ist auch Roda Roda

unter die Varietöstars geMMgen. Er tritt xm Berliner
Wintergarten  soeben als besondere Mttattxon auf
und ergötzt das allabendlich ausverkaufte Haus mit seinen
Scherzen und Schnurren . Natürlich ist er durch ein be¬
sonders hohes Honorar bcstimxxxt worden , den Weg vonr
xiterarischerl Podium zur Varictöbühne zu betreten . — Nach
der B . Z . a . M ." beabsichtigt Paul W c g - n e r , aus dem
Verbände des Berliner  Dexrtschen Theaters auszu¬
scheiden und eventuell bereits in xxächster Saison an das
Neue Schauspielhaus zu gehen. Auch Tilla Durxeux
wird einem Anträge Direktor Halms jetzt Folge lexsterr -
cvn Petersburg  fand am Freitag im Zirkus Cxnxsellx
bei ausverkauftem Hause die Erstaufführung des „Köxxxg
Oedipus " Reinhardts  unter starkem Beifall statt.

Wissenschaft und Technik. Bei Hers brück  wurden,
wie wir in den „Münch. N. N." lesen, Überreste vorsint-
ftutlicher Tiere ausgefuixden. Herr Sekretär Hormann der
Natttrhfftorxschen Gesellschaft zu Nürnberg erklärte die
rnm C~ctl reckt gut erhaltenen Knochenüberreste als von
einem^ JchthYosaurus herrührend . Bis jetzt wurdm etwa
xwölf Schwanz - und Rückenwirbel von 1 bis 8 Zerttixneter
Durchmesser gesundeix. die im schwarzen Jura lagen,
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sffenes Wesen, seine sehr gewinnenden Umgangssormen,
seine Zuneigung, die er für Österreich-Ungarn beendete,
erwarben ihm allgemeine Sympathien, die ihm dauernd
gewahrt blieben und sich seither durch verschiedene Vor¬
gänge vertieften. Die Bevölkerung Österreich-Ungarns,
welche jede Berührung zwischen den Höfen in Wim und
Berlin mit herzlicher Teilnahme begleitet, heißt auch den
jetzigen Besuch freudig willkommen. Das Kronprinzenpaar
wird hier von einer Atmosphäre besonderer Freundlichkeit
umgeben sein, zu deren Schaffung Kaiser Wilhelm durch
seine Persönlichkeit und die Art seines Auftretens in Wien
in hohem Maße beigetragen hat. Die Wiener Bevölkerung
empfängt das Kronprinzenpaar Mt warmen Gefühlen. Die
Zurufe, die ihm hier entgsgentönen, gelten gleichzeitig dem
aus Korfu weilenden deutschen Kaiferpaar.

Arrsimrd.
Frankreich.

Der große Winzer-Tcmonstrationszug . Ter _ von
ßen Winzern von Bar sur Aube und _Bar für 'seine
angekündigte große Demonstrationszug  noch
Toyes hat gestern programmäßig stattgefunden . Las
dem Zug voranschreitende Musikkorps spielte dre
Internationale.  Im Zuge wurden rote Fahnen
und Tafeln mit Aufschriften mitgeführt . Dem verhält¬
nismäßig ruhigen Verlauf des Umzuges folgten abends
hebhaste Kundgebungen vor dem Präfektengebäude , so
daß Militär aufgeboten werden mußte , um dre Ruhe
wieder herzustellen. Tabei ging es nicht ohne V e r-
Setzungen  ab.

Italie «.
Die Kammer beendete die Tebatte über die Er¬

klärungen des neuen Kabinetts . Ter Sozialst
Bissolati  hielt eine bedeutende Rede; er sagte, daß
er, trotz seines Nichteintritts in das Ministerium , mu
allen Sozialisten für Giolitti stimme, da er fest uber¬
zeugt fei, daß dieser ein wahrer Demokrat . fei. ~ te
Tagesordnung Carcano , die das Vertrauen in^die Re¬
gierung ausspricht, wurde mit 340 gegen 88 stimmen
angenommen.

Das deutsche Kronprinzenpaar überwies durch Ver¬
mittlung des deutschen Botschafters v. Jagow dem
Bürgermeister von Rom 3000 Frank für die
Armen  der Stadt.

Türkei
Die Truppen bei Tuzi in Bedrängnis . Wie der

.Tanin " meldet, werden Tuzi und Castrati von den
Aufständischen wieder bedrängt und sind zerniert . Ter
Telegrammverkehc mit Tuzi ist unterbrochen, was be¬
weist, daß die Kämpfe der beiden letzten Tage zwischen
den Truppen und den Rebellen für die Türken nicht
günstig verlaufen sind.

Eine politische Reise des Grußwesirs . Wie ver¬
lautet , wird der Großwesir Hakki-Pascha im Laufe des
Sommers die Hauptstädte der G r o ß m ä cht e be¬
suchen. Die Reise soll einen hochpolitischen Zweck ver¬
folgen.

Marokko.
Der Ernst der Lage für Fez. Wie aus Fez vom

2. d. M. gemeldet wird , zeigt eine Kanonade auf der
Seite von Dar -al-Maghsen an, daß dre Mahalla des
Sultans von den Beni Mter nach Azala Taradjr zuruck¬
geschlagen wurde, während auf der Seite von Bai Fetuy
die Aizonssi die Truppen im Südwesten der stadt an-
griffen . Tie Umzingelung dauert fort . Zahlreiche
Kaufleute schlossen ihre Läden und schafften rhre Wareir
nach Fez Tfedid . Die Beamten des Maghzen zeigen
sich nur noch mit einer Eskorde. Ausrufer ivarnen dre
Bevölkerung vor dem durch die Stadt fließenden Waper
des Flusses, da die Beni Mter die Leichen  der ge¬
fallenen Soldaten der Mahalla  in diesen hrnern-
cverfen.

Gstasterr.
Hungersnot und Unruhen in Südschantung . Dre

„Kölnische Volkszeitung" meldet, daß in Ludschantung
infolge von Hungersnot Unruhen ausgebrochen Men.
Teilweise herrsche offener Aufruhr . Hunderte von Ein¬
wohner seien bereits am Hungertyphus  ge >wr-
ben. Die Missionen seien zum Teil bedroht. x,er
Bischof Henninghaus veröffentlicht einen Aufruhr um
telegraphische Anweisung von Hilfsgeldern aus Europa.

Nordamerika.
Zum Aufstand in Mexiko. Ter Führer der In¬

surgenten in Mexiko, Madeiro , welcher tn der Nahe
von Chihuahua sein Lager aufgeschlagen hat , hat em
Communiquä erscheinen lassen, das man als eme J . i
Ultimatum betrachtet und m welchen er verlangt , day
Präsident Tiaz sofort Mexiko verlaßtumwr
seinen Nachfolger Neuwahlen ausschreiben gu »mten.
Madeiro will während der ausgeschriebenen Wahlen dw
Rolle eines provisorischen Präsidenten als Mltglieo
des auswärtigen Ministeriums übernehmen. _

Preußischer Landtag.
Herrentums.

Fortsetzung des Drahiberichts in bet

In der fortgesetzten Etatsdebatte führt zum
Finanzetat

Graf v. Mirbach aus : Für die Sparkasien Ware der
esetzliche Zwang zur Anlage eines Teils ihrer,Kapita rcn
^ Staatspapieren ganz unannehmbar. Viel besser ist
Seg, den unser Reichsbankpräftdent selbst gegangen ist,
•ent er den Bestand an Edelmetall vermehrte. Jive• «
»arten vom Finanzminister, daß er bei der oMtmschen
lesorm der direkten Steuern dre permztofe Hohe der Kom
aunalbelastmm berücksichtigt. (Bestall.)

Finanzminister Or. Lentze: Es ist nicht richtig, wenn
man von einer ganz unfruchtbaren Thesaurierung bei der
Effeulbachnverwaltung spricht. Wohin würde das führen,
wenn wir die Ausgaben des Extraordinarinms, die IM
Millionen, die wir jährlich bar in die Eisenbahnen hinein-
stecken, arff Anleihen übernehmen würden? Der Schulden¬
dienst Kr diese Anleihen würde allmählich di« Retto¬
erträgnisse der Eisenbahnen herunterdrücken. Der Druck
der Staatssteuer ist nicht so groß, wie es Graf Mirbach
hingestellt hat, sondern vor allem derjenige der kommunalen
Steuer . (Sehr richtig!) Wir haben kein weiteres Mittel
Kr dm Staat , wenn wir Geld brauchen, als die Steuer¬
schraube anzuzichen, so schmerzlich das auch sein mag. Di-
Ergänzungssteuer stellt wirklich nur eine geringe Belastung
dar. Dem Wunsch, daß von dem Ausgleichsfonds der
Eifenbahnverwaltung keine Anleihen ausgenommen wer¬
den sollten, sondern daß man bas Geld bar in die Kaffen
hineinlege, stehe ich nicht ablehnend gegenüber. Ich werde
die Sache eingehend prüfen.

BanMrektor v. Gwinner: Ich habe behauptet, daß die
Eisenbahneinnahmen nicht richtig eingestellt sind. Tatsäch¬
lich sind sie unr oa. 100 Millionen, das ist um 60 Prozent,
falsch gegriffen. Wenn ich weiter gesagt habe, in den
AusgleichssoNdskönne nichts fließen, so stimmt das sa
scheinbar nicht. Mer es sind 129 Millionen mehr ange¬
nommen und nur 91/2  Millionen mehr ausgegeben. Daß
da die Rechnung nicht stimmt, ist klar. Redner gibt eine
eingchende kaufmännische Berechnung, in der er die
TilMng der Eisenbahnschuld in 56 Jahren , die Tilgung
aller Neuanlagen und Aufwendungen in 41 Jahren in
Rechnung stellt bei einer Verzinsung von 4 Prozent, einer
Tilgungsquote von 1 Prozent und einer Einnahme von
6 Prozent.

Finanzminister Dr. Lentze: Der Vorschlag des Herrn
v. Gwinner ist ein Weg zu schlechten Finanzen. Wie will
er mit 120 Millionen des Extraordinariums das Defizit
beseitigen, die Steuerzufchläge beseitigen und noch einen
Reservefonds für den Eisenbahnminister bilden?

Professor Dr. Adolf Wagner-Berlin : Gegenüber den
300 bis 600 Millionen, die nach dem Ausland  fließen,
werden die 90 Millionen bei den Sparkassen  keinen
großen Einfluß auf dm Kurs der Staatspapiere ausübeu
können. Es ist mir höchst zweifelhaft, ob toir auf die
Sparkassen einen Zwang ausüben können, der mtr die
kleinen Leute,  besonders bei Ausbruch eines Krieges,
schädigen würde. Von den Vorschlägen des Herrn von
Gwinner kann ich mir eine Besierung nicht versprechen.
Man kann nicht rein rechnerisch  Tilgungspläne auf
so lange  Zeit aufftellen.

Fürst Salm : Aus dem ländlichen und städtischen
Grundbesitz wird steuerlich achtmal geschöpft, aus dem
Kapitalvermögen nur dreimal. Das ist eine große Un¬
gerechtigkeit. Die Grundwertsteuer muß beseitigt werdm.

Oberbürgermeister Körte-Königsberg: Durch die Vor¬
schrift, daß die Sparkasien große Summen in Staats-
Papieren anlegen muffen, wird die Befriedigung des
Hypothekenkredttbedürfnisses für den klemm ländlichen und
städtischen Grundbesitz schr gefährdet.

Nach weiterer unerheblicher Debatte wird der Etat
des Finanzministeriums erledigt. Eine Reihe kleinerer
Etats wird debattelos angenommen.

Der Justizetat wird nach unwesentlicher Debatte er¬
ledigt. Es folgt der Etat des Ministeriums des Innern.

Geheimer Medizinalrat Dr. v. Waldeyer bedauert int
Namen vieler Arzte die Trennung  der Medizinalab-
teilung vom Kultusministerium.

Minister des Innern v. Dallwitz: Ich werde Mch der
Medizinalabteilung ganz besonders anuehmen und dm
Wünschen des ärztlichen Standes gern mein Ohr leihen.

Herr v. Puttkamrr dankt dem Minister für seine ent¬
schiedene Zurückweisungder Angriffe gegen die Landräte.
Der Versuch, Herrn Becker zum Märtyrer zu stempeln, ist
schmählich mißlungen. Wir alle sollten zusammenstehen
gegen dm Umsturz. Mit den Mitteln rohester Gewalt
werdm die Arbeitswilligen und kleinen Geschäftsleute
terrorisiert. (Sehr richtig!)

Entweder reichen die vorhandenen Gesetze nicht aus,
um die Sozialdemokratie zu bekämpfen, oder sie werden

nicht genügend angewendet.
Leider sind wir von einer Einigung der bürgerlichen
Parteim gegenüber der Sozialdemokratie heute weiter denn
je entfernt. Bei der weiteren Verhetzung unserer Bevölke
rung wird die Sozialdemokratie als Tertius gaudens aus
dem Kampf hervorgehen. (Sehr richtig!) Wenn doch die
bürgerlichen Parteien sich wenigstens bei den Stichwahlen
einigen würden. Die konservative Partei wird dazu
bereit sein, trotz aller schlimmen Erfahrungen. Wir wollen
den Arbeitern geben, was des Arbeiters ist, aber wir
können nicht die ausschließliche Herrschaft der Masien
dulden.

Minister des Innern v. Dallwitz: Es muß eine der
ernstesten Sorgm der Regierung sein, den revolutionären
Bestrebungen der Sozialdemokratie keinen Spielraum zu
lassen. Eine der unerfreulichsten Begleiterscheinungender
sozialdemokratischen Propaganda ist das liberhandnehme»
des Terrorismus . Ob es möglich sein wird, durch Ver¬
schärfung der Strafandrohungen im Strafgesetzbuch und in
der Gewerbeordnung des Übels Herr zu werden oder es
wesentlich einzuschränken, steht dahin. Ich glaube, der
Versuch wird nicht zu umgehen sein, die Materie bei der
Revision des Strafgesetzbuches besser als bisher zu regeln

Oberbürgermeister Körte-Königsberg: Wer behauptet,
daß die Liberalen den sozialdemokratischen Anschauungen
nicht überall aufs schärffte entgogentreten, befindet sich in
einem überaus bedauerlichen Irrtum.

Die Sozialdemokratiehat keinen rücksichtsloseren grund¬
sätzlicheren Gegner als speziell den Liberalismus und

sogar den linkesten Liberalismus.
Hausminister v. Wedel-Piesdovf: Auch ich halte es

für strebenswert, daß bei den Stichwahlen alle bürgerlichen
Parteien gegen den Sozialdemokraten gemeinschaftliche
Sache machen.

Damit schließt die Aussprache.
Nach unwesentlicher Debatte werden die übrigen

Etats erledigt und die Etatsberatung beendigt. Die nächste
Sitzung findet frühestens Mitte Mai statt.

Schluß 5M>- Ubr.
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Luftschiffe und AeroMne»
Ter neue Zeppelin „Deutschland".

sich Baden-Baden, 10. April . Die „Deutschland"
unternahm gestern vormittag von Baden-Baden aus
trotz starken Windes mehrere Fahrten . Nachmittags
konnte kein Aufstieg stattsinden, da das Luftschiff durch
den starken Wind beim Verlassen der Halle gefährdet
worden wäre.

Die Weitcrfahrt des Luftschiffes „Deutschland".
Baden-Baden , 10. April . (Eigener Trahtbericht .)

Das Luftschiff „Deutschland" ist heute vormittag 10 Uhr
56 Min . auf der Fahrt nach Düsseldorf aufgestiegen
und hat die Richtung nach Frankfurt genommen. Tie
Ankunft in Frankfurt wird zwischen 1 und 2 Uhr er¬
wartet . Das Luftschiff hat nach den Meldungen bis
Mittag schwereFahrtbei  ungünstigem Wind. Tie
Weiterfahrt nach Düsseldorf ist nach einein Passagier¬
wechsel vorgesehen.

Frankfurt a. M., 10. April . (Eigener Trahtbericht .)
Das Luftschiff „Deutschland", welches um 12 Uhr von
der Bevölkerung lebhaft begrüßt Heidelberg  pas¬
sierte, überflog um 12 Uhr 27 Min . Bensheim  an
der Bergstraße und passierte um^l Uhr 5 Min . Darm¬
stadt  in nördlicher Richtung. Der Eulerpilot R e i -
chardt,  der dem Luftschiff bis Bensheim entgegen¬
gefahren war , begleitet es. Soeben , 1 Uhr 30 Min.
kreuzt  die „Deutschland" über Frankfurt  a . M.

Frankfurt a. M., 10. April . (Eigener Drcchtbericht.)
Das Luftschiff „Deutschland" ist zur Vornahme eines
Pasmgierwechsels um 1 Uhr 36 Min . bei der Luftschiff¬
halle glatt gelandet.  Der Eulerpilot Reichardt,
der den Luftkreuzer von Bensheim auf dem Flug¬
apparat begleitete, ist gleichfalls gelandet.

Luftverkehrsgesellschaft.
tvb. Berlin , 8. April . Tie Luftverkehrsgesellschaft

m. b. H. beschloß heute, ihr Kapital um eine Million in
bar zu erhöhen und schloß gleichfalls mit der Parfeval-
gesellschaft einen Vertrag , auf Grund dessen sie die
alleinige  gewerbliche Verwertung der Parseval¬
luftschiffe in der ganzen Welt überninnnt . Gleichseitig
erwarb sie käuflich den „P . L. 6" und das kleine Sport¬
luftschiff „P . L. 5" und gab den Neubau eines Parseval¬
luftschiffes vom Typ „P . L. 6" in Auftrag , das einen
um etwa 1000 Kubikmeter größeren Gasraum als
„P . L. 6" haben soll und demgemäß außer der Mann¬
schaft etwa zwanzig Passagiere wird befördern können.
Die Luftverkehrsgesellschaft behält als Stammhasen
den Flugplatz Johannistal , woselbst die Flugplatz-
Gesellschaft eine neue große Halle erbauen läßt , die ge¬
gebenenfalls ein Zeppelin -Luftschiff aufuehmen kann.*

wb. Berlin, 8. April. Das Rekla-melnstschiff„P . L. 6"
wind in einigen Tagen über Gotha und Düsseldorf nach
Holland fahren und dort eine Reihe Passagier- und
Reklamefahrten unternehmen.

Aus Stadt und Zand.
Wiesbadener Nachrichten.

Ausstellung i» der Gewerbeschule.
Die in dem Schuljahr 1910 gefertigten Schülers rbciten

aus den verschiedenen Abteilungen der Gewerbeschule sind
gegenwärtig in sämtlichen Klaffen und der Aula der An¬
stalt zur allgemeinen Besichtigungausgestellt. Die ganze
Ausstellung legt beredtes Zeugnis ab von dem regen Vor¬
wärtsstreben aus dem Gebiet der Fortbildung unserer der
Schule entlassenen Jugend ; sie ist noch bis zum Dienstag¬
abend bei freiem Eintritt geöffnet. Im abgelausenen
Schuljahr wurden 951 Schüler in 37 Klassen von 32 Leh¬
rern unterrichtet. Es ist ganz natürlich, 'daß die einzelnen
gleichen Geschäfte in besonderen Klassen vereinigt stnld, und
da die obligatorische Fortbildungsschule dreijährigen Be¬
such vorschreibt, so steigen die Schüler in drei aufeinander¬
folgenden Klassen auf und können bei guten: Willen und
gehörigem Fleiß in dieser Zeit sich recht tüchtig weiter¬
bilden. Die ausgelegten Arbeiten lassen dies zur Genüge
erkennen. Die jungen Leute sollten nun nicht denken, daß sie
nach dreijährigem Besuch der Fortbildungsschulegenug ge¬
lernt hätten, nein, sie sollten die Gelegenheit zur Weiter¬
bildung, die ihnen die Gewerbeschule in den sogenannten
freiwilligen Klassen bietet, weiter benutzen. Die Unterrichts¬
zeit ist so gelegt, dczß die praktische Tätigkeit im Beruf nicht
zu leiden hat. — Es würde zu weit führen, die Ausstellung
jedes einzelnen Saals zu besprechen, und seien deshalb die
einzelnen Klassen der gleichen und verwandten Gewerbe zu¬
sammengefaßt: 1. die Spengler und Installateure haben
reichlich in ihr Fach einschlagende Arbeiten ausgestellt. Die
Gießkanne mit dem langen Rohr zum Begießen von
Blumen- und anderen Beeten im Saal 4, die für die Lehr¬
lingsprüfung angefertigte Turmspitze (Saal 15) sind gut
ausgcführte Zeichnungen. Mancher hält vielleicht die
Schattierung der Turmspitze für überflüssig, doch wirkt sie
in dieser Ausführung sehr plastisch. 2. Das Metall¬
gewerbe ist außerordentlich stark vertreten, dem elektrotech-
nischen Beruf widmen sich eben sehr viele jungen Leute. In
unserer hastigen Zeit läßt man vielfach die Zeichnungen mit
Bleistift oder Buntstift ausführen, das ist ja nicht zu ver¬
werfen, denn Zeit ist Geld, aber eine sauber in Tusche aus¬
geführte Zeichnung wirkt doch ganz anders . Meistens sind
die Skizzen, wonach die Zeichnungen ausgcführt sind, an
den Bogen ausgebracht. Sehr gut ausgeführte Skizzen und
Arbeiten sind in verschiedenen Sälen zu sehen. Eine stehende
Luftpumpe im Saal 40 und eine Olpreßpumpe im Saal 39,
«ach Modell gearbeitet, zeigen besonders feine Ausführung.
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Da nun kr unserer Stadt eben gerade das Modernisieren
der Schaufenster so stark betrieben wird , so hat die Ge¬
werbeschule davorr sehr berechtigte Notiz genommen und
viele in dieses Fach einschlagende Arbeiten anfertigen
lassen. 3. Buchgewerbe . Hier erfreuen besonders die Es
Linoleum sauber ausgeschnittenen Klischees, nach welchen
auch Abdrücke, teils in Buntdruck , hcrgestellt sind, die
nebenan liegen . (Schluß folgt .)

— Der Kaiser als Baumeister . Stadt - und Kurverwal-
tmtjj von Bad Homburg v. ,d. H. haben soeben den Ent¬
schluß gefaßt , ein Modell des für die neu erbohrte Kaiserin-
Unguste-Vaftoria -Quelle bestimmten Pavillons aus der
Hygiene-Ausstellung in Dresden vorzuführen . Der Pavillon,
einen römischen Tempel darstellend, ist vom Kaiser eigen-
häriidig entworfen . Unterhalb des gewölbten Dachs steht
die Inschrift : „Augustae Victoriae Matrie Patriae
Benignissimae". Die Duelle selbst sprudelt über einem
rönrischen Mtar hervor , der ebenfalls eigenhändig vom
Kaiser gezeichnet ist. Im Innern des Pavillons ist in deut¬
scher und lateinischer Sprache folgende Inschrift M lesen:
.Spende den Kranken; o Nymphe , geftmdheitbringendes
Wasser, — Führe sie froh und gesund, Gott , zu den Ihren
zurück". Der ganze Entwurf ist vom verstorbenen Geh.
Baurat Professor Jacobi in Homburg nach den Zeichnungen
un!d Skizzen des Kaisers weiter ausgearbeitet und hat die
Austimmung des Kaisers und der Kaiserin gefunden , so
daß letzt mit der Ausführung begonnen werden konnte.

— Major v. Parseval aus Charlottenburg , der bekannte
Luftschiffer und Erfinder des nach ihm benannten Lustsahr-
zengA, wellt seit einigen Tagen in unserer Stadt . Er
wohnt im „Schwarzen Bock" am Kranzplatz.

— Aus der Handwerkskammer . Die Meisterprüfung im
Handwerk , welche seit 1. Oktober 1901 gesetzlich eingesührt
und organisiert ist, hat im Laufe der Jahre , insbesondere
durch die Bemühungen der Handwerkskammern , fortgesetzt
an Wert und Bedeutung gewonnen . Dies gilt namentlich
auch in Ansehung der Reichsgesetze vom 7. Januar 1907 und
3Ü Mai 1908, durch welche die Meisterprüfung Mt erheb¬
lichen wirtschaftlichen Vorteilen ausgestattet worden ist.
Angesichts dieses erfreulichen Umstandes muß auf die stetige
Verbesserung und den Ausbau des Meisterprüsungswesens
Bedacht genommen weiden , und dies tun nicht nur d:e
HandwerLsLammern , sondern auch die Staatsregierung.
Nachdem beide Stellen 10 Fahre hindurch das Meisterpru-
fungswesen aufmerksam beobachtet und so sestgestellt haben,
inwieweit die bessernde Hand anzulegen ist, hat die Hand¬
werkskammer zu Wiesbaden neuerdings eine auf dreien
Beobachtungen aufgebauie Geschäftsanweisung
für die MeisterprüsuNAKkommissionen  er¬
lassen, welche geeignet ist, das ganze Niveau der Meister¬
prüfung zu heben und die bisher hervorgetretenen Mangel
zu beseitigen . Diese Geschästsanweisung , deren Wortlaut
veröffentlicht worden ist, wurde in neuerer Zeit mit den
Mitgliedern der Meisterprüfungsrommissionen gründlrch be¬
sprochen. Zn diesem Zweck waren dieselben (rund »
sonen) nacheinander in Limburg , Drllenburg , Franffutt
a . M . und Wiesbaden zusammengerufen worden . Der
Vorsitzende und der Sekretär der Handwerkskammer waren
zugegen und verkündeten und erläuterte :: die Bestimmun¬
gen der Geschästsanweisung mündlich recht eingehend . Zwei¬
felhaft gebliebene Punkte wurden in der nachfolgenden
Diskussion, welche überall lebhaft einsetzte, aufgeklärt . Tue
starke Beteiligung und die lebhafte Anteilnahme an der
Besprechung bewiesen , daß die Prüfungskommrsnonen sich
der Bedeutung ihrer Aufgäbe in steigendem Maß bewußt
geworden sind. Während bei der ersten Instruktion vor
etwa 9 Jahren die Beteiligung verhältnismäßig schwach
war war sie jetzt erfreulich stark. Es steht zu hoffen, daß
durch diese neue Maßnahme der Handwerkskammer dre für
das Handwerk so bedeutsame Meisterprüfung eme wettere
Hebung und Förderung erfahren wird.

— Ausnahmetage vor Ostern. Rach der Polizeiverord-
mma vom 12. Juni 1907 ist die Verkaufszeit der Laden¬
geschäfte an drei  Wochentagen vor Ostern (darunter ^ der
Gründonnerstag ) bis 9 Uhr erweitert . D:e Lokale dürfen
demnach am Mittwoch , Donnerstag  und am
Samstag bis 9 Uhr geöffnet bleiben.

— Aus der Landwittschaftskammer . Landeshaupt¬
mann a. D. Sartorius vertrat bislang den Dillkreis in der
Landwirtschaftskammer. Mit Rücksicht aus sem hohes Alter
hatte er zu der kürzlich stattgehabtcn Ersatzwahl erklärt,
ein Mandat nicht wieder annehmen zu wollen, und statt
seiner wurde Bürgermeister Kühl von Ballersbach ge-
wäM . — Der Vorsitzende unserer Landwirtschafts-kammer,
Gutspächter Bartmann-Lüdickc von den Riederhösen bei
Frankfurt a. M., ist vom Minister für Landwirtschaft usw.
im Mitglied des ständigen Beirats für das Vetermär-
bcsen in Preußen pro 1911 bis 1915 ernannt worden.

— Schund - und Schmutzliteratur . Ein Familienvater
schreibt uns : Das „Wiesbadener Tagblatt " brachte in
seinem letzten sonntäglichen Wochen-rückblick bemerkenswerte
Ausführungen zur Schundliteraturfrage , die wohl vielen
aus dem Herzen gesprochen waren . Zweifellos wrrd aber
im Kampf gegen die Schundliteratur oft der wett verderb¬
lichere Einsluß der Schmutzliteratur  unterschätzt -. Ge¬
legentlich meines letzten Hierseins im vergangenen Wrnter
mußte ich zu meiner Freude feststellen, , daß verschiedene
hiesige Buchhändler ihre Auslagen einer wohltuenden
Reinigung unterzogen hatten . Nach längerer Abwesenheit
in den letzten Tagen zurückgekehrt, mußte ich aber leider be¬
merken, daß die Besserung nur von kurzer Dauer war . Ganz
besonders macht sich wieder die perverse Literatur
breit Ich fand sic dieser Tage sogar in Laden, dre seit
Jahren nur gute Lektüre in ihren Schaufenstern zeigten.
In einem solchen Geschäft der Innenstadt zählte »4 vorige
Woche unter 176 ausgelegten Büchern 48 perversen >?Nhal .s.
Nicht weit davon zählte ich in einer Auslage 112 Bücher;
die perverse Literatur war hier sogar mit 56 Nummern
vertreten . Das sind doch traurige Zahlen . Welchen ver¬
derblichen Einflüssen ist damit unsere Jugend ausgesetzt!
K-eiu Vater und keine Mutter wird wünschen, daß ihre
Kinder mit solchen Büchern bekannt werden . Mir ist aber
aus zuverlässiger Quelle bekannt geworden , daß altere
Schüler einer hiesigen höheren Schule , durch die Auslagen
verlockt, derartige Schriften gekauft und durch Verleihen in

ihren Kreisen verbreitet haben . — Merken denn gewisse
Buchhändler nicht, daß sie durch ihre geradezu empörenden
Auslagen die schöne Kurstadt Wiesbaden rn sehr schlechten
Ruf bringen ? Könnten nicht Mittel und Wege gesunden
oder geschaffen werden , um unsere Jugend und unser ganzes
Volk vor dieser Schmutzslut zu bewahren ? Dieser Kamps
für die innere Gesundheit unserer Ration ist wohl des
Schweißes der Edlen wert.

— Der Nerobergtempel . Von geschätzter Seite wird
uns geschrieben: „Ihrem interessanten Bericht über den
60jährigen Geburtstag unseres Nerobergtempels im Abend¬
blatt des 7. April möge noch hinzugefügt werden , daß die
zu dem Tempel verwandten Säulen vorher ihren Stand¬
ort in der Wilhelmstraße hatten und zu Großvaterszett da¬
selbst als Lateruensäulen dienten . Die Säulen sind hohl;
die zum Hoch- uNd Niederziehen der SlLatern -en dienende
Kette befand sich innerhalb der Säule . Die seitlichen Ver¬
schlußtüren wurden nach Versetzung der Säulen ausgesüllt,
die Stellen , wo sich dieselben befanden , sind an den Säulen
heute noch nachzuweisen . An dem ehrwürdigen Tempel hat
sich das Zweckmäßig-keitsprinzip der damaligen Stadtväter
glänzend bewährt ."

— Fremdenverkehr . Zahl der bis 29. März angemel-
deten Fremden : 25461 Personen , davon zu längerem Auf¬
enthalt : 9419 Personen , zu kürzerem Aufenthalt : 16 042
Personen ; Zugang bis einschließlich 5. April : 2943 Per¬
sonen, davon zu längerem Aufenthalt : 1266 Personen , zu
kürzerem Aufenthalt : 1677 Personen ; zusammen : 28 404
Personen , davon zu längerem Aufenthalt : 10685 Personen,
zu kürzerem Aufenthalt : 17719 Personen.

— Der Fremdenzuzug , der für die Hochsaison zu er¬
warten ist, wirst , wie alle „großen Ereignisse ", ferne
Schatten bereits voraus . Die Anmekdungen von Kurgästen
ist besonders in unseren ersten Gaschöfen so zahlreich, daß
einige derselben darauf bereits ablehnende Antworten geben
mußten Das schließt aber Natürlich durchaus nicht aus,
daß noch genug Gelegenheit vorhanden ist, allen Wünschen
um Aufnahme auch im Monat Mai elttsetzenzukommen.

_ Osterferien. In den städtischen Volks- und Mittel¬
schulen beginnen die Osterferien mit dem nächsten Mittwoch
und dauern 14 Tage . Der Unterricht schließt morgen
Dienstag , den 11. April , und beginnt wieder anr Dienstag,
den 25. April.

_ Die Wiesbadener Schützen wird die Nachricht rn-
teressieven, daß das vorjährige Schützenfest in Ham¬
burg  einen Bruttoüberschuß von 108 000 M . geliefert hat.

— Ein Ständchen brachte gestern um die Mittagszeit
die Kapelle der Achtziger unter Leitung des Obermufik-
meffters Gottschalk dem neuen Obersten des Füsilier -Regi¬
ments v. Gersdorff (Kurheff.) Rr . 80. Freiherrn von
But 1 lar - Brandensels,  vor dessen Wohnung in dem
„Hotel Rose". Das Konzert hatte eine große Menichen-
menge angelockt.

— Bolkskafsee- und Speisehalle im Westend. Der
Deutsche Verein gegen Mißbrauch geistiger Getränke,
Zweigverein Wiesbaden , hat die im Frühjahr 1910 durch
das Wohltätigkettsfest im „Kaiserhof " eingenommene
Summe von 600 M . dem „Wiesbadener Frauenverern
zwecks Errichtung einer Volkskaffce- und Speisehalle :m
WesteNd zur Verfügung gestellt und weitere Förderung die¬
ser für Wiesbaden so dringend notwendigen Wohffahrts-
einrichtung in Aussicht genommen.

_Der Bauarbciterschutz ist nach einer Mitteilung,
welche der Sekretär der Zentralkommission für Bauarbeiter-
schutz bei Gelegenheit der letzten Generalversammlung der
Zimmerer Deutschlands machte, von allen Gegenden in un¬
serer Provinz Hessen-Nassau der intensivste, wenigstens so¬
weit die Bautenkontrolle in Frage kommt. Während näm¬
lich innerhalb des Gebiets der Württembergischen Bau¬
berufsgenossenschaft nur 39,93 Prozent der dein obe kon¬
trolliert wurden , gab es bei uns dieser Kontrollen 106,49
Prozent d. h. es ivnrden nicht nur alle Betriebe einmal,
sondern ' einige derselben , wo es besonders nottat , sogar
mehrmals kontrolliert . Ei >r Erfolg dieser scharfen Kontrolle
ist wohl darin zu sehen, daß unsere Provinz mtt 3,55 aus
tausend Vollarbeiter auch die geringstt Zahl von tödlichen
Verletzungen aufweist , während d:e höchste mit A,82 pro
Tausend auf das Gebiet der am wenigsten koutro-llierten
Württembergischen Bauberufsgenosseiffchast entfallt.

_Ewe interessante Luftreise . Aus Paris,  9 . Apr 'l,
erhalten wir folgendes Telegramm : „Bei Pont -a-Mousson
landete heute der deutsche Ballon „Mainz - Wies¬
baden"  mit drei Insassen . Führer war Hauptmann Eber¬
hard von dem Fetdartillerie -Regiment Nr . 27 in Wies¬
baden . Milsahrende der Fürst Jost Christian von Stolberg-
Roßla , sowie dessen Bruder Prinz Johann August von
Stolberg -Roßla ."

Wie wir hinzusügen können, handelte es sich um eine
gewöhnliche Tagessahrt . Durch den Umstand, daß der
Ballon in ein Schneegewölk geriet und dadurch der Blrck
zur Erde verschlossen wurde , geriet das Fahrzeug auf svan-
zöstschen Boden . Als man dies späterhin gewahrte versagte
die Windrichtung , so daß an ein Erreichen der Grenze zu¬
nächst nicht zu denken war . Infolgedessen wurde in Frank¬
reich gelandet . Die Landung vollzog sich glatt und dre Be
vöAerung bewahrte eine sehr freundliche Haltung , so daß
nicht die geringsten Schwierigkeiten entstanden . Der übliche
Koll wurde zwar von den Luftreisenden erhoben , an der
Grenze aber wieder zurückbezahlt. Die kühnen Luftschiffer
kehtten inzwischen mit dem Ballon zu Eisenbahn m dre
Heimat zurück.

— Ein geisteskranker Attentäter . Seit den letzten Fast¬
nachtstagen und bis in die letzte Zeit hinein wurden fort-
aeiettt auf der von dem Stellwerk in der Nahe des früheren
Exerzierplatzes nach der Strahenmühle führenden Straße
wnae Mädchen, welche in Wiesbadener Geschäften tätig und
aus dem Amweg begriffen waren, von emem Zungen
Burschen zum Gegenstand unsittlicher Attentate gemacht
Sie wurden angehalten , in dem Mld niedergeworfen und
cwes der Mädchen dabei derart gewürgt , daß es nahezu
Lr sein Leben eingebüßt hätte . Als die Attentate » g
ftarib nahmen , kamen die resoluten Mädchen uberern , sich
Wlbstm  Helfen, indem sie gemeinsam den Burschen absingen

und ihm gleich E Ort und Stelle in Gestalt derber Pruge!
dafür heimzahlten . Zur Ausführung der Ab,w >t aber kam
es nicht, weil der Attentäter sich nicht mehr sehen ließ . Dre
Polizei nahm als den vermutlichen Täter znimchst euren
verheirateten Mann aus Dotzheim, den Vater von zuns
Kittdern fest, dessen Unschuld sich jedoch bald herauch'.ckw
und der dann auch baff» wieder auf freien outz seieyr
wurde . Bald daraus gelang es , des , wie man heute Wohl
annehmen kann, wirklichen Täters in der Person erne»
geisteAranken jungen Mannes namens Peter Becker aus
Dotzheim habhaft zu werden . Der Bursche ist 29 Jahve alt,
der Sohn des wegen großartiger Helratsschwindeleren der¬
zeit eine längere Gefängnisstrafe verbüßenden Agenten
Paul Becker aus Dotzheim und in Mainz bereits zweimal
von einer Wider ihn erhobenen Anklage mit Rücklicht aus
seinen Geisteszustand freigesprochen worden . Als Becker
jun . hier ins Gefängnis transportiert werden sollte, gelang
es ihm, zu entkommen, und alle Anstrengungen , seiner wrever
habhast zu werden , waren bisher vergebens . Becker stammt
aus Gonseuheim bei Mainz und hat in der letzten Zeit,
ohire im Besitz eines Wandergewerbescheins zu sein, emen
Hausierhandel mit Käse nsw . getrieben.

— Vom Frldbergsest . Der Kreisausschuß des Ober-
taunuskreises hat zur Anschaffung eines Preises für das *
Feldbergsest, der dauernd Wanderpreis bleiben rnuß , 150
bewilligt . _ „ . . .

— Fleischertag . Der Bezirkstag des „Deutschen Weischer-
vevbands Leider Hessen und Nassau " findet in Gießen nicht,
wie Tagesblätter berichtet hatten , am 15. Mai , sondern am
14. Mai , 3 Uhr , in „Steins Garten " statt . Am 15. Mat , an
welchem Tag die neue SchlachthofaNlage in Gießen dem
Betrieb übergeben wird , werden die Delegierten diese d,t»
gehend besichtigen.

— Der Bund der Versicherungsvertreter Deutschlands,
E . V. (Geschäftsstelle Berlin IV. 30, Luiipoldstratze 21), wel¬
cher in Wiesbaden schon zahlreiche Mitglieder hat und :n
Deutschland bereits mit 40 VerbäNdm arbeitet , beabsichtrgt
in Kürze auch die viele:: hier ansässigen Versichenmgsver-
ireter aller Branchen zu einem Verband zusammen zu
schließen. Mit dem Versand des PropagaNdamatettals an
die hiesigen Vettreter ist bereits begonnen , und es ward
außerdem der Generalsekretär des Bundes demnächst die
Wiesbadener Herren über das Wesen und den Zweck des
Bundes durch Vortrag ausklären . Weiteres wird noch
durch Anzeige in dem „Wiesbadener Tagblatt " oekannt-
gegeben werden.

— An die Wasserkante '. Der Hessische Landesausschuß
des Deutschen Flottenvereins behält für seine diesjährige
Fahrt das in früheren Jahren bewährte Programm ber:
Hamburg , das nordische Venedig , gibt einen Begriff von
unserem Weltverkehr , das herrlich gelegene Kwl zeigt d: e
ihn schützenden Machtmittel ; dazwischen Besuch Helgolands.
Je zweitägiges Verweilen vermeidet Meranstrengung , so
daß auch weniger rüstige Damen und Herren mit Genuß an
der erfrischenden Sonrmerreise teilnehmen können. Auch
Nichtmiiglied -er sind willkommen , aber frühzeitige Anmel¬
dung ist Bedingung . Dauer 15. bis 22. Juli , Preis
110 M . Beteiligung an einer fünftägigen Anschlutzfahrt
nach Dänemark wird ermöglicht . Programme sind von^den
Flottenvereins -Geschästsstellen und von dem Hessischen
Landesausschuß , Darmstadt , Waldstraße 4, zu erhalten.

— Kaisermanöver 1912 in der Provinz Hcssen-Nassan.
Eine hiesige Korrespondenz schreibt : Wie wir aus authen¬
tischer Quelle erfahren , finden im Herbst 1912 die Kaiser¬
manöver zwischen dem 11. Korps , Teilen des 18. Korps
und des 2. Königl . Bayerischen Armeekorps statt . Dre
Parade über die preußischen Truppen findet bei Wabern im
Kreis Fritzlar , über die Königl . Bayerischen Truppen ber
WürKburg statt . Die Manöver werden in der Linie Fnlda-
Brückenau-Waldaschach-Kissingen stch abspielen.

— Kontroll -Versammlungen . Zu denselben haben zu
erscheinen: Morgen Dienstag , den 11. April 1911, vor¬
mittags 10 Uhr : die Ersatzreserven aller Waffen Fahres-
klassen 1902 uriv 1903. Nachmittags 3 Uhr : Jaihresklaffen
1904 und 1905. Die Koiitroll -Versammlungen finden im
Exerzierhaus der Jnfanteriekaserne , Schwalbacher Straße 18,
statt . . .

_Verloren oder gestohlen? Vor emrgen Tagen wurde
bei der hiesigen Polizei ein Karton mit der Aufschrift

Serviteurs " abgegeben , in dem stch verschiedene Schach¬
teln mit kupfernen und zinnernen Schablonen für Wäsche
usw . befanden . Die neuen Schablonen tragen die Firma
Dollfus , Wieg n . Ko., Mülhausen i . Elf . Der Kasten
dürste bei einem Geschästsumzug verloren oder gestohlen
worden sein.

_ Verhaftete Ladcitdiebin . Im November vorigen
Jahres entwendete eine unbekannte Ladendiebin aus einem
hiesigen Juwele,igeschäft ein goldenes Armband . Die frag¬
liche" Dame erschien gestern wieder in denn elben Geschas»,
um sich verschiedene Sachen vorlegen zu lassen. Der Ver¬
käufer erkannte in ihr jedoch sofort die Llrmbanddrebm
w 'eder und veranlaßte ihre Festnahme . ^Das gestohlene
Armband sowie verschiedene andere Gegenstände , über deren
Erwerb sie sich nicht genügend answeisen konnte, wurden m
ihrem Besitz vorgesunden . Die Diebin wurde in Gewahr¬
sam genommen.

— Verhaftete Einbrecher . In einem Hause der
Friedrichstraße wurden gestern vormittag auf Veranlassung
der Hausbewohner zwei Männer sestgenommen, die euren
verschlossenen Keller aufgebrochen hatten , um daraus eme
Badewanne zu stehlen. Einer der Diebe war kurz vorher
bei einem nach dem benannten Hause vorgenommeneir Um-

als Aushelfer tätig gewesen, und hatte dabei ledcnfalls
von der Diebstahlsgelegenheit Kenntnis erlangt.

— Selbstmordversuch . In dem Hause Klopstocksttaße 1
machte gestern vormittag das 24 Jahre alte Fräulein
» M aus der Schlichterstraße einen SeWjtmordversuch,
indem sie sich die Pulsader der linken Hand dnrchschmtt.
2re Sanitätswache brachte die Verletzte, nachdem ihr ein
Arzt bereits die erste Hilfe geleistet hatte , nach dem städti¬
schen Krankenhaus , wo sich ihr Beftnden soweit gebessert
hat , daß Lebensgefahr nicht mehr besteht.

' — Großfeuer . Am Samstagabend gegen 12 Uhr war
Feuerschein am Nachthimmel bemerkbar . Der DachsMhl
dnes Hauses in der Tannusstvaße stand m Fl-ammen . Bei
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beut herrschenden Wind lag die Gefahr nahe , daß das ver¬
derbliche Element auch auf die Nachbarhäuser übevgreifen
tonnte . Die Feuerwehr , welche durch Melder und Tele¬
phon alarmiert worden war , griff das Feuer mit mehreren
ScPauchlleitungen aus dem Hydranten und der Gasspritze
über das Treppenhaus und die große Leiter an und hatte
zwei Stunden angestrengt zu tun , bis die Gefahr einer
Weiterverbreitung als beseitigt angesehen werden konnte.
Eine Brandwache verblieb während der ganzen Nacht noch
im Hause. Die in den Mansarden des Hauses wohnhaf¬
ten Dienstmädchen konnten sich noch rechtzeitig in Sicherheit
bringen . Die Entstehnngsnrsache des Brandes ist unbe¬
kannt. Der Schaden ist nicht unerheblich.

— Zimmcrbrand . Heute vormittag entstand in einer
Wohnung des Hauses Lnisenstraße 27 ein Zimmerdrand.
Die herbeigeinfene Feuerwehr konnte nach kurzer Tätigkeit
wieder zurückkehren. Verbrannt sind außer Gardinen einige
Ausstattungsgegenistände.

— Bon schwerer Ohnmacht befallen wurde gestern bei
einer kirchlichen Konsirmaiionsseier eine der Teilnehme¬
rinnen , eine ältere Frau . Man brachte sie in einer Droschke
nach ihrer Wohnung.

— Der Wafferstand des Rheins ist im Rückgang be¬
griffen, eine Erscheinung , die auf das anhaltende Frost¬
wetter zurückzuführen ist- Der Schiffahrtsbetriob ist rocht
bedeutend und fortgesetzt kommen große Mengen Fracht¬
güter bergwärts . Natürlich wird sich das Bild ändern , so¬
bald die Temperatur in die Höhe geht und im Hochgebirge
die Schneeschmelze eintritt . Dann wird das Steigen des
Wassers nicht mehr lange auf sich warten lassen.

— Die Tauben . Wie alljährlich zur Saatzeit , so er¬
tönt auch jetzt wieder der polizeiliche Diahnrus : „Die
Dauben einsperren !" Es könnte dadurch aber leicht die
Meinung aufkommen, diese Tiere seien den Feldern über¬
haupt nachteilig . Zn ihrer Ehrenrettung sei darauf h-u-
zewiesen. daß die Zeit , wo dies der Fall sein kann, im
ganzen Jahre nur eine sehr kurze ist. Das gilt sowohl von
den wilden , aber »och in erhöhtem Maß von den zahmen
Tauben . Das ganze übrige Jahr hindurch müssen sie rmt°
gedrungen von Unkrautsameu leben , und das tun sie ganz
besonders mit dem Samen giftiger Pflanzen . Diese Pflan¬
zen würden sich bei ihrer Unantastbarkeit für alle anderen
Geschöpfe über die Maßen vermehren , wenn der Samen
eben nicht eine Lieblingsnahrung der Tauben Ware. Das¬
selbe gilt auch von allen Arte » der Vogelwicken, der Korn¬
rade und blauen Kornblume , der« : Samen von den körner¬
fressenden Singvögeln gerade nicht verzehrt werden . Dazu
kommt noch, daß die Tauben nicht nur den schädlichen
Samen , sondern auch den ausgefallenen , also wertlosen,
nützlichen Samen , der sonst unbenNtzt verloren ging , znm
Füttern ihrer Jungen verwenden und sonach in sehr zartes
Fleisch umwandeln . Außerdem Etzen sie auch noch durch
Vertilgung von Ungeziefer , indem sie öfters auch kleine,
harte Käser, manche Arten von Maden , Puppen , auch kleine
Schnecken, ja , selbst Rogenwürmer verzehren . Dieser Nutzen
der Tauben ist in anderen Ländern bedeutend mehr bekannt
und anerkannt , als wie bei uns , so z. B . von den Land¬
wirten in Belgien , die sich auf den guten Betrieb ihres
Fachs doch bekanntlich recht wohl verstehen. Diese sollen so¬
gar besonders eingerichtete „Tanbentüvme " auss Feld
bauen um es den zahlreichen Bewohnern derselben recht
beguem zu machen und so von ihnen den erwähnten doppel¬
ten Nutzen nt ziehen. Selbstredend würde , wie bei allen
Dwĝ . s- auch beim Taubenhalten ein Übermaß VE
Schaden sein, besonders wenn sie in großer Menge gehalten
würden , ohne ihnen für Futter zu sorgen und sie zeitweise,
wie jetzt, einznsperrcn.

©ttrnfifte Es sind hier eingetroffen: Geheimrat
Sumser  Es FrmkfuA im »Mkioria-Hdtel" Graf und
Gräfin Metternich  aus Doost rm ..Hotel Naßauer Hof .
Oberhofmarschall Freiherr v. «chlernrtz  aus .« errungen rm

^ — Personal-Nachrichten. Lehrer Georg Höh ler Zu Ober¬
ursel erhielt den Adler der Inhaber des Königlichen Hausorden-
don Hohenzollern. der bisherig- Burgermerster Landwirt Wil¬
helm Meuth  au Würges rm Kr-rse Lrmkmrg das Kreuz des
Allgemeinen Ehrenzeichens. Buchbindergehilfe Anton Geh-
ling  zu Montabaur das Allgemeine Ehrenzeichen.

— Post-Personalien. Versetzt ist der Postassrst-nt M ehl
(früher in Wiesbaden) von Lorcha. Rh. an das Kaiserliche Post¬
scheckamt in Cöln.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
7- Biebrich . 9. April . Dem Füsilier Biesemann  von

»er hiesigen Unteroffizierschule(2. Komvagnre) #
kennung seines entschloß enen und mutvollen Berhaltens b r
der von ihm in Gemeinschaft mrt erner anderen Person am
80. Novemberv. I . ausgeführten Rettung einer Ami vomi Todedes Ertrinkens im Rhein ber Biebrich eine Bewbigung nn
Namen des Kaisers erteilt worden. " Hu " der t I a hr e sind
am 14. Juni d. I . verflossen, seit der Hauptlehrer tz.
Harra ch, der bei den alten Brebrrchern noch rm b-sten n
denken steht, das Licht der Welt erblickte Er wurdem ® -lau
(Amt Runkel) als Sohn des dortigen Lehrer» Harrach geboren
und wirkte dann ein Menschenalter hier. Mehrfach waren
Großvater, Vater und Enkel seine Schüler. £••

=3  Kloppenherm, 9. April. Der M i l cha u f f ^ tur
das Liter um 1 Pf . ist auch für dre hier wohnenden Abnehm^
eingetreten. — Ein etwa vreriahrrger;PMs hreb  fernemzweijährigen Brüderchen aus Unvorsichtigkeitmrt ernem Jeerr
Äe Hälfte des Zeigefingers  der rechten Hand a o.

Aus der Umgebung.
Großfeuer in Mainz.

1. Mainz , 10. April . Zwischen 6 Ed 7 Mr heute früh
ging der Ruf durch die Stadt , die Mainzer M ienbrai crei
stehe in Flammen . Tatsächlich saih man turnthohe Rauch-
woAen ans der sehr hoch gelegenen Brauerer gen „
lodern . Bald War die Mainzer Feuerwehr , die Mck tar
fenerwchr der 87er, der 3er und ein Teil der Kasteter
Pioniere zur Stelle . Die Sache sah aber bebeutend gesahr
sicher ans , als sie es tatsächlich war . N « d»ktt «l« « mder
Een Brauerei über der Schrotmühle hatte sich der Dach
stuhl entzündet , der dann auch vollstmrdrgarte ' .
Gegen 10 Uhr war das Feuer vollständig gelosÄch Irgend
rin Unfall hat sich nicht ereignet . Die Höhe des Sch
ist noch nicht festgestellt. Die Brauerei ist bei mehreren Ge¬
sellschaften versichert.

Zum Tode bereit. „ - r „
h Frankfurt a. M., 8. April. Der „Kl. Presse zufolgeSK ?»!"S ’ä

der Revision. Bei der erwähnten angeblich neuen Untersuchung
über Landrsberrat handelt es sich um eure der Selbstbezrch-
tigungen Müllers , die pflichtgemäß untersucht werden mußt :,
sich aber als harmlos herausgestellt hat.

— Mainz 10. April . Aus dem zweiten Stock einer
Dienstwohnung im hiesigen Hauptbahnchof fiel die 16 Jahre
alte Katharina Michel während des Fensterputzens aus die
Glasüb erdachung des Bahnhofs . Sie durchschlug diese und
fiel auf den ersten Bahnsteig unter die entsetzten Reffenden.
Das Mädchen war sofort tot , es hatte sich das Gemck ab-
gestür-zt.

Frankfurt a. M ., 10. April . (Eigener Drahtbericht .)
Nach einer weiterer Meldung ist das beim Spielen mit
Sträichhölzeirn verletzte Kind im Spital seinen Brand¬
wunden erlegen.

offen  hat sich hier in der
ein in den fünfziger

_ hatte sich dort über
Nacht einlogiert. Sein Name konnte nicht festgestellt werden,
da sich bei der Leiche keine Papiere oder sonstige Ausweise vor-
fanden. Nach einer vhotegravhpchen Ausnahme der Leich:
wurde diese nach dem hiesigen rrrredhof: gebracht.

- Aus Hessen, 9. April. Damit sie, beim Schlafen ein
warmes Zimmer hatten , stellten in dem bei Lich gelegenen Hofe
Albach im Landkreis Gießen drei polnische Arbeiter
einen Kessel mit glühenden Kohlen,n ihren Schlafraum , Durch
die sich in der Nacht angesammelten Kohlengase erstickten
die Unvorsichtigen sänitlich. Am Morgen fand man ihre Leichen
auf den Pritschen lagern.

Gerichtliches.
Ans Wiesbadener GerrchtsfNerr.

wo. Rückfälliger Dieb . Der Fabrikarbeiter Aielskowski
aus der Rheinprovinz ist me-hffach bereits wegen Fohrrad-
dievstähle gerichtlich vorbestraft . Mm 8. März , als er ge¬
rade ohne Arbeit und Geld war . hat er in Griesheim eben¬
falls ein Rad gestohlen. In Mainz wurde er in der Her¬
berge zur Heimat festgenommen. Wegen rückfälligen Dieb¬
stahls verurteilte ihn die Straflammer zu 1 Jahr Zucht¬
haus.

v «. Betrug . Der Fuhrmann Plazeck von Höchst ist vom
dortigen Schöffengericht wegen Betrugs zu 5 Tagen Ge¬
fängnis verurteilt worden . Er hatte im Kömgsteiner und
SoffeNheimer Wald eine größere Menge Holz gesteigert, und
zwar , weil er selbst keinen Kredit genoß, auf den Namen
eines anderen . Auch hatte er für diesen das Holz sich aus-
folgen lassen. Die Strafkammer verwarf sein Rechtsmittel.

--  Beleidigung . Die Ehefrau Johann Kahl von Dotz¬
heim ist aus den Polizeiwachtmeister Frosch dorffelbst nicht
gut zu sprechen. Einmal bereits hat sie vom Schöffengericht
wegen Beleidigung des Beamten 1 Monat Gefängnis er¬
halten . Neulich hat sie ihm vorgeworfen , daß er bestechlich
sei, angeblich nach einer Erzählung von dritter Seite . Das
Schöffengericht verhängte über die Frau 60 Mark Geldstrafe.

Sport.
A Eine österreichisch-deutsche Motorboot-Elbefahrt veran¬

staltet vom 17. bis 26. Mai der Motor -Jachtklub von Deutsch¬
land und der Motor-Jachtklub von -Österreich. Das Protektorat
über diese Fahrt , welche von Leitmeritz in Böhmen nach Berlin
führt , haben der deutsche Kronprinz, der österreichische Thron¬
folger und Prinz Johann Georg von Sachsen übernommen. Die
Fahrt , welche ähnlich wie die bekannte automobilistischePrinz-
Heinrichsahrt als Tourenfahrt arrangiert ist, berührt die
Eiappenstationen Leitmeritz, Außig, Schandau, Dresden.
Wittenberg. Brandenburg . Potsdam . Eine Geschwindigkeits-
Prüfung findet zwischen Pirna und Dresden statt. Neben dem
sportlichen Teil sind große gesellschaftliche Festlichkeitenin den
Etappenstationen vorgesehen. Hierbei sind die Teilnehmer
Gäste der Städte Leitmeritz, Außig, Dresden . Magdeburg und
d-s Königlich Sächsischen Automobilklubs in Pirna . Ein
Schlußbankett findet in Berlin statt . Für Gäste fährt auf der
ganzen ca. 550 Kilometer langen Strecke «in Begleitdampfer
mit. Zu der Fahrt sind bereits 25 deutsche und 18 österreichische
Motorboote angemeldet.

üaridei . Industrie.
r==i Volkswirtschaft ;. [= 3

Wirtschaftliche und soziale Wochenschau.
Der Geldmarkt zeigte zum Quarfalswechsel eine An¬

spannung, die nicht vorhergesehen worden war. Man war
ordentlich überrascht , als man die Ziffern des Reichsbankaus¬
weises zu Gesicht bekam,, der eine ganz außergewöhnliche
Inanspruchnahme der Reichsbank feststellte. Nun ist aller¬
dings nicht zu übersehen, daß schon mit Rücksicht auf das
stark erhöhte notenfreie Steuerkontingent der Bank die
Wechseleinreichungen bei der Reichsbank wohl etwas stärker
gewachsen sind, als es der Fall gewesen wäre, wenn dieses er¬
höhte Kontingent nicht in Frage gekommen wäre. Man kann
annehmen, daß namentlich die größeren Banken bei ihren
Dispositionen mit diesem Faktor gerechnet haben. Denn die
Beanspruchung der Reichsbank hängt ja sehr stark von den
jeweiligen Dispositionen der großen Banken ab. Und wie die
Ansprüche an die Reichsbank am Quartalswechsel schnell und
überaus stark gewachsen sind, so wird auch im Anfang des
April die Gegen'bewegung verlaufen, so daß für das zweite
Quartal keine Befürchtungen wegen der Gestaltung der Lage
des Geldmarktes zu entstehen brauchen. Etwas ängstlicher ist
die Wendung der Dinge am Londoner Geldmarkt; auch hier ist
recht unerwartet eine Beanspruchung des Zentralinstituts einge¬
treten, die durch Goldentziehungen des Auslandes in der
Hauptsache mit veranlaßt wurde. Aber auch für den eng¬
lischen Geldmarkt erwartet man eine baldige Erleichterung.
Neigten doch die Kenner der Verhältnisse noch bis vor kurzem
der ^Meinung zu, daß das zweite Vierteljahr 1911 im Zeichen
besonderer Geldflüssigkeit stehen würde. Bei den steigenden
Ansprüchen der Warenherstellung und des Warenverkehrs ist
ein starkes Anwachsen des Angebotes auf dem Geldmarkt sehr
zu wünschen. Das im April auf dem Arbeitsmarkt drängende
Neuangebot, das Heer der Schulentlassenen, findet dieses Jahr
nicht nur eine fast glatte Aufnahme, sondern es findet um
sie auch eine Rivalität zwischen Fabrik, Handwerk und Land¬
wirtschaft statt, bei der die Fabrik mehr als in anderen
Jahren den Sieg davonträgt. Hier erfolgt eben die Einstellung
unter Bedingungen, die für viele Eltern äußerst verlockend
sind : der Junge oder das Mädchen kommen sofort ins Ver¬
dienen, und der Verdienst steigt verhältnismäßig in kurzer Zeit
auf eine Höhe, die für den einzelnen das volle Auskommen
bedeutend. Das Handwerk kann seinen Lehrlingen eine ähn¬

liche Chance nicht bieten, vielmehr muß hier die Lehne!
durchgemacht werden, in der von einem Verdienen so gut wi*
gar nicht die Rede ist. Nun mögen ja vielleicht die späteren
Aussichten günstiger sein, als es für den jugendlichen Arbeiter
in der Fabrik der Fall ist, aber wie lange dauert es, bis diese
Aussichten sich verwirklichen, und ist es denn überhaupt
sicher, daß sie sich verwirklichen ? Solche Erwägungen be¬
stimmen eben die Eltern, ihre Kinder alsbald nach der Schute
den Fabriken zuzuführen , und die Kinder sind damit um so
eher einverstanden , da sie in der Fabrik sehr viel mehr per¬
sönliche Bewegungsfreiheit haben, als unter der Zucht eines
Lehrherm . Nun ist der Begehr nach jugendlichen Arbeitern in
Fabriken im laufenden Jahre wieder besonders rege, so daß
ein viel größerer Prozentsatz des Neuangebotes als in den
letzten drei Jahren von ihnen beansprucht wird. Die Leb¬
haftigkeit des gewerblichen Beschäftigungsgrades wird von den
Arbeitern nach, Möglichkeit zu einer besseren Verwertung ihrer
Arbeitskraft ausgenützt, und es ist nicht verwunderlich, daß
die Lohnbewegungen zunehmen. Mit dieser Erscheinung muH
der Industrielle genau so rechnen, wie mit einer Veränderung
der Preise für seine Rohstoffe und Betriebsmaterialien. Von
den zahlreichen Bewegungen erfordert namentlich die Be¬
wegung der Chemnitzer Metallarbeiter erhöhtes Interesse, weil
der örtliche Konflikt in ein Stadium getreten ist, das die ge¬
samte Metall- und Maschinenindustrie in Mitleidenschaft ziehen
kann. Ein Streik der Gießer und Former wurde mit einer Aus¬
sperrung von ca. 10 000 oder 50 Proz. der Arbeiterschaft be¬
antwortet, worauf die Arbeiter mit weiterer Arbeitsniederlegung
reagierten, so daß die Betriebe der Metall- und Maschinen-
industrie in Chemnitz in der Hauptsache gegenwärtig feiern.
Die Chemnitzer Metallmdustriellen haben nunmehr ' den Ge¬
samtverband deutscher Metallindustrieller um Hilfe angerufen.
Dieser hat sich mit dem Chemnitzer Verband solidarisch er¬
klärt und eine Vertrauenskommission zur Prüfung der Streik¬
bewegung eingesetzt. Wieder wie im Vorjahr bei der Werft¬
arbeiteraussperrung fehlt es nicht an Strömungen, die einen
großen allgemeinen Kampf in der Metall- und Maschinen¬
industrie gerne sähen, aber gerade die vorjährigen Erfahrungen
haben auch das Gros der Metallindustriellen und namentlich
die Leiter der Arbeitgeberorganisationen gelehrt, daß ein all¬
gemeiner Kampf ein sehr zweischneidiges Schwert, daß die
wirtschaftliche Schädigung von weittragender Bedeutung ist,
und daher alles auf geboten werden muß, um die günstige Kon¬
junktur nicht zu zerstören. Denn nichts anderes würde zurzeit
eine allgemeine Aussperrung bedeuten. Wir würden dem Aus¬
lande geradezu in die Hände arbeiten, wenn wir in Deutsch¬
land die Betriebe der Metall- und Maschinenindustrie auf
Wochen hinaus mattsetzten. Es gilt daher , den Kampf in
Chemnitz zu lokalisieren und möglichst bald so zu beendigen,
daß Arbeitgeber und Arbeiter an den Vorteilen der steigenden
Konjunktur partizipieren.

Industrie und Handel.
w. Westfälische Drahtmdnstrie. In der außerordentlichen

Generalversammlung der Westfälischen Drahtindustrie unter
dem Vorsitz des Geheimrats Winterfeldt von der Berliner
Handelsgesellschaft waren 24 Aktionäre mit 4 835 600 M.
Aktienkapital verteten. In der Generaldiskussion über die An¬
träge .auf Verschmelzung mit der Firma Krupp-Essen sprach
sich eine Anzahl Aktionäre dahin aus, daß die Abmachungen
mit der Firma Krupp dodh für die kleinen Aktionäre ungünstig
seien. Der Vorsitzende wies dies mit der Begründung zurück,
daß durch den Vertrag den kleinen Aktionären immerhin eine
mindestens 5proz. Garantie für ihr Kapital geboten sei. Die
durch Zettel erfolgende Abstimmung ergab, daß der Vertrag in
allen Punkten angenommen sei. Die Berliner Handelsgesell¬
schaft vertrat 3 776 200 M.

-- Chemische Fabrik vorm. Goldenberg, Geiomont n. Ko.,
Winkel (Rhemgau). Nach dem Geschäftsbericht für das Jahr
1910, in dem das Grundkapital um 500 060 M. auf 1.50 Mill. M.
erhöht wurde, hat sich der Gesamtumsatz weiter gesteigert; in¬
folge der schlechten Weinernten war die Nachfrage nach wein¬
säurehaltigem Material gering, wodurch man mehr Material
auf Lager nehmen mußte. Bei der Fabbriea Ghinica Italiana
Goldenberg wurde das Kapital im Oktober voll einbezahlt ; sie
soll im laufenden Jahre die Fabrikation auf eigenem Terrain
aufnehmen . Der Bruttogewinn, 254 642 M., stieg um 12 000 M..
während die im Vorjahr besonders hoch eingesetzten Abschrei¬
bungen 22 500 M. weniger erforderten. Dadurch erhöht sich
der Reingewinn, inkl. Vortrag 244 249 M„ um 36 000 M., wovon
die Tantiemen 6000 M. mehr beanspruchen und die 6 Proz.
Dividende auf die jungen Aktien 30 000 M. Für die alten
Aktien bleibt die Dividende unverändert mit 12 Proz.

* Kalle n. Ko., A.-G., Bisbrich a. Rh. Der Aufsichtsrat
beantragt für 1910 die Verteilung einer Dividende von 10 Proz,
(wie im Vorjahr).

* Verein für chemische Industrie, Mainz. Der Betriebs¬
gewinn erhöhte sich in 1910 weiter auf 1603 575 M. (i. V.
1 368 678 M.), wozu wieder 120 000 M. Vortrag treten. Dagegen
beanspruchen Unkosten 241734 M. (201210 M.) und Abschrei¬
bungen 244 259 M. (i. V. 424 228 M.). Ferner werden 576 000
Mark (540 000 M.) als 16 Proz. (15 Proz.) Dividende auf 3.60
Mill. M. Aktienkapital verteilt, an Tantiemen 148 517 M.
(111791 M.) bezahlt , 50319 M. (26 165 M.) der Arbeiter-
pensionskasse und 50 000 M. (26 000 M.) dem Versuchskonto
überwiesen, sowie 150000 M. vorgetragen.

* Zellstoffafrik Waldhof, Mannheim. Der Aufsichtsrat hat
beschlossen, der Generalversammlung nach Vornahme von
,1684 802 M. (i. V. 1580395 M.) Abschreibungen die Verteilung
einer Dividende, für 1910 von 15 Proz. (wie i. V.) in Vorschlag
zu bringen, wonach ein Vortrag von 532 865 Ml (488072 M.)
verbleibt.

* Gasmotorenfabrik Deutz. Die außerordentliche General¬
versammlung der Gasmotorenfabrik Deutz beschloß die
Kapitalserhöhung um 4530 000 M. Die neuen Aktien über¬
nimmt ein Konsortium zu 116 Proz. Sie werden den bis¬
herigen Aktionären im Verhältnis von 4 zu 1 zu 124 Proz. mit
Dividendenschein ab 1. Juli d. J. angeboten. Auch im
laufenden Geschäftsjahr sei der Auftragseingang, so wurde niit-
geteilt, gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres stark ange¬
wachsen, er betrage im ersten Halbjahr der Zahl nach 35.53
Proz. mehr. Falls nicht besondere Zwischenfälle eintreten,
glaube man, eine höhere Dividende (i. V. 7%; Proz .) in Aussicht
stellen zu können.

* Piojektions-Aktisngesellschaft„Union", Frankfurt a. M.
Die Generalversammlung genehmigt die Anträge der Verwal¬
tung und setzte die Dividende für das erste Geschäftsjahr auf
15 Proz. fest.

Verkehrswesen.
* Niederwaldbahn. Die Generalversammlung beschloß

gegen  den Antrag der Verwaltung, die nur % Proz. Dividende
(i. V. Yi  Proz .) vorgeschlagen hatte, die Ausschüttung von
% Proz . Dividende. Der Unterschied von 3000 M. soll durch
Kürzung der mit 11000 M. vorgeschlagenen Überweisung an
den Erneuerungsfonds (Bestand 126 765 M.) beschafft werden.
Vergebens verwies die Verwaltung darauf , daß andere Bahnen
nicht .nur 1, sondern 2 Proz. des Anlagekapitals dem Reserve¬
fonds zuzuführen pflegen und daß es noch nicht sicher sei, ol?
die Oster- und Pfingstfeiertage ausreichenden Verkehr bringen

würden. Es sei auch zu bedenken, daß die Gesellschaft kein
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Areal zur Verfügung habe, um mehr Wagen emzustellen und
dadusch einem plötzlichen Andrang genügen zu können, und
es sei ferner fraglich, ob die Aufsichtsbehörde mit der Kürzung
der Emeuerungsquoteeinverstanden sei. Die Verwaltung unter¬
lag indessen mit 175 Stimmen gegen 364 der Antragsteller, In
den Aufsichtsrat zugerwählt wurden die Herren Misch una
Friedlänider. , ,

w. Norddeutscher Lloyd. In der ordentlichen Generalver¬
sammlung des Norddeutschen Lloyd führte der Vorsitzende des
Anfeiehtsrats, Geo Plate, im Anschluß an den Jahresbericht
tax» das laufende Geschäftsjahr folgendes aus : In den ersten
drei Monaten des laufenden Jahres ist die Geschäftslage im
wesentlichen die gleiche geblieben, wie im Geschäftsbericht ge¬
schildert ist. Unter dem Einfluß der unsicheren Lage m den
Vereinigten Staaten zeigt die Auswanderung von den nördlichen
Häfen noch immer einen erheblichen Abfall gegen das \ orjaiir,
obgleich sich im März bereits eine erfreuliche Zunahme gegen
die beiden Vormonate ergab. Das Geschäft von den südlichen
Häfen war besser gewesen, als im vorigen Jahr. Der verkau
von sogenannten Repaidkarten ist, wenn auch nicht ganz so
stark als im Vorjahr, doch durchaus befriedigend, was auf ein
lebhafteres Geschäft im Laufe des Jahres hindeuten durfte.
Allerdings wird viel davon abhängen, ob die kürzlich zwischen
den am transatlantischen Geschäft beteiligten Reedereien die
bis Ende Juni verlängerte Vereinbarung, die ein freundschaft¬
liches Zusammengehen der verschiedenen Limen ermöglichst,
für längere Zeit sich sicherstellen läßt. Zurzeit bestehen m
dieser Beziehung noch gewisse Schwierigkeiten, deren Über¬
windung bei allseitig gutem Willen gelingen sollte. Die Aus¬
sichten für das Kajütengeschäft sind,nach den uns vorliegenden
Berichten unserer Vertreter in Amerika als gut zu bezeichnen.
Im Frachtverkehr, ausgehend wie kommend, wurden bessere
-Resultate erzielt . Auf den übrigen Linien sind kerne nennens¬
werten Änderungen eingetreten, die Ergebnisse sind durchaus
zufriedenstellend. Nach Genehmigung der Bilanz nebst des
Gewinn- nnd Verlustkontoswurde dem Aufsichtsrai. und dem
Vorstand Entlastung erteilt. Turnusmäßig scheiden aus dem
Aufsichtsrat die Herren Generalkonsul Dr. v. Schwabach
Dr. Jordan, Kaspar A. Kuhlenkampf aus, durch Zuruf wurden
sie wiedergewählt. Nach der Auslosung der Serien 42 und 5-,
der Anleihe von 1883, der Serie 2 von 1885, der Serie 28 von
1894, der Serie 43 von 1901 und der Serie 3 von 190., wurde
die Versammlung geschlossen.

Clenossenscliaftswcsesi.
WC Der Biebrichei VorschuBveiein legt eben seinen Ge¬

schäftsbericht für das abgelaufene Geschäftsjahr vor.
Entwickelung des Vereins war, wenn auch der Gesamtumsatz
ceaen das Vorjahr zurückgeblieben ist, eine zufriedenstellende.
Der Totalumsatz belief sich auf 44 370 000 M. Die Zahl e
Mitglieder hat um 53 zugenommen. Die Bilanzsnmme ist von
2 902 000 M. auf 31171 000 M. gestiegen. Auch das Zinsen
tonte hat sich um 5119 M. erhöht . Der Effektenverkauf ergab
Sen Gewinn von 750 M. An den Verwaltungskosten wurden
3106 M. erspart. Durch die große Konkurrenz in dem --k>
kassenverkehr ist dort ein gewisser Rückgang•entstanden . Es
konnte eine  Steigerung der Sparguthaben über 3% Pro- , hinaus
nicht eintreten. Die Haftsumme der 685 Mitglieder belauft sich
auf 685 000 M. Es war ein Totalumsatz m Hohe von 63421^
Mark während des Geschäftsjahres zu verzeichnen . Das Mit-
glieder-Guthaben beziffert sich auf 234 516 M. Im Jahre 1891
wurde bei einer Mitgliederzahl von 413 ein Gesamtumsatz von
wurde Er ^ g ^ ^ ^ Mitgliedern ein

44 370 205 M. Bilanzsumme 1891 610 ^64 M.,
Guthaben der Mitglieder 1891 6443o M.,

Der Hauserwerbungsfonds hat eine Hohe

Berliner Bffrse.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)

Div. Letzte Notierungen vom 10. April.
9
8
&h

12i/a
8
5'ft

10
8>/e7

10
6.48
71/2
72/2
72/2
82/28
8
0
Ws
0
M/s
6>/2
6
6
5'/s

10
3
0
0

27
32
10
6
5
7

10
30
15
125
11
8

10
0
7

15
•1

14

Berliner Handelsgesellscha.lt • • • • • • '
Commerz- und Di9contoDauK ■
Darmstädter Bank
Deutsche Bank
Deutsch -Asiatische Bank • Aonlhank . .Deutsche Effekten- und Wechseln« « : . ...
Dresdener Bank • • • ■ • \ '
Nationalbank für Deutschtod - - - -
Oesterreiohisoha Kreditanstalt . .Reichsbank
Schaafhausener Bankverein.
Wiener Bankverein . - ' ',,V ..
Hannoversche Hypotheken-Bank - _ _Berliner Grosse Btrassenbahn • •
Süddeutsche Bisenbahn-Gesellscmiic
Hamburg-Amerikanische 1 aketianrt
Norddeutsche Ltoyd-Actien - -

gSSÄÄÄ ^ et , .
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb - -
Baltimore und Ohio . '
Pennsylvania - .
Lux. Prinz Henri • . • • •
Neue Bodengesellsehaft Berlin . .Süddeutsche Immobilien 60 lo -
Schöfferhof BUrgerbrau . - .
Oementwerke Lothringen.
Farbwerke Höchst - - ■ * '
Chem. Albert . - - - ■ • . V
Deutsch Hebersee Klcktr. Act. - - -
Kelten & Guilleaume Lahmeyer -
Lahmeyer . - ' , ' j
Rhefabch -Westffilische Kaikwcrk'e . . . .
Adler Kleyer . . .
Zellstoff Waldhof . .Bochumer Guss.
Buderus - - : . .
Deutsch -Luxemburg, , .
Eschweiler Bergwerk . . .
Friedrichshütte _. .
(ielsenkirchener Berg.

do. Guss . .
Harpener . .
Phönix . . ' j j *
Allgemeine Eiektrizitäts -Geselischaft .

Tendenz : ruhig.

Vorletztes Letzte
Notierung.

1685016850
118.25
265.90
14550
117
193.20
158.90
12870
141.75
140.10
149.60
193.50
127
139
101.20
15950
19.70

156.50
105.60
145.90
144.50
87.70

101
128.50
514
501.75
18j
158
119
172
192.60
584
264.25
237.10
119
198.60
184-60
14350
210
83.10

189.50
267.50
175.25
275.40

118
266.90
145
117
193.10
158.90
128.40
210
142.25
139.75
137.50
149.70
193.30
126.75
139.25
102.40
19.50

155
105.40
123.75
145.25
145.10
87.70

103.75
128.25
612.10
602
185
15750
119
172.40
192.90
590
264
238.10
120.10
197.75
183-60
143.75
209
84

188-25
257.90
175.10
277.40

Hetzte Kandersnachrichte«.

°°» BSSSWiÄ er * .er

fS -v-'utfcke Bank 266.25, Handelsyesellschast 168.50.

STirfettlofe 179.60, Norddeutscher Lloyd 101 /?, vcmwurg

636.20, Staatsbahn -Aktien 755.50, Lombarden -13, Mari¬
nsten 117.31. . . .. . .

Telegraphischer Witterungsbericht
TOU dar deutschen Seewarte za Hamburg
i 1 ®. April , 8 Uhr vormittogä.

“‘iürmTsc" : 9 l ^ rmTlf = efärker Starm.leicht , 2 = leicht , 3 = . chwaoh , 4 == müesig, 5 == frisch , 6 - stark,
: gfceif, 8

Kehle Nachrichten.

6 242 349 M.
solcher von
1910 3171086 M.
1910 234 516 M.
von 41 050 M.

Handelsregister Wiesbaden.
- „Rheiagold“, Söhnlein r . Ko., Rheinsaucr Schaum-

wemkellerei, A.-G., Schierstem a. Rh. In das Handelsregister B.
Nr. 5 ist bei der Firma ,.Rheingold'', Söhnlein u . Ko., Ithem-
gauer Schaumwemkellerei, Aktiengesellschaft, mit dem ^
* Schierstem a. Rh., eingetragen : Die dem Kaufmann Wil
heim Heilmann in Schierstem erteilte Gesamtprokura ist m der
Weise geändert, daß Heilmann mit einem  der anderen Proku¬
risten zusammen die Firma zu zeichnen Berechtigt ist.

Weinversteigerungen.
W Oberwesel a . Rh ., 8 . April . Heute mittag 12 %i Uhr

fand dahier im Saale des „Deutschen Hauses die sehr
besuchte Weinversteigerung des Herrn 'Wilhelm Hoffmann stat.
Bei flottem Angebot und koulantem Zuschlag hatte
fnloendes Ergebnis : 15 ganze und 13 halbe luder 1
lösten bei 1000 Liter Ausgebot 870 bis 1410 M., insgesamt
34 860 M. ' Von den 5 Nummern 1910er Weinen ging eine
Nummer zurück, die anderen wurden mit 810, 900, 960 und
R pro .1000 Liter bezahlt. Schöne/ ^ emelteni die
5 Viertelstück 1909er Spätrot. Sie erbrachten 1420, 1400, l tCO,
'4390 und 1430. Die Nachfrage nach 1909 er Weinen war emo,
sehr starke.

Frankfurter Sclilachtviehmarkt.
Vach amtlichen Aufstellungen vom SqWaohtviehhof zu Frankl

(Eigener Draht,bericht des Wiesbadener Tagbiatts.l

° Ca)Cvönfleischige , ausgemäst. höchsten Schlacht-

b) cüto!dieno7ch nichfgezogen haben (u^ oohte)c) junge, fleischige , nicht ausgomästete und altere
d) Sllfg mgenäh0rte'jüngo,' gut genährte ältere . -

^ a) vollfleisch ., ausgowachs. höchst . Schlachtwertsb) vollfloischige jüngere . . . .
c) mäßig genährte lungere u. gut genährte altere

Färsen und Kühe. „
a) volifleischige , ausgemästete Färsen höchsten

Sohlachtwerts . . . . . . . '
b) vollfleischige , ausgemastete Kühe höchsten

Schlachtwerts bis zu 7 Jahren.
o) wenig gnti entwickelte . .
d) ältere, ausgemästete Kühe . .
e) mäßig genährte Kühe und Färsen.
f) gering genährte Kühe und Färsen.

Gerirg genährtes Jungvieh (Fresser) .
Kälber . .

a) Doppellender, feinste Mast . .
b) feinste Mastkälber . . . . • . .
c) mittlere Mast- und beste Saugkälber . . . .
d) geringere Mast- und gute Saugkälber . . . .
e) geringere Saugkälber.

Stallmastschafe . .
a) Mastlämmerund junge Masthammel . - -
b) ältere Masthämmel, gut genährte junge Schafe

und geringere Mastlämmer . - . - - - - - -
o) mäßig genährte Hammel u.Schafe (Merzschafe)

Weidemastschafe.
a) Mastlämmer . - - .
b) geringere Lämmer und Schafe.

Schweine . ,
a) vollfleigch . Schweine v. 80—100 kg Lebendgew.
b) vollfleisch . Schweino unter 80 kg Lebendgew.
c.) vollfleisch . Schweine v. 100- 120 kg Lebendgew.
d) vollfleisch . Schweine v .120- 150 kg Lebendgew.
e) Fettschweine über 150 kg Lebendgewicht . .
f) unreine Sauen und geschnittene Eber . . . .

Lebend-
gewicht. 1

Schlacht- 1
gewicht.

Per 50kg.
52- 57
47- 51

Per 50kg.
95- 98
85- 93

i-1A 77- 85

46- 48
41- 45

76- 80
68- 76

45- 50 81—89
44- 47
40- 44
35—43
30—34
24- 27

82—84
77—St
65—74
60- 68
65- 61

62- 67
56- 61
50- 55

103- 112
95—103
83- 93

41- 42 86- 88

- -

48- 50
48V2- 49
49- 50
49—50

62- 63
62- 63
61- 63

61- 62‘/2

Auftrieb : Ochsen522, Bullen38, Färsen u. KUhe 886, KiUber4» ,
Schafe 196, Schweine 2305. — Marktveriauf : Das Geschalt war
-.gut. Hebers tand keiner.

Die Abfahrt des Luftkreirzers„Deutschland" von Frankfurt.
Frankfurt a. M -, 10. APrA. ((Ei-gener Drahtberfcht.)

Das LnstMff „Ersatz Deutschland" ist um 2 Uhr 55 Mm.
zur Weiterfahrt nach Düsseldorf aufgestiegen.  Die
Fahrt soll auf möglichst direktem Wege  erfstgen.
dem Lustschiff befinden sch 18 Passagiere, darunter Ober-
Hür-§ermeMer Dt.  Vt c£-t s , bet hiet tft.

Wiesbaden, 10 April . Das Luftschiff „Deutschland"
wurde um 3 Uhr 15 Min . von dein „Wartturm" aus m der
Maingegend gesichtet mit der Richtung auf Erbeuheim.

Der Aufstand in Albanien.
li-I. Konstantinopel , 10. April . Die Lage im Auf¬

standsgebiet ist ernst. Anaeblrch haben malisorische
Banden zusanimen mit Montenegrinern eine Anzahl
montenegrinische Dörfer bei Skutari überfallen und
eine große Anzahl der Bewohner niedergemetzelt.

hä. Konstantinopel , 10. April . Die „Feni Gazetta"
behauptet , daß sich unter den aufständischen Albanesen
aktives montenegrinisches Militär  be-

fm  wb Konstantinopel , 10. April . Ter Militärkom¬
mandant von Skutari Bedri -Pascha demissionierte.

bä Paris , 10. April . Dem römischen Korrespon¬
denten des „Echo de Paris " wird versichert, daß gegen-
wärt lg zwischeir beit europäischen, ciüf denl 23öIEatt
interessierten Mächten Verhandlungen über ein Ein¬
greifen in den Albanesenaufstand gepflogen iverden.
Tie Regierungen der Treibundstaaten und der Tripel-
Entente beschäftigen sich mit einer, solchen̂ Interven¬
tion , die den Zweck hat , zu verhüten , daß die albanest-
sche Revolte zu Schwierigkeiten auf dem Balkan fuhrt,
die schließlich den europäischen Frieden in Gefahr brin¬
gen könnte.

Ein ungeheurer Brand in Tokio.
wb . Tokio, 10. April . Das Stadtviertel Yoshiwara

ist niedergebrannt , fünftauseno Gebäude wurden zer¬
stört . Ter Wind trieb das Feuer vier Meilen nord-
ivärt's. Sechstausend  Menschen sind obdachlos,
viele wurden verletzt, umgekommen ist niemand.

Große Brandkatastrophe in Indien,
hd London. 10. April . Der Times " wird ans Bombah

aemeldei datz nach dort eingetroffenrn Nachrichten sich am
leizten Freitag in einem Dorf in der Nahe bon Lbadgaon im
Bornabezirk ein schweres Unglück  ereignete Eme
Menge junger Leute befand sich in einem provisorisch herge¬
richteten mit Stroh gedecktem Zeltlager , um das Ramnavifest
au feiern . Das Gebäude ging in Flammen auf infolge deo
Herunterfallens einer Petroleumlampe . Mehr als 200 P .r-
sonen, Männer , Frauen und Kinder, sollen lebendig ver¬
brannt sein. __ -

lid. Athen, 10. April . König Georg  von Griechen¬
land reist nach Korfu, um das deutsche Kaiserpaar
mtd die obenfalls auf der Insel eintrsffenide Kömgin-
Mutter Mexanidra von England zu begrüßen.

wb. New York, 10. April . Nach einem Telegramm
aus Chlhunhna vom 7. April wurden 90 Mann der
Bundestruippen von den sie verfolgenden Rebellen in einen
Hinterhalt gelockt und fast vollständig anfgerieben.

wb Kalkutta, 10. April . Die vorgostern genseldets
Nieder m etzelung  der englischen Expedition hat rm
aannm oberen Assam gewaltige Erregung  hervor-
aernfen Man befürchtet den höchst verderblichen
Einfluß der anderen Stämme . Es wird ein Freiwilltgen-
korps gegen den schuldigen Stamm mobilisiert, der von
den befreundeten Stämmen Verstärkungen erhielt.

Münster 10. April . (Eigener Drahtbericht.) Prälat
vr . Franz Huelskamp  ist heute vormittag rat
73. Lebensjahre gestorben.

Aberdeen, 10. April . ^Eigener Draihkberlcht.) Jon
Miller,  Mitgstöd der Firma Mller u. Ko,, ist
Ausgabe gefälschter Va umwollk  o n a sie me nt  e
schuldig befunden worden. Die BeweisaiNfnahme
gefälschte Konassemente für 43250 Ballen

Borkum.
Keitum.
Hamburg - -Swinemunde . •
Neufahrwasseir
Memel.
Aachen.
Hannover.
Berlin.
Dresden .
Breslau ■• • • • •
Bromberg -
Metz - ■• • • - - :
Frankfurt(Main)
Karlsruhe (Bad.)
München.
Zugspitze -Stornoway - - -
Malin Head • - -
Valencia.
Scilly.Aberdeen . . . .
Shields -
HolyheadIle d’Aix - -
St . Mathieu
Grisnez - • -
Paris.
VHssingen . . -Helder.
Bodö . .
Christiansund
Skudenes - - -
Vardö . . . . . .
Skagen - - - - -
Vcstervig . . . >
KopenhagenStockholm . . .
Hernösand . .
Haparanda
Wisby-Karlstad .
Archangei .
Petersburg
Riga.WUna . - -
Pinsk . . . .
Warschau
Kiew . . . .
Wien . . . .
PragRom.
Florenz - . •
Cagliari . . .Thorshavn.
Seydisfjord

vorm . Niedersohläga
vorwle-gend beiter

Wetterlencbten
meist bewölkt

vorwiegend beiter

nachtß Niederschläge
vorwiegend beiter

nachts Niederschläge
vorm . Niederschläge

nachm Niederschläge
vorwiegend heiter

vorm . Niederschläge

Y/etterlenchten
vorwiegend heiter

nachm . Niederschläge
vorwiegend heiter

ziemlich heiter
nachts Niederschläge
anhalt . Niederschläge 1769,2 SSW 3

Wettervoraussage für Dienstag, 10. April
on der Meteorologischen Abteilung des Pbysikal . Vereins zu Frankfurt
Meist trübe , etwas Regen , Temperatur wenig geändert,

Witterungsbeobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereine für Naturkunde.

..M

8. April

Barometer ftuf 0°nnj .Normaleohwezo
Barometer auf dem Meeresspiegel - -
Thermometer (Celsius)
Dunstspannung (mm) ; ***• • '
Relative Feuchtigkeit (V) . . .
Wind -Richtung und -btärfc© .
Niederschlagshöhe (mm) • • • «_

Höchste Temperatur (Celsius ) 7 .0-

7 Uhr
morgen ».

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abeudl». Mittel.

752,6 753,1 755,7 753,8
763,3 783,6 736,2 761,4

2,2 5,8 2,8 3,4
3 4,5 3,4 3,7

61 6« 60 62,3
N02 N3 N4

— 0,3 —•
Niedrigste Temperatur 1,1.

9 April | 7 Chr IImorpfens.l
2 Uhr

nachm.
9 Uhr

abends
756,6
767,1

3,6
3,4
57

4.00

754,2
764,5

9,0
3.3
39

2°0

751,5
762,0

6,2
4,8
67101

Mittel.

Barometer auf 0° nnd Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
T' ormomoter (Celsius) .
Dunstspannung .(mm) .
Relative Feuchtigkeit ( /°) - - .
Wind -Richtung nnd -Stärke.
NiederechlagshOheJmmL . — — -g § Niedti gste Temperatur 2,2.

, Wasserstau«! des ßlieins
am 10. April.

Pegel : 1,97 m gegen 2,01 m am gestrigen Vormittag.
„ 1,16 „ „ 1,22 „ „
.. 2,25 „ .. 2,32

754,1
764,5

6,2
3,8

61,3

Biebrich;
Mainz.
Caub.

ssss
Geschäftliches.

iDarmstädter Möbel.
Unsere neuen Ivodelle nbertreffen alles bisher dageweser
walität , Formenschönheit und erstaunlich billigem>

August Schwab jv
Darmstadt . Rheinstr . 39, nächstd. BabnMen. Tel . »«7.
Spe-iaütät: Komplette Nohiinngsenirtchtunften von
1000 bis 10,000 286 . Freie Liefern««, dauernde Garantie.

Alles offen ausgezeichnet llloa^
Man verlange Preisliste nnd Nbbrldungen.

Die Adend-Ausgabe «mfaßt 16 Seiten.
Leitung: Schulte vom Brühl,

der
nie

ergab
Baumwolle.

«r “S”Ä S SMSS :«.L,
»tutfäunhe»W\ »aSTÄellwbwg 'l.tS'i HvffÄchdr̂ m' tu Werdau«-
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l > Attl2ltt eines mit schlichtem Abschied entlassenenmma  Brancfenfels

Hanna Brandenfels schildert in ihrem „Stallbaron" einen adligen Offizier, der gerade durch den schwerem aber woyl-
verdienten Schlag seiner Entfernung aus dem Heere zur Selbsterkenntnis geführt wird « Md er bisher dem Leven
nur mit Ansprüchen gegenüber stand, beugt er sich jetzt unter die Pflicht; er ver chwelgt scmen / •
die schlichte Stellung eines herrschaftlichen Kutschers zu erhalten. Lald aber̂ fuhren, ihn ^ Arb̂ t untz seche BeMnng
aus diesem engen Kreis wieder heraus und ebenso scynell der Höhe entgegen, wie ihn der Uenusi»u gall gemachty .

m dezirtze»üurA jede 8llÄdar«aiMg - preis4 M. eieg. geb. 5 M - 8e»ttMr§Vmsgsdsm Ss«g%go., Benm 113.57
2

| oc

A PM  Dennf.
KMM .MMWS-MiWlIg. SO. «8: W» ll.

SÄN. «lM MW« . 1 ünt 4 ttWl. Besten,
Rtgntt VsWMmtt mit latfflK uao Sitae!, Bettete
WM , 1 itslet IWBttMlMW. MaMMtze.
BW- sO senftttt , BerMMei. «etW). GsM« es.
Bildet,Spiegel,MIA .üottieten,östdinen,fntsradetdöe,
BetMtttea, AsiesB-BdMes. Släiee, MMeWree.
1MBittet« esWdet md« er«Om. °

Sie SkWMde!üi !eü gst null setdesW Mfi«ettseft.
%mm mi wvmjL

denkb. grösste
Auswahl,

billigste Preise,
fst . Qualitäten.

#st ©r -Eier
#sier -Hasen1
(Jfl§l4 ©B®-KÖrl)CtlBH garniert

® ^ t @ FHSpezialitäten.
Nachdem erfahrungsgemäss der Andrang in den letzten
Tagen vor Ostern sehr bedeutend ist , bitte ich meine
werte Kundschaft um möglichst frühzeitige Deckung des

Osterbedarfs. 534

SclMöMeatas CarlF.Miliar,
8 Sjangg -asse 8.

Filialen: Bahnhefstrasse 3 und Wellritzstrasse 24.

iiiBntiii'Sdf'Sifttagen
für Wöchnerinnen, Kranke und Kinder (garantiert wasserdicht)

SSi-ter *. s»n 3ök. 1.50 S*5s
Windelhöschen « von 1.75 Mark an. 121

Sämtliche Artikel zur Kranken - und Wochenbettpflege.
C/hr . Tauber , Wiesbaden,

"SAU. ,assovia . l» r » iierlc . I4Jrel »sasse 28®.

Wir empfehlen uns zur Ausführung ’ VOUSJiiiÄiig,©ii fetler Art,
von Zimmer zu Zimmer,

«wie zur _
= Lagerung » — —

von ganzen Wohnungseinrichtungen,
einzelnen Möbelstücken,

Flügeln,Pianinos,Koffernu.Reisegepäck
zz= unter © arantie =

in unserem massiven , feuersicheren , staub - und
angezieferfreien I *au ©rliaiis ©* Adolfstrasse 1

an der Rheinstrasse.

Speditionsgesellschaft Wiesbaden^
Bureau : Adolfstrasse 1. Telephon 872.

Neuheiten in

Bamenkteiderstoffen
Btusenftamtte
Unterröcken
Zeptjirs etc.

Reichs Auswahl nur bewährter
Qualitäten.

G. K Zugenbühl,
ig Marktftr., Ecke Grabenstr. z.

Telephon 805.

4SI

Wringmaschinen,
Teppichkehrmaschinen

repariert schnell und billig
r-i rwcrx '»', Mthgergasse 87 Telepv. 8879.

jDie zwcüailOOOO Mtarkfiir
Müßer-  '
Cxtrur

KotkaitL zimkinSrehamsdwdhm
$(efic3meralmdieser Zeäung  am 4. 4. 11.
Maihcus IfltitScf Sektkellerei SÜuÜlc

fflqfgtäl des Kaisers und Königs,  p
Sr.WLdes Königs vonJiâ emJi '.VLdcsKönigs von SacmabSr.TiLaes Königs utvurl- ^
lanbergjr .KgLöoä.dSrossbcrzogs ixJUadenJr.KyLßchdSrh.  u IKeckfenburg-  g

zdt ^ SlgimtuigenJr.Hld.cs Kcmgs von Srfmdm *. LO

Meine Elter«
kaufen meine

WWA.,L« «e

weil man dstkt
immer gute Qua¬
litäten bei streng
reeller Bedienung

findet.

423

Vergolderei
lac . Fr. Steiner

Langgasse4. Fernspr. 3921.
Bildereinrahmung.

Neulierstellung
alter Gemälde und Stiche.

Spiegel- Lager.

Zorn Umzug

. Zwei Brillantringe 42 und 28 Mk.
IRft fff t Br -Vantking. Stein ein Karat, 350 Mk.A' I Www » » W»  Schmalbacher Str . 85, Uhrenladcn.

~ZZ * m  7 Brillant -Ohrringe 38 Mk. ,
§Mf *i fl ft t BrWant.Kollier «8V Mk.

VIWWIIIvW  ♦ Schwalbacher Str . 3ö, Uhrenladen.

«l ..
fe M W liefert in allen Breiten.

Tapeten— Linoleum. ***
..Meine Tochtor war hochgvaKg

HW » .
Durch eine Hauskur mit Altbuch,
horstcr Mark - Sprudel Starkquelle
(Jod-Eisen- Mangan - Kochsalzquelle)
hat sic die besten Erfolge erhielt.
Das Allgemoinbefinden hat sich ge-
boocn und der Appetit ivnrde in
hohem Matze -angeregi. Innigsten
Dan-k. Frau A." „Der Mark-Sprudel
leistet mir grohart. Dienste. Bin sehrznsried. Frau M." „Seit 4 Wochen
trinke ich Mark-Sprubel, fühle mich
jetzt b̂edeutend ioohlcr und kräftiger,
habe mehr Appetit, Lebens- und
Schaffenslust. Frau H." Slerztl. warm
emps. Fl. 95 Pf . in der Taunus-,
Schützenhof-, Adler- u. Biktoria-Ap.,
in den Drog. von Bruno Backe, F.
H. Müller, Wilh. Machenheimer, Rob.
Sanier , C. Portzehl, Ehr. Tauber,
Drogerie Sanitas , neben Walhalla,
Hans Kräh, in den Drog. Hygiea,
Älexr u. Wöbus; eng-ros: Taunus-
Apotheke. F 160
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Außergewöhnliche Vorteile bietet mei« heutiges Angebot skr

Ottern und Neu - Einrichtungen
WksAMüMK.

3 Waggon Glas . Steingut «ud Emaille emgetrosscn
Lämtc . IvLikec füv Öen  Kcruspuh

zu bekannt billigen Preise»mod. stilgerechte Dek.,
von 18.5» Mk. bis DZ Pf.

TöliNküßUMmey. NLLKL : m^ ttnn 391 SIBf. bis «FW2JH.
gg ate . .von 32 Mk. bis

§tffet-ftratet, “ \ ä' *S » LS
und in jeder größer. Zu 'ammenstellung.

78—23-teil., feinLemaltz A ^ ^ A

Mk.

»i -Keralre
dittitttiitt in grsbcr Auswahl

WMgiiftr
Si«S-Tl>«MMk!t

von 120 Mk. bis Mk.

von

vonin modernen Formen
in vielen Ausführungen

das Stück von

I ® Pf. cm

® Pf . an

Ü Pf . an

Solinger Bestecke, Britannla -, Alpaka und
Versilberte Waren in nur gediegenen Qualitäten.

Gardinenstangen, alle Längen
Eisern« Borhangstangen
Rosetten» viel- Sorten .
Garserobeleisten. viele Sorten
Handtuchhalter» viele Sorten
Paneelbretter, viele Sorten
Banerntischr, viele Sorten
Papierkövbe. .
Waschständer. .
Putzkasten. . .
Eierschränke. .
Briefkasten . .
Eckbretter. . .
Küchen-Etagsren
Bügelbretter. .
Aermelbrette« . .

von 35 Pf . an.
8 Pf.

10 Pf.
25 Pf.
45 Pf.
45 Pt.
95 Pf.
75 Pf.
60 Pf.
25 Pf.
50 Pf.
45 Pf.
36 Pf.
85 Pf.
95 Pf.
35 Pf.

Anerkannt besteu. billigste Bezugsquelle für Wirte, Pensionat-
uno Neueinrichtungen.

Spezialität:

M9M.« K-KEWM iet.MN« .
Alleinverkauf

der

Garantie

für jedes
Stück.

Garantie

für jeder
Stück.

Otto Nietschmann Kr WM ü.MM« W.
Telephon ©@©3.

„Fir Sie Fdisrtap“!
Der echte

des bekannten deutschen
Einfuhrhauses

Friedr.Carl Ott ,Wiirzbnrg,
Msterreieftt

durch sorgfältigste Pflege
und lange Lagerung,

ggy Preis : Mk . 2 .20 die
grosse Flasche einschliess¬

lich Glas,

ist in Wiesbaden SIUF bei

Friedrich Grell,
Delikat .- u . Weinhandlung,

Goethestrasse 13,
Ecke Adolfsallee, Fernspr. 505,

zu haben . 559

Man verlange dort auch die
ausführf. Preisliste über die
altberühmten O tt sf,hen

Griechischen Weine.

V/'eheutigeclTiode
verfangt enganfeßfießende flinierkfeidung.

CÖ/recfofre*und ‘Reform*
Q3emfcfefder

aus d<0o{{-, ‘Flor* und cfeidenfrißot

Ufemdfofen und cfpenzer
in einfaebfler bis eleganterer dhisfübrung

Crepe de Sante ^ äfcße

aus dem Spezialßaus von

ß .(ßcßwench
‘IRüßfgaßße 11*13.

K77

iSWlM.
ttftMn.

WMWNIlMN.SS« -Ms.
sowie alles sonstige 496

Schulmaterial.

VÄkÄ« AE.
^C -ck-  Michelsberg , Kirchgasse

Eeite «[icttliilli ; . 385

1JL M ®ir£el 9
Scliu )gasse ©«

TrcWcn-
lcitcrn

in allen Größen,
solid und stark

gearbeitet,
von Mk « 5.— an
empfiehlt 392

faiizÄ« ,
Wellritzstr. 6,
Telephon 4181.

für Sonn - und Werktags

M 4e 5°

moderne Fassons
S SM

Mainzer Schuhhazar
Philipp Schönfeld,

Marktftraße 25.

Franz,n.eiDEflsMüflelMtG,
Kopien billigst.

Ungarnierte Hüte von Mk.3.80 an.
Spez. echte Panama -Hüte.

Frida Wolf, Gr-l" es,r'

Znm Osterfest!_ . , CV1£ r.
Herrlich blühende Azaieett von 95 Vf. o«. ^ hr schone Topf-

rosen von Mk. 1.50 an, prachtvolle Zimmer -Paime -i von To r.
nn sowie alle Sorten Slhnittblumen itetu frisch und vrlltg,
ferner sümtl. Pflanzen für die bevorstehende Beetbepflanzung btllrg »dllllg-
HcnriArend , Stand ausD . Blumenwarkt,

Albre chtstr . 11,  nächst der̂ rikolachtu-

520

431
lieh . Adolf Weygandt

Eiseraw arenli a a dlung :«
USff'Ii © M usid

fjehtn ,2ah»?taxis
\ Wiesbaden, BCriedriclistr. >»•*. /
isprechst . 9—6 Uhr. Telephon

Atelier für künstliche Zähne, ^
Zahn- Operationen, sowie Plomben. wiMbldjW

SUftzähne, Kronen und Brückenersatz, sowie Zahnre5ulierungen m
Anfertigung gute tz. Zahnersatzes selbst bei zahnlos. Wiefel ohne ledern.

Äilert « BolÄenc Medaille Wiesbaden 1 » Q» .

Neuheiten
in

Weißen Oberhemden
Farbigen Zephirhemden

Krawatten.
Reiche Auswahl.

G. H. Lugenbühi
19 Marktstraße 19,

Ecke Graben¬
straße 1.

falji’Ble für Am.«.Strafe.
afa.  Verkaufu .Miete.M m. u. o. Be«hmmg.

-BySltiii ) Bett fche und
Zimmer-Klosett«

V>,!' leihweise.
8,. HHiner,

,MM Webergasscö, Hth,
"WWWWM ^Tel. 3229. Rcpar.

prompt und billig.

fttzform-,kßU88- u.
VLllös ?-

Lriugs meine seit Jahren beliebten Marken

NN»
Ersatz p. Pfd

IT pf.
m empfehlende Erinnerung . Proben gratis

543

Nur Kneipp-Haus,fHieirostG' ,asse
II«

luter billiger Rotwein!
Als Ersatz für die jetzt so teueren Bcrdeaux-Weine empfehle h-h

meine geso zlich geschützte feine

Rotwein «Spezialmarke
dam  aussergewöhnlich billigen Preise (weil sehr grosse , alte Vor-

rLl on 70 Pf. per FL ohne Glas bei 25 Flaschen u. mehr, emze'ne
5 Pf höher. Lieferung promnt und frei ins Haus. - Em Versuch
lohnt sieh und befriedigt. Bestellungen, auch auf Probeflaschen, unter
,!wein -er » s »I. BHS“ R . 347 a. d. Tagbl.-Verlag freund], erbeten.
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Abend-Ausgabe.
2 . Blatt.

Wiesbadener Tagblsü. Montag,

10. April 1911.
»S . Jahrgang.

r . MAI « 4. BIS® 221 W . M . AINlr.
mm  t mch8. AK-tl 1911.) Nur die Gewinne über 19L Wl. sind de«
»etreiksdeu Nummsmi« Klounuer» beigMgt. Die Gewinne eutfalle»

tlf  die bezeichnet!« Lose beider Abteilungen. Ohne Gewähr.
8. April 1911, vormittags . Nachdruck verbstsn.

64 448 692 94 [4Ö0] 992 1018 164 [560] 336 484
A85 2140 566 667 958 3405 510 76 78 669 84 701 4136
438 510 866 97 S09 5157 338 [5001 421 47 ^891 EM
B65 7081 575 [400] 93 720 851 8255 867 0103 365 420 1500)

852 10127 349 502 655 851 73 11042 591 746 928 12093 143
65 69
569 84 14<
684 708 ft
543 55 1!

161

854 972 13124 429 686 987 14019 435
SO] 99 212 392 458 69 81

IStlO 2’17 307 61 455 604 703 861 99 17274 93
§098 262 631 903 18001 159 278 580 764 885

2« lßl 791 955 81085 141 289 391 592 762 S2067 311 69
875 918 03032 518 786 898 947 64 34228 37 327 456 668 814
81 48 25040 157 228 812 20065 116 390 614 51 790 ti0001
914 19 37145 232 375 432 59 588 618 774 28153 398 674

8a<3*»n5 ^m ^ 31082 149 470 548 635 82318 905 19
88070 103 405 551 688 804 84088 238 85165 85 462 8®100
5?8 [| Ä 736 37394 456 629 76 900 38229 915 30168

48014 33 174 96 236 394 832 74 970 41229 329 87 43213
804 492 536 614 48 771 903 73 4 8047 273 76 s4001 511 32
44332 44 423 531 616 740 953 45009 55 449 577 744 66 880
84 4E4 17« WS US 6W 47291 48009 336 78 625 49065
B88 435 7$  95 595 693 79T

50108 fl000] 854 SW 746 64 909 51045 236 f400] 47 354
888 92 53079 186 '4001 201 27 87 [1000] 564 74 682 787 58118
2? 259 7258 *6 54217 451 902 55190 413 58170 Ml 447
70 78 613 49 [10901 936 89 57030 229 434 528 946 68098 225
402 76 838 922 59019 [3000] 91 286 90 529 737» 376 78 423 72 616 41 765 969«1061 4SI 77 532] 5«8 688 761 68197 270 340 481 77 544 699 849
953 64207 79 371 782 907 65535 79 713 8S0 [400] 66448 505
BO 869 67215 39« 68116 351 53 495 634 747 842 69190 92
477 589 704 34 802 949

7M12 [4061 39 71018 48 688 72056 211 82 331 (16000
638 M 7802 ) 150 79 438 69 72 578 655 921 33 74064 685
W )I 741 75025 110 IM « 281 402 17 609 42 76264 547 71
W  5877180 41 294 M 665 [400] 82 78123 423 529 718 858
953 76022 515 40 644 ^ „ „„ „„80441 94 696 704 814 9S8 81105 422 818 48 82090
111 212 640 735 88429 577 616 857 91 [400] 84164 611 724
fiSH» 88 319 28 15001729 886 86Ö05 13 283 54 308 83 642 94
(400) 760 91 951 87 ^ 1 178 84 227 386 523 662 954 66 88195
»k  449 689 80124 311 444 _

96293 491 749 838 01M5 ^ [400! 146 88 81 878 92 547
85 691 92 855265 825 08112 [500] 32 245 IM SS9 88 71404174 214 [400] 90 895 951 95046 249 363 93 878 936 46
N'ttSi.147ffiWi
832 1

989 ^ ^
589 901116m
iaasi2o

58 737 969 07027 106 275 361 594 677 08073
38 fiL5 lSfo^ 217« 422 [400] 640 913 35 168421

iff iJÄ JfM 8 M
[4001 343 623 63 741 890 106404 . 942

rss  518 751 828 «3 111014 6̂ [400] 551 110825us4fä %*JrA  JhA
764 815 »8 117403 «K 118029 375
088 151 "314 517 801 937 131214 320 410 532 936
91 330 [400] 772 II

2. MW m 4 . BW W, » r » c «M,
(Am 1. mld 8. Avril 1911.)
tE -Ä»-» ~_ _ . ... Nummer» in

■ntf bi* beze>ch»eien Lote derber
8. April 1911. oachwrttags.

61 IW 29 96 440 58 83 621
978 2223 433 685 731 3S05 751

) 65 2 " "

Nur dt« Kewt»«« Wer lW M . find de»
derMsligt. Dt- Eewtmre entftrlleu
8ltöiknvgen. Oh »« Gewähr.

Nachdruck oerhsrea.
87 1103 60 470 581 812

_ 4006 405 34 iMj 45 998
5110 65 242 80 438 84̂ 796 ZS j» 8 81841 7089
82 («ooooj

10286
218-
667
581 605 738

68 10101 371

312 539 !
5 363 410 26 817 4SQ01

] 787 854 907 14474
84 173 203 (400! 323 56
84 18385 617 696 909

8S019
115 637

525 719 949’ 111«
1 13011 233 51 68
570 SSL 95 858 tt

17505 52 664
rij/yii rj rj

‘>6115 219 593 707 9 973 31315 593 608 32 788
ofin «'.’Q ’.a  RQg na. 935 36174 [400] 421 63 983 24015
25 »54 702 21 79 26105 59 85 435 604 975 [400] 27129 200
541 284000 456 80 636 80 796 [400] 888 29903

30644 89 438 45 536 834 61 947 31111. 613J1000] 773
82255 723 31
85068 132 214
211 Hs 605 74
567 626 964 8

40129 AS415» 88[4001
88 4 .2 62 64

§18 11000! 84166 287 321 42 612
0)Il5 "i6 81 409 25 515 61 787 840 73 86092

63 37147 (400! 283 4W 501 630 38221 64 829
149 240 308 738

159 366 96 557 632 731 897 45 945■4 42738 849 77 4*086 (400! 282 313
35 620 44005 59 87 229 725 822

45125 30 Bll 624 873 46220 698 4 7034 [1000] 161 846 992
48609 66 749 94 925 49236 403 551 714 814 907

328 88 47 547 679 930 98 51458 <501 44 802 927Jl
73168 99 2® 73 311 .447 572 . .718 51 ,94 636 56 95 761

54874
55Ö 957 71 98 56114 46
78 910 81 58074 99 432 781 59107 26 242

2543^ 982 61321 [400! 758 655005 100 27
ES 452 584^ 60 %  K20S61

35l '_il2 4f83 540,918n «S070 g 146 394

285 ,
313 603 55
446 EsE 7ssö"822' ÄiÄl "90 146 241 (400] 629

718 889 970 94 *73.529 [400] 55 619 [1000] 29 887
Ö12 7^ )21 133 41 2& 513 76 672 723 80 819 945 73109
llf iQ  88 820 74374 414 796 76005 407 73 (1000] 96 603 64

m 8tt340 41̂ 402 55427570 92 692 782 827 81152 265 692
88072 8b 260 [400] 8)7 623 (400! 65 913 65_ 8*070.150 428
927 84137 307 576 755 - .
727 45 830 98 87083 255 56 606
88158 241 586 617 78 745 997

918 *6460 577
(40000 ! 915 78

_ 480 584 761 99 887 931
124678 703 77 835" ' 125035 276 567’ 845. 904 *««| 38 566>637755 815 56 983 127052 104 387 793 876 128137 302 [400]
5 962 1JÄ679 716 8Ö6 , o/>„ „ . . ..
25 IfTS & Wä M 001! ® 421S71f7518431l1 ffl
13310 » 639 W OOl 1S4022 [1000! 233 373 78 85 603 88
822 924 135389 47 [4001^ 8 136446 526 715 860 137120
215 5ö4S4? 73S 63 91 138273 826 412 99 130072 86 93 521

6- °i4 <SJ 188l8<M[00] 295 6A 728 1(6 94 8W^ 5 *q41j°44cIi
Mfllilll 1»? 515 20456 892 146205 380 486̂ 77 973 14703649 198 236 444 915 148045 74 115 [3000] 407 638 711 14Ö001

240  150040 45 50 210 302 903 151119 52 252 302 515 673 750
980 15 *496 569 676 [400] 703 818 M 16* 106 40  282 340
591 154075 80 190 92 [400] SK) 165105 257 02 421 588 795
838 156126 223 54 459 523 754 91 939 157172 941 158363
425 582 159159 319 426 77 904

160039 54 116 36 817 433 « 4 710 80 802 32
16 -280 313 31 979 16 *123 [400! 269 SIS 82 658 88 81
163046 53 635 867 919 33 164107 & 6 27 315 165076 248
68 94 357 802 919 33 166329 751 [4Ö0! 807 « 7 167018 505
14001 43 7W 828 918 77 168059 395 [400] 724 915 169001
176 [3000! 391 574 722 953 77 . . . . . .

170032 142 208 418 989 171012 187 366 527 812 17 *259
304 56 419 512 689 883 173173; 331 456i 656 174003 148 65
285 568 694 [400) 724 933 175068 299 317 44 [400] 4(M 23
558 676 176043 221 309 29 [1000] 611 840 936 177099
215 73 565 91 178009 137 210 485 542 846 17S319 499
ec!» 77ß

180190 706 76 181338 67 905 7 MN W9 729
957 18 *009 118 247 301 497 625 184077 168 559 624 78
782 185122 464 512 38 877 83 [400] 959 81 180032 54 398
642 723 936 57 187263 443 542 688 838 188083 414 45 851
180394 480 654 929 _ _ __

»0199 380 473 573 603 18 852 Kim « 86 6 20 980
« <21 qö  oefi K«7 76 88 669 825 979 0306 ^ 169 649 439 51
87 04339 14001 71 82 971 95089 145 395 430 545 706 73
1L ^ 115 228 85 346 15001 589 663 S7L01 73 352 85 436
92 580 M W1 75 S8267 441 547 63 813 22 907 99084 121 226

65 to £ A  316 472 76 513 80 720 101034 250 561 756
Rßft qq^  ifMitfiöl 102122 60 405 81 193101 319 bol 101
104168 ö751 809 79 105049 69 122 442 77 636 80 762 915
lo «010 14 515 616 107156 88 498 642 893 900 108078 234
88 353 622 108208 887 927

»10291 633 56 88 724 111002 861 423 763 920 79
112037 93 279 11 *016 34 47 324 762 64 114968 115368
409 62 544 659 770 809 116431 596 117033 45 357 77 87 577
942 118182 341 623 118232 339 685

120020 69 278 81 332 74 715 121216 122225 642 57 75
674 802 13 949 12 *038 247 429 769 75 825 124056 313 508

128169 233 348 459 626 71 . 126048 124 210 [5001JL7.316921 128251 60523 75 889 90 127329 420 567 619 785 [4001 962
558 692 700 883 932 [400] 130161 251 316 88 998

180308 532 789 942 181068 914 16 30 1* 2623 758 868
937 68 72 1** 578 766 833 184317 47 442 64 1* 5738 811
186116 333 45 442 80 746 1*7086 297 361 404 574 615 [500]
931 68 1*8168 268 476 (108000 ) 620 732 969 139196 319
541 643 73 822

140080 793 886 141128 65 411 695 754 85 900 142055
146 520 69 71 33 609 841 87 148019 697 894 144237 419
562 838 146107 98 305 664 964 147043 637 50 705 884
148297 582 [3000] 793 149351 72 606 983

150052 185 619 845 965 151096 107 395 870 90 152368
633 807 995 15*044 123 227 405 40 621 51 925 63 154011
24 48 60 679 156047 236 150087 356 79 498 659 730 832
157192 158000 215 454 545 872 159369 724 947

160173 80 567 [400] 101489 522 44 865 168297 444
163020 163 240 300 579 631 876 908 164214 81 92 623 845
940 IS5360 452 518 [400] 169118 69 317 27 73 417 612
107616 58 619 767 80 168266 317 449 656 805 [400] 16
16Ö706 837

170226 733 962 171139 (4601 51 219 622 172671 778
17 *226 332 816 60 [400! 174061 91 [500] 206 94 307 40
434 510 947 [400] 175186 [400] 445 695 709 826 59 176070
134 392 679 987 177031 70 393 [400] 648 741 50 [400] 178072
324 573 88 830 916 21 179188 355 529 667 970 92

180225 786 948 18 1001 45 268 340 412 [400] 629 54 86
rnoot 748 880 183073 82 93 265 605 783 18*528 754 92
184003 129 364 464 526 772 805 [500] 43 91 936 185107 20
313 759 899 [15000 ] 186308 658 747 187161 [400] 256
331 761 188049 402 576 85 616 86 87 853 905 74 189091
816 51
DU Ziehung derL. « lafie 224. «gl. Prenß. Lotterie beginnt am s. Mai I»Il.

NSTRDMPFE
4>ch
ch

#
♦

I

Saumirolle , glatt , eohtichwarz u . braun Paar 60 Pf . , () Paar 3 .30 M . A

►Flor durchbrochen , echtschwarz , alle modernen Farben . Paar 1 00 M 6 Paal * ö .oO M. |
; Mousseline , „Die neue Mode“ . . ^aar { ‘f  JJ-» ^ aar ^0 LI. *

t Spezialhaus Me hfrgr , Strumpfwaren , |
> Webergasse 1, *m Kassau . K79j

Saussismotoren-Anlagen
SM

Weltausstellung Brüssel 1910
Grand Prix,

Riplöme d’Honneur,
König !, Preussisclie Staatsraedaüic

und viele andere Auszeichnungen.
CJasmotorenfabrik i

F 115a

Fräasssie ^ smoforeai
für Oas , Benzin , Sjuis -itMS.Dieselmotoren.

Ueber 100,000 PS. im Betrieb.
Ehrenfeld (vorm. C. Schmitz ) .

Gummimäntelr.Mk.22.- us Mk.48—
Lodenmäntelv.Mk. i9.- bisMk. 38—

für Strasse, T ouren und Jagd.

Pelerinen. . v.Mk.12—M8Mk. 36—
Für junge Herren und Knaben ebenfalls
grosse Auswahl, Preise entsprechendbilliger.

Heinrich Wels,
Marktstrasse 34. K82

Druck-Saugluft
Teppicii -Eniianbnng, 486

Vacuum-Wohnungs Entstaubung
Lauesen Jk Heberieliij

cliem . Reinignngs >Anii1a >t,Laden in allen Stadtteilen.

Mununst -Miif
wegen überfüllten Lagers

Klubsesseln und Sofas
nur eigenes Fabrikat , gediegene Arbeit,

zu jedem annehmbaren Preis.

Adolph Seipel

Spezialist für Englische Leder-Sitz-Möbel
Riehlstrasse 13. Telephon 2942.

Koffer -Magazin Poth §«
Billigite Bezngiquelle für ivirliIi <I> solide Koffer , Reise-

Artikel und bederwaren . — Verlangen Sie Preise.
Extraanfertignng . Reparaturen
(auch bei mir nicht gekaufter
Artikel) werden billigst und
fachmännisch ausgeführt.

Adolf Poths,
Sattler und Taschner,

Bahnhofstr . 14. eooo
Teleplson Ir . 4213.

JKüehen-Cinriehfungen,
auch in einfachster Zusammenstellung.

Billigste Preise. Nur beste Qualitäten.
Zwanglose Besichtigung der neu eingerichteten

kompletten Musterküthen erbeten.

L D. Jung
K65

Telephon 213, Kirchgasse4J.

iß
O«
LH

hochfeinste Qual., gar. aus trat
ganz neuen Waben geerntet, per
Pfd. Mk. 1.40 ohne Glas.

Gärt PraetOrillS , Bienenzüchter, Alvrecht Dürerstr .»nahed. Anl.
Naturprodukt . LLSSSLM» L 6001

Mazienhonig,

^lÖ̂ IhhiwP^ 'rsukfurt a.  M.-Boefeenliein », Moltkeailee 72.

Schiefe Schultern
Ungleiche Kiffen

sowie alle anderen

Abweichungen yon der Normalfigur
werden durch meine im eigenen Spezial-Atelier gefertigten
Korsette ohne lästige Polst»r auch in den schwierigsten

Fällen in vollendeter Weise ausgeglichen.

Frau Fritz Assmann,
Saalgasse 30.

In ersten Pariser Korsett-Ateliers u. orthop. Werkstätten tätig gewesen.
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Nonnenhof
Dortm un «9er

Ausschank
von

mm
Was scfyenkf man Damen  |

zum Oslerfesl?? |
Sine moderne Kandtaseheü  j

Diese macht Freude und ist gleichzeitig  ^
ein praktisches Geschenk!  @

Die elegantesten Pariser und Wiener Modelle für die Strasse,  ©
Besuche , Gesellschaften , Theater etc. sind eingetrqffen.  W

Enorme Tfuswafyl! * Billigster Verkauf’f ®
Besonders -vorteilhafte , schöne Sorten im Preis , von

© Mk. 5 .50 , S .SO , 10 .50 , 18 .50 im Alleinverkauf.  W

® 4»f fasehen mit Cordelieren.  IPf/M ff  G
E ß tßUl  Jasehen aus ßufoleder. ß  G
^ Man heachte die Ausstellungen.
© Für Konfirmanden hühscne  Ä ?. uw<r'"‘
© — — - ~ ^

S TPJi £ *  c ® loderwarm-  KrtU/rCr S und Kofferhaus.  f
(§ ) Johann Ferä . Führer , Hoflieferant,
G - -

fl . - - . . §?

itorsi
Ü/IIÜIIISM»aau xß̂s-» ——~- • Altl

Institut für alle Zweigs der Tonkunst,
Unterricht von den ersten Anfängen
bis ®nr vollkommenen Ausbildung.

Unterrichtsfächer:cX ^ la!Bl*| nTekHarmonium, 8z.c«r?«,
p, . nl 4t,an *trume » tatlOMS.lel . re,B »arin « r*p »eI , ft
so "ib , Uammrrmu «lk . Von » BI » tt *piel , .
® ” *pU I, sowie sämtliche SSia,U . *irume » lr.

MlavicruDielt Herr Professor Manustaedt, König!. Hof-
kanollm ' fer Her? F* ! Peters « ., HerrK. Hirsch, Königl Kammer-kape . ’ a Trillhaasö , Königi. Kammermusiker, Herr
TUI ovrierkor ^ nist Herr K.’Wiegand, Pianist, Herr 0 . Höser,
vi.1 r y ^ch ^ lisf m " Kraft, Frl. Kl. Aiilcker , Frl. Bl. Ahrens.
— «3esV » g (Methode Prof. Stoekhausen) : Frau Luise Petersen^
7nr Medeii , Frl. M. » onffter, Gesangspadagogin. •— V»ol *ne
Sethode PU Joachim): Herr Direktor A Michaelis H. r.K Hirsch, König!. Kammermusiker, Herr 0 . TUlIhaase , ß-önigi.
Kammermusiker, “Herr K. Assmus, König!, Kammermusiker, Frl.
<i Michaelis. — Cello (Methode Prof. Brückner) . Herr Konzei
m'pkffl F Brühl. - Oraelt Herr Fr. Petersen , Organist an

Orcliesterspsel : Herr Direktor JliCiiaeiis.

Beginn neuer Kurse:
slees 26 ° Aprils

Anmeldungen werden täglich yon 3 ® J7 ® JS*
ss_ 5 IThr isn des Honsrrr . tormnH , K immer

10 Gr. Burgstraße iO, Parterre u. t. Etage. K87
WAGK

kxxkxx «kxxxxxkxxkxkxxxx

I Jle !sss @ti§e |
x für Sehüler «ml Teehnlte g
$| in allen Preislagen. ff

Z 1.60, 2.40, 3.20, 4.-, 4.50, 4.75, 5.50, 5.80, 6.50,9.50, g
g 10.-, 12.- Mk. K

§L f%. Berner »Spier . |
U Slarktstfa 14, am Sciiios ©pS®fz . | |
| Reparaturen in eig. Werkstätte. |
&x »»x»»xxxxxxsxysrex :?x

Blau -wtitzen (schieferfrei),
weißen und gelben

Gartenkies
in Waggonladungen, Karren und Säcken
liefert frei Han? i6‘ü

Emil KSbijj , Wiesbaden,
Moritzstrab- 28. Fernsprecher 2813.

Eier! Eier! Eier!
nur feinste Qualität, zum Eohtiinken,
sowie fi&oclt -Biier , garantiert gut u.

renischmeckend, zu bill, Preisen.
Sä *» «:®! BBclenenstr . 13.

früher Michelsborg 8,
Telephon 2259.

Bitte sich zu überzeugen:

Nur bewährte
Qualitäten.

.—— Bettwäsche : -
Kissenbezüge Bettücher

l ._ . 2.75.
Ober- Bettücher 4.25 an.

Tischwäsche:
Servietten Tischtücher

Dtzd. 5.— an. St. 1.95 an.
Küchenwäsche

in allen Preislagen.

6. H. Lugenbühl,
1 !> Starktstrasse,

Ecke örabeaitrassel.
109

Lpelje-ÜarWeln.
Industrie » Schneeflocken, Eier-

kartoffeln . Daher 'sche. uordveutsche
Gelbe , Mäuschen liefert zentnerwme
Hei HauÄ Gchwalbacher GLr. 91.

Saat-Ml MlseklirlGlll
empfiehlt B7287

Cltr . Säle *. Kartoffelhandlung,
Jimmerwannstratze3. Tel. 3985.

?Z- öv SU EÖBI Wiraa rt* - -
%r . 11 ( 1 . Stock ) , enigenengenommen

welche in feinem Geschäft tätig war, für ein
Salon-Geschäft gesucht. Offertenu. fl. 703
an die Ann.-Exped. « . IcMrmanu,
Düsseldorf. F189

VAWÄ
wird nie der Erfolg in allen Angelegenheiten, wie
Zivil-,Straf-,Alimentations-,Ehescheidungsprozessen,
sowie allen Detektivsachen, Auskünften etc. pp.

durch das

Detektiv- n.Auskunftsbüro

Erstklassi ge Qualitäten ♦ <3- ❖ ♦ 4 - 4-

♦ ♦ ♦ ♦ ♦

Besen mit Stiel
Handfeger
Schrubber
Abseifbürsten
Gardinenfeger
Schrankbesen

in Borstenwaren aller Art.

jg päfie
Wachs

Bohner mit Stiel
Bohnerbürsten
Parkettpoiierer
Mö helbürsten
Möbelpinsel

• Abstäuber

Spezialität:  Bürsten von gespaltenen Gänsekielen , ungemein haltbar und beliebt,

Häfnergasse.

Awssteueir -Magaain fttr komplett ® Küclien -EinricUtungen . —

Ami  llöiisertor Wr. 1«
grösstes und es’fWgp’eielistes Institut.
Erste Keferen/eu ans hohen juristischen
Kreisen . — Fachmännische L.eitung '. —
Fest awgestelites geschultes Personal.

6133

LebenSe Bresem
Dienstag und Mittwoch
— auf dem Aiartt. —

Schiersteiner Kisch le ute.

Klshis
Bnrgstrasss.

K80

oder FrühliugSkure « werten)etzr mit
bestem Erfolg begonnen, wozu ,ich..mein
feit vielen Jahren vorzugUck, bewahrter
Riforrua . ßll °! lt !ÄWH8 -Tke,
Vak 1 Mk, sowie mein garant. reiner
Wachholdcrbccrfaft, fit
am besten eignet. Nur zu beziehen 523

limp - ii . » tfocHlm

RinqsfeMsine
- ' °°°

^ fCnnnht gcpr. Masseur, Kranken-
I . (ptUlüI , pflezcr und Heilgehilfe- “■ " ' Fernspr

4662.
Pfleger und Heilgehils-

Röderstr. 2U.
DaS B6701

©feil- 8. pißttcnüf^ift
von Carl ESmes,

früher BiSaiarckring 9,
befindet sich

Wefteudstraße 42.
Telephon 6570.
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sind in enormer Auswahl eingetroffen.

Fertige moderne Konfirmations- und Kommunion-Anzüge
in nur gut verarbeiteten und sitzenden Fassons in Cheviot, Kammgarn , Tuchkammgarn , Drapes , Kammgarn-

Diagonal und mit Seiden - Revers in allen Grossen in schwär * mild blau am Lager.
Meine Leistungsfähigkeit in diesen Artikeln ist allgemein bekannt.

Preislagen 11k. 9 .50 , Mk. 12 .—, Hk . 14 .50 , Mk. 18 .—, 81k. 24 .—, 31k. 28 .50 bis 11k. 45 .—
Ferner empfehle für die korpulentesten , sowie für schlanke , normale und
untersetzte Figuren in Biesen -Aus wähl : Fertige Frack-, Smoking-, Sacco- (ein- und
zweireihig ) und Gehrock -Anzüge , schwarze Hosen, schwarze , weisse und farbige Westen in
=- ; Tuch, Kammgarn, Pikee und Seide in allen Grössen, Qualitäten und Preisen. —

Stofflager erster Fabriken. Vornehme Herrenschneiderei.

Wiesbaden,Kirchgasse 56
(gegenüber Schnlgasse). - Telephon 2098.

Meinen Spezial -Katalog sende auf Wunsch franko zu.

Clcgr. 1858. M . StiBIger , Tel. 2682.
Häfnergasse 16.

Kristall , Porzellan , Steingut
en groti — eu detail*

Hotel - und 'Wirtschaftsartikel.
Dekorierte Hotelgeschirre . - HW 167

Miii§Will mm iii iiitf b.
>-rnx Konfirmation : Azalien von Mk. 1.20 an, billige Nelken» Dtzd.

BO Pf ., größte Originalbund Veilchen 83 Margnerite « , Dtzd. 30 Pf..
Levkojen, Bund 30 Pf., Hvazintye » von 30 Ps. an, Palmen von 3 Mark
an, Trauerkränzs von 80 Pf. an.

Herderstrabe S. KHeNfeN billig . Telephon 6884.

Um den vorteilhaften

Oster-Einkauf
unserer werten Kundschaft zu ermöglichen,

dauern unsere

bis Samstag abend.
Neue enorme Quantitäten von Gelegenheitskäufen!
Nur gute , reelle Waren , die weit mehr wert sind!
3 Mtr . Kongreb - Stoff , DK .

weiß und bunt . . . • M>
3 Mir . Tüllstoff , gebogt, 98 Pf.
SP,, Mtr . br . Gardinen 93 Pf.
1 Paar Brlses -Bises mit

Bol-,Nt . . . . . . . "9 Pf.
1 Tüll -Lüufer is. 2 Teck- QKchen mit Bändchen-Garn.
1 Tuch -Decke mir Stickerei 98 Pf.
1 moderne Wasch - Decke 93 Pf.
1- • Mtr . Wachstuch . . 93 P.
8 Mtr . Möbel -Kattun . 98 Pf.
6 grobe Pittz -Tücher . . 98 Pf.
6 große Abwasch -Tücher «8 Pf.
1 Bert -Vorla ge , . . . 93 Pf.

Kiffen -Bezüge »gebogt und QK
mit Einsatz . ^ ^ Pf.

Bett -Damast » 130 breit . 93 Pf.
Bett -Kretonne , 160 lreit , 98 Pf.
Frottier »Tücher , 2 oder AK

1 Stück . r/" Pf.
Knab .-Blusen » alle Groß., 93 Pf.
Knaben -Schürzen 2 Stück 93 Pf.
Eleg . Ruffen -Kittel . . 95 Pf.
1 farbige Damen Bliese 85 Pf.
1 fchw. - weiß . Unterrock 95 Pf.

Korsetts m. Spiral -Federn 95 Pf.
2 Paar prima Damen - AK

Strümr fe . '•'” Pf-
3 Paar gewebte Damen - 0^

Ltrümpfe . Pf.
3 P . Kinser -Strümpfe . 95 Pf.

Damen -Hemden m. Stick. 95 Pf.
Damen -!veinkleider,Knie - 07,

fasson. "- W-
Damen -? ack«n . • • • 9 , Pf.
Untertailien , 2 Stück od. An.

1 Stück.
Kind .-Hemdchen u . Hös - 0 ,̂

chen, kleine Nr., 2 Stück ^ Pf.
Kind .-Hemdc» « . .Hosen, Akv

große' Nummer, 1 Stuck ^" Pf.

Weiße Kinder - Schürzen 95 Pf.
Farbige und schwarz« As>Äinver -Lchürze» . . .
8 oder 2 Zier - Schürzen 98 Pt.
1 Tee-Schürze . . . . 95 Pf.
Mied .-» Blus .-, Empire¬

oder Mantel - Damen-
Schürzen Pf.

100te von Resten und Abschnitten,
Musselins , Leinen , Handtnckftosfe,
Hcmdentnche , Bidevstofse , Baum-
Wollstoffe rc. jeder Kupon

"die Meine
ema
ist eine neue zusammenle gbare,
Schreibmaschine . Sie wiest nur
3/iKlo und kostet 185 Mark.
für dis Reise besonders geeignet:
Typenhebel mitZentralführung
O Sichtbare Schrift, mZweifarbiges Band.  0®

Vorführung kostenlos durch
den alleinigen Vertreter.

WiLH .SULZER
Jnh. Ernst NagelHof lieFeran

SeinerKgl.Hoheitd.firoßh.vLuzemburg
9 Wiesbaden « 184

Alpenblüten-Creme
für braune und verbrannte Haut, gegen
Sommersprossen giebt es gar fe n anderes
Mittel als dieses, aber nur der von
Ciem . nt Späiti «. Da es viele
Nachahm. giebt, so achte man auf die
Firma . Nur echtu. allein i. der Parf .-
Handlung von 141«. . suizbacii » Bärenstraße4.

Gastsadeülen
von Mk. 90,— an.

Gusseiserne emaill.
iaiewarnieii

von Mk. 65.— an . 411

Enorme Auswahl von Moirö -, Alpaka -, Lernen-
Röcken zu billigsten Preisen

Weihe Blusen , schwarze Satin -Blusen , Zephir-
Blusen von Mk. 1.K5 an.

Wollen Sie bei Ihren Einkäufen daher viel Geld ersparen,
so decken Sie dieselben bei

Bad Hersfeld
LsMraaM

ST. LULLU5
memmenE soturzriRPKE.

radioaktive Glaubersalz - Quelle , heil¬
wirkend wie Karlsbad, bei Magen- und
Darmkrankheiten, Leber- u. Gallen¬
steinleid ., Zuckerkrankheit ,Fettleibig¬
keit, Blasen - u. Nierenaffektionen usw.

Saisonl. iai bis (.Oktober . §
Zur Hauskur erhältlich in allen Apo- 2
theken und Mineralwasser -Handlungen . t5L-
Prospekte durch die Badeverwaltung,
Sanatorielle Behandlung in der Kur- —

anstalt St . Wigbertsböhe.

481»-
walden. Suftkurort fimprn, Schweiz. 2300 Fuss

ü. M.
Als Sommerlrisrhc und zum Frilliling 'smufenthalt bestens

geeignet. Ausgedehnte präclit . Tannenwaldungen. Schöne Spaziergänge.
Hotel und Pension Löwen und Dependance.

Aeltestes renommiertes Haus am Platze. Schattige Gärten mit neuerbauter
grosser gedeckter Halle u. aussichtsreicher Terrasse. SSadeeiariclitung -.IKuderschiffchen auf dem kleinen Lungerasee.Pensionspreis inkl.Zimmerim Mai und Juni von Pr. 5.— an. F62

Prospekte durch Josepli Gasser , Bes.

ITiöliiPliir
(Gelege»,beitskaus)

für das Alter von 3 bis 9 Jabren werden zu spottbilligen Preisen verkauft

SöiMteöm Mit,
Spezial-Geschäft für Herren- und Knabcnkleidung.

F. Dofflein,
Friedrichstrasse 53. Telephon 178.

fein gespalten,
Qp  deutner 2 ÜJIf.

Bestell, übermittelt F. Alexi, MichelSb. 9.

Wiesbadens

fdl0Hlle lustigste Kegelbahn
all « Tage frei bei

V. A. Horn, MlA«t MkllWM
6071

mm 9Start

Hollands Amerika ^Linie Botterdam - lfew -Tork.
Agentur für Wiesbaden:

Reisebureau Born -Schottenfels
nur Hotel Nassauer Hof. TeL 680.

S!
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_ . . . • r,B ; , M h an vßr. tenert wohlschmeckende, alkoholschwache fehlein 6*

bester Pl » * cJieilg » PnnBS -t© b » t » efct , * M- im ' k4mlliell im tlgnierl ; m, „ h- vor-ust aber Plaseliengarang . Erhältlich
- " * — >° ^ von ° bis 60 F.asehe» vonFamilie. - Obstsekt welcher „ich, von 6 bi. 60 Flaschen von

bei J . Mapp ’Aacläf . , Geldmasse 2 und J . C. Keiper , . Airclsgasse V» . , „ ~ | i ft  INTfliviK.
Erste Muiaizer Oüis ^ iekttollerei Umgang «L Co .,

511

Mandelmilch-Pflanzen-Buttcr-Margarme

„Sanclla“
D. R.-P. 100922, besitzt alle Vorzüge feinster Molkereibnttcr, LPfd. SO Pf.
Zu haken bei: Aag - Sioa-tisesuer, 91etofUrtfcc 28*

Sealsehule zu Sieza. d. £ata.
Berechtigte Höhere Lehranstalt.

Anmeldungen nimmt der Unterzeichnete entgegen . Die Aufnahmeprüfung ,
der neunn gemeldeten Schüler findet am 21 ». April , von 8 Uhr vorm, ab,

-»sas ttjSt &S& rl Z

Größte Italien.
Q IX

aaraNiisrt frischeste reinschmeckende Dualität,
StückVPs.,SSSMMk . ».V« ,

Größte frische bayrische

Hos - Eier
vorzüglich zuw Sieden u. Rohesten,

Stück« Ps.. 22 Stück Mk. L."L2
empfiehlt 551

P. L&hr,  bllenbogengasse4,
Male: 13 Msritzstr. 13.

| Zur gefl. Kenntnisnahme! tz
«H Durch andauernde erhebliche Freissteigernisg - H>
«u> a iiei * Molimateriallen und Halbfabrikate , so-
^ wie infolge der letzten Lohnbewegung bedeutend er - y »„

höhten Arbeitslöhne und teurer gewordenen
Lebensführung im allgemeinen, sehen wir uns gezwungen,
eine Preiserhöhung von j| ^ UPlT ® ® ®

«u eintreten zu lassen.
M V̂ir bitten unsere werte Kundschaft und ein
4l verehrliches Publikum hiervon in wohlwollendem

Sinne gefl. Kenntnis nehmen zu wollen. F125
4H! Hochachtungsvollst

ft Tapezierer-Inning Wiesbaden. j£
tlxaMacaaCT PRPPy ^ aPffPPPPRfA.

Aechtsr , eut trocRnenter Ä5
^Berastein-FussbeoenSaekt

in8 verschiedenenF« b“ _
ä  1 kg-Dose netto M. 1.60 ©

bei 10 Dosen M. 1.50 M
i ,1s „ so „ « ' A*e/s.
* kanten Sie stet » am m

V€ > vorteilhaft »»*« 1 bei w
. & ® 0-

MptRIÜife
Lack -, Farben - n . Kitt -Fabrik

mit ElektromotorbetriebWIESBADEN
I Telephonruf 2S ® a  und 335U.
1 Farben -Verkauf

© Marktitr # **® ®, am Markt,
neben dem Kgl . Polizeipräsidium.

NB. Fussbodenlackr su M. 1.—
Iu. M. 1.20 per Kilo fertigen wir
gerne auf Wunsdt, jedoch sind
diese geringen Lacke sutn An-
strich su teuer, indem sich solche
sehr rasch abtreten. 395

.Sanella“
„b briuntw . »atutbutto, ir Wj ®,W ?« ?« « »»«» S.

Gasbadeöfen
von 85 Mk. an,

Kohlen - Badeofen
von 30 Mk. an,

Gusseiserne emaillierte
Badewannen,

Fmaillierte
Stahlbadewannen,
Zinkbadewannen,
Sit ®badewanMen,

Gas - u.Spirituskocher |
nur bewährter Systeme , 175 ,

Beleucht n n gsart Ikel
in grosser Auswahl zu billigen Preisen.

Curl Weist,
Morit zstrasse 8 . — 'Tel . 8if * •

| Kenner! «.!»>
Seltene Gelegenheit!

Es ist mir gelungen von einem
erstklassigen Fabrikanten , ent Posten
bessere Schuhwaren in schwarz und
farbig billig einzukaufenu..Verläufe
selbige, so lange Vorrat reicht, weit
unter regulärem Preis . Bitte sich
von dies, günst. Angebot zu überzeug.

Nur Neugasse 22.

Gegr. 1824-
£ . Knaus &a*.

Wiesbaden.
Jetzt  Langgasse 3t.

- Taunusstrasse t6.

Fernspr. 797-

Aeltestes Spezialinstitut der Optik.
Moderne A.ugengläser , Brillen und IZlemmer,

Ferngläser , Barometer, Thermometer etc.
Spezialwerksta tt für opUsch -mech . Instrumente.

VerlangenS t nur

°>d
die vollkommenste Pflanzenbutter-Margarine der Gegenwart;
nur 90 VsiM habenb-i:

E°a». Weser , Lniseasir,

per Pfund

48 , me  Schwalbacher Straße.

Damenklub , E . V .,
DranieuUraße 15, 1»

Dienstag , de« 11. April , abends 7 Uhr:
Vortrag

F456

von Fräulein » r. Ella Mensch aus Berlin
über: „Frauermrbeit am Theater .

Gäste will kommen.  Eastkarte^ Mk. Der Vorstands
der freien Hansestadt

echnikum Bremen .
Baugewerk-, Höhere Maschinenbau-, Höhere Schiffbau-,
Seemasehinisten - u.Schiff singeneur- u.Gasmeisterschule.

Programme kostenlos durch die Kanzlei . Kl9"

AlPDCCO-Besiecke
HoteWq.-Bestecks

Unsere nach;stehenden
Fabrikmarken
bürgen f.erst¬
klassige Ware

aus

Schwerter Silier
(feines Neusilber mit

garantierter Silbcrauflage).

L LuJ 7CC S
SCHWERTE

In aUen  einschlägigen
Aluminsam - Iiocngescllirre . Geschäften zu haben. ,

Vereinigte Deutsche Niekeiwerke8.-6.
: Eeita ® 6  P  Schwerte i. W. Akt.-Kipital 9000000  M.

Aeiteste und grösste Wickel - Industrie dar Welt.

Von längerem Aufenthalte im Auslande zurück,
nehme ich meine Praxis in Wiesbaden wieder auf.

Sprechstunden von 10—11 Uhr u. von 3—5 Uhr.

or. med. H. Dlinschmann,
prakt. Arzt,

Mar &tstrasse 9.

flaushäff viie
! zum Händewafdien für Küthe,Hotel,

Toilette, Süro, Fabrik, Kranken-
häuferu. [. w.

aromatischer Geruch.
Wertvolle Gefsbenke.

WtoafÄÄtt
I feldme Stoffe,wenn mit Gioth's Seife  L

setvafdien and greift diefeibe die zar - \
teften Hände nicht an .

p.Stütk10,l5u.18Pfgj

Frische
Schlagsahne

sofort schlagfähig,
Liter l .3v Mk.

Bei tägl. grötz. Abnahme entlpr. billiger.
Heinricii BUchler,

(JPfpmtftmißrüRß1.

Imprägnierte

„KLOTH0̂ Slrampf-Socken“
gegen Fussschweiss und

Wundlaufen.
Probepaar 50 Pfg., Karton mit 6 Paar M. 2,75. •—
Erhältlich in Apotheken, Drogen-,Sanitäts- u.Sport-
geschältcn, sonst direkt durch die Chem.Fabrik von
Dr. Kuhlmann . G m.b. H.,Charlottonburg2 .f

F118

„Zanella 1
8L SsrsSÄÄifiAIS .1 ftÄ
frifit bei mir vorrätig. ^ ^ Rheinganer Straße 2.
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ist ein ärztlich anerkanntes Gesundheits- nnd Kraftbier von außerordent¬
lichem Nährwert mit vieler Würze und wenigem Alkoool. Es zeichnet
sich durch aromati 'chiN, fein- bitterlichen Geschmack, Qualitätsgeruch und
durch Bekömmlichkeit aus. Aerztliä'cr'eits wird cs wegen seines reichen
Gehalt» an Nährstoffen allen de» Krankn empfohlen, die einer intensiven
Ernährung bedürfe» und bei denen es sich darum handelt, das ge¬
schwächte Körp rgewicht und die gesunkenen Kräfte schnellstens wi der zu
heben. Wöchnerinnenbringt es Stärkung , bei stillenden Müttern fördert
es die Milchsekretion, ohne dem Säugling zu schaden. Blutarme und
Bleichsüchtige trinken Köstritzer Schwarzbicr mit Erfo g seines Eiscn-
geha te», Gesunde der angenehmen, anr genden Wirkungen und der
Wohlbekömmlichkcit wegen. In Tausenden von Familien ist cs als
ständiger HauStrnnk eingcführt worden.

Preis p. Fl . 0,23 , 20 Fl . frei Haus 4,SO.
In Wiesbaden nur echt zu haben durch den General - Vertrieb

IPreBS &S , Biergroßhandlg.,
Weihenburgstrahe 10 . Tel . 385 u. 725 .
Ferner in dm eiwchl. Geschäften in allen Teilen der Stadt.

Original -Füllung obiger Firma»
In Schiersiein bei .Bearn Wen *.

„ Biebrich „ Franz t*irsciiUy , Diltheystr. 4. Tel. 268.
In Wiesbaden im Slusfchank vom Fast:
Automat Zur Post , Rheinstraße.

JOMMMW.
Die Jagdnutzung des hiesigen ge¬

meinschaftlichen Jagdbezirks von ins¬
gesamt 551 ha, 229 ha Wald,
822 ha Feld und Wiesen, soll am
24. April 1911, nachmittags1 Uhr,
öffentlich meistbietend für die Zeit
vom1. August 1911 ab auf weitere
9 Jahre auf dem Rathause dahier
vergeben werden. 1?297

Ketternschwalbach,
den5. April 1911.

Der Jagdvorsteher:
Hl ! «8, Bürgermeister.

ZtrauMern-
Manufattur

LlMMsse 11.

Plenrensen,
Federn , Reiher.

Umarbeitei! von
Federn z.A nreusen.
Pariser Modell» te.

Größte Auswahl
Paris , garn ert. Hüie.
Blumen , Lchleier.
Modistinn. Prozente.

Saatkartoffeln.
Frützrosen » Kaiserkronen und

Royal Kittuei sind fortwährend
SU haben V> 7488

?iabusirape 42 . Tel . »12».

Kartoffeln!
Jtr.

Silesia , ruude weiße Mk. 3.25
Große schöne Wvlt-

niomt . 3.90
Ertragroße Pfälzer
Magunm Lionum. „ 4.25
Industrie billigst.

Zwiebeln

Kpf.
28 Pf.
31

36
539

Pfund ly Pf . . 10 Pfd . 80 Pf . ,
Original -Zcntnersack Mk . 8,—

Meerrettig
Stück 12, 15, 20 u. 25 Pf.

«I. Hornung : «& Co .,
Tel. 392. 41 Hellmundstr. 41. Tel. 392.

Katche
ttmat  Dui am Bäckevb-riulnnen iw der
Gvcck»enstratze Wasser hvkst, so uetzMe
vis-a-vis in dom neuien Molkeves-
Geschäft von

Lorenz Welkamcr jr.
fedosmal, unfern Bedarf an BnKer,
Eier u . Käse mit , denn ich habe
letzthin eine Probe Mitgieibriacht, cs
war Wes taaeMos. Bestelüe >anch
von den gefärbten Ostereiern , ich
habe ni'vgends m  der Stadt
gesehen. Siehe auch nach, ob T-obephon
Nr . 4666 richtig ist, oa-mit wiv es
auch per Weph on bestellen können.

Ächtung : Billig und gut!
Hammelfleischz. Kochenp. Pfd. 80 Pf.
Hammelfleischz. Braten p. Pfd. 00 Pf.
Pr . Rindfleisch, alle Stücke . 56 Pf.
Dicke fleischige Schweine-Haspel

per Pfd . 56 Pf.
Mager. Schweinebauch!. „ 60 Pf.
empfiehlt Metzgerei Hirsch,

21 Helen e,»stratze 24.

GlMßlstrde Pfd. 45,
Düngemittel , Ztr .-Anbr.

Carl ® isa . Metzgergasse 31.

MMnen-Kirilderel MM.
verlegt von Arndtstraße 1 nach

Riehiftratze 27 . 1,
empfiehlt sich in allen Strickarbeiten.

Osterschinken!
Zum bevorsteh.Osterfest empf. :
I » Westfäl . Nußschinken, 1—2 Pfd

schw., im Gauzverk . h Pfd. 1.30 Mk.
I » Westfäl . Rollschinken, 4—6 Pfd.

schw.. im Ganzverk . ö Pfd . 1.30 Mk.
I « Lachs- od. Blasenschinken, 2—4 Pfd.

schw.. im Gauzverk . a Pfo. 1.40 Mk.
Ia Pariser Lachsschinken, 1—2 Pfd.

schwer, im Gauzverk . ä Pfd. 2 Mk.
Ia Westfäl . Beinschinken, 10—15 ü sd.

schw., im Gauzverk . ä Pfd. 1.30
und 1.40 Mk.

Ia Holst. Beinschinken, 10—13 Pfd.
(An., im Gauzverk . ä Pfd 1.30 Mk.

Ia Westfäl . Schinkcnspeck in Stücken
von 2- 3 Pfd. schw., im Gauzverk.
h Pfd . 1.30 Mk.
WMlW Miißtzile.

Teleph . 2902 . nur Marktstr. 8.

Heidelberger$<&
Morgen Dienstag:

%%  MetzelsiiM
Morgens: Quellfleisch.

Nasenröte ^57
vertr . „Bianca ". Gar . unsch. Zahlr.
Aneri . Äertr . f. Wiesb .: Drog . ir.
Pars . Mocbus , Taunusstr . 25. T. 2007

Modcrne Rüchen
von « 6 Mark an

Möbelschreinerei Velte
Göbcukiraße3. 86079

llflWSt '"'

Weil mein Laden noch nicht vermietet
wurde, habe ich diesen noch einen Monat inne und verkaufe die Restbestände , teils
nochmals im Preise herabgesetzt,

aus. Eine solche aussergewöhnlich günstige Gelegenheit zum Kauf von geschmackvollen

Hochzeits-Geschenken
dürfte sich so bald nicht wieder bieten.

Caspar Füll rer,
Kipchgasse 64 . -"M

Die Ladeneinrichtung , Schränke, Regale, Ladentische, Bogenlampen, Geldschrank
sowie Gasmotor sind billig zu verkaufen.

Bartflechte
vvrschtmmÄen und

Hautjucken
'beseitigt! duwch

Bbermkyers Herba-Seift.
Zeugnis.

„Mf Wwnsch, bestätige ich JWen!

H-autjiucken war nach «chttätigem Ge-
Lwruche vollständig verschwunden.
Den Rest des Stückchens verrrmnLcke
ich gegen Bartflechte , die ebenfalls
bcttd oeseitigt war ." F64

Dh. Rob., Bsvmrn (Schwarzwald ).
Obevmey-ers Herba-Seife zu haben

in all . Apc-ttz., Drag ., Parfüm . L Stck.
50 Pf ., 30 % stärker. Präp . Mff. 1.—.

wenden sich stets an

Apolheker Hassencamp
Medizinal -Drogerie

„Sauitas ",
Mauritiusstratz « 3,

neben Walhalla.
^ AefepHon 2118 . —

119

Yon der Eeise
zurück.

dr.tned.Kietnann
FViedrielsstr . 16. 6080

Ich wohne jetzt
Taunusstrasse 52.

San.-Rat Dr. B. Lavier.
Tgli ' jilion 360 . 6083

Maine Sprechstunden finden jetzt
Musenmstrasse 5 , 1
(früher Hotel St. Petersburg)

wochentags von 3—5 Uhr statt.

Dr. Göring,
Augenarzt.

Neue Telephon- Nummer 6446.

Telephon 4823.
Marl Märker,

■Dentist,
Kircltgasse 20.

Sprechst. für Zahnkranke 9—12 und
*/*3—5 Uhr . _ _

| » UMe |
q  Hiilselmsch , @
§ Amerikatt . Dentist , q
@ Abs. deutsch, u. amerik.Universit.4J
a  Rlieinstr . 8 « . Tel . S98 } . ^
O Schmer ?s. °ll.  Deharrbl . H

Billigste Taxe . @
© © © © © '© © © © © © © ©

Nach einjähriger Tätigkeit im hiesigen
städt. Krankenhaus habe ich meine
Praxis als

Hebamme
wieder anfgeuommen . B 7259

Klara Sirlmitc,
_Schartthorststrasie 19, 1.

STOPPLER
MUSIK

ADOLFSTRASSE5, TEL. 3805.

Brillant -Ohrringe 38 Mark,
Brillant -Kollier 150 Mark.

Schwakbacher Straße 36, Uh renl aden.
Zwei Brillantringe 42 u. 28 Mk.
Brillantring ^Marquis ) 140 Mk.S chwalHacher Straße 35, Uhrenla dcn.

Brillantring , Stein 1 Karat , 350 911.
Schwalbacher Straff e 35, Uih venladen,

Schwalbacher Str .35.
Fahrrad mit Fr «ilauf , fast neu,

spottbillig. Rhein strahe 49._
4- Dückier und Knvfer«

oTli » stichekauft <ar,
Antiauariat , Frankfurt a«M . F 1

AnsMlelljen anf2. fjpotk
sind 70,000 Mt . in beliebig Beträgen.
Bnete bitte zu richten unter 11. 368 an
den Tagbl.-Lerlag.

I AM « . Bil
mitscoin dn,
bis 250,00© Mk.
geg. Barzahlung sofort
zu kaufen gesucht. Aus-
führl . schrlftl. Offerten
eventl . mit Zeichnungen
umgehend erbeten . 6136

Sensal

Wer Merger.
Adelheidstr . 1« .

524 Telephon 524.

Dille»;»Kttaftn.
Einige schöne Billen, kleine umd

«rohe, sind billig zu verkaufen. MÄe
ori>efliich anzufragen runter E. 368 an
den Wiesb adener Dagb l. -VLÄag.
Vorzüglicher Privat - MittagStisch

_ Schulgaffe 6, 1.WmatattnlSSfSS
und Zigarrentaschcnu. s. w. übernimmt

Georg Mayer , Portefeuiller,
_Riehlstr . 9, Part ._
Fleckige Ledersachen,

Hand- u. Reisetaschen, Mappen, Scsiel,
wnmaschcn, Schuhe u. bergl. werden neu
aufgefärbt. lUomer,Schwalb ach.Str .27.

Tennisschläger w. ne» gespannt
u. >revar « rt Gustav-AdÄfstr. 3, P . r,

Groß -Da mpf -Wäscherei
..Vip -'L'oz-" 8 7480

Telephon 2939 . Wiesbaden.
Spezialttät r Naßwäschep. Pfd 10 Pf.
_ _ Trock cnwäsd e p. Pfd. 14 Pf.

Hochrnuffk.,lisch« Dame
übern . Klavievbegl. zu Gesanfl und
Jnstr .. bes. bew. in Brahms -Lrierat .,
auch Trio -, Quart .- u. Bierh .-Spiel.
Off , u. N. 370 an d. TagA .-Ver lqg.

Sonnenverger Str. 72
Hochpart. 7 Zim., 1. St . 5-Zim.-Woh.
sof. oo. spät, zu vcrm. Näh. 2. Stock.
Mm  WelimtMUM.

Ende Kurz. 4 Zim. 900 Mk., 5 Zim.
1250 Mk.. 6 Z. 1450 Mk., alle erster Stock,
p. Herbst od, früher zu v:rm. Näh. nur
vorm. Villa Wetterau » Ende Sonmn-
bergcrstr. a. d. Haltest. Te nnelb ach.
Röderstraße 40, 1, gut mööl. Zirw.

MŴ Wür Kurfremde ! - MG
Hübsch mövliertes Zimmer , nächster

Nähe der Badehäuser, Kochbrunmn u.
Kurhaus zu verm. Langgaff «24 , 2.

Medrlchstraße 29, 2.
2 große neu herger. leere Zim. fof.

zu verm. Auf Wunsch Pension.

Alimr-Wikier
finden elegant. möblierte
Zimmer in erstklaffiger Villa
mit geostem Garten, zwei
Minnten von Wilhelmstraße,
zu billigen Preisen. Gest.
Anfr. u. U. 357 a. d. Tgbl.Vcrl.

In der Gegend Dotzheimer Str .,
Hcrderstratze wird von jungem Alaun
sofort möbl. Zimmer , sevarat , auf
2—3 Wochen gesucht. Offerten mtt
Preisangabe unter M. 372 an den
Tagbl .-Berlag.

Wir sucken
f. hochfeine Familie Appartement
— 4 bis 5 Zimmer (möbliert)
mit ' ad u. Küche in Drivathaus.
mögl. Nähe d. Kurzentrums. Off.
mit Preis an J . Ehr . Glücklich,
Wilhclmstr-ße 56.

Instruktor
während der Ferien gesucht für einen
Schüler der VL Kiaffe des humanistischen
Gymnasiums. Offerten unt. X. Y.  Nr. 8
hiniprpostlagerndWiesbaden. F113

Für ein feines hiesiges Putz- und
Konfektionsgeschäft eine durchaus selb¬
ständige

Bllchholterill und
Arrespondentiv

gesucht. Off. m. Photographie, Gehalts-
anfprüchkn und Zeugnisabschriftenunter
3 . 99 an Tagbl.-Haupt-Agentur, Wil-
helmstratze8. 6128

Büfettfräulein und Hausbursch«
sofort gesu cht. Mor itzstratze 18. Part.

Lanfmadchen
für sofort gesucht.

Hofjuwelier Fritz Loch,
Wilhelmsiraße 50.
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von  dem hoehangesehenen
. Deite  in Berlin auf das
* völlig geruchlose

denkbarster Weise. Es reinigt die
verursacht leichteste Arbeit.

Pfund-Paket kostet nur 25 Pfennige . N
Geschäften.

in seinen Eigenschaften und WirU
Phemiker der Seifen- Industrie Herrn Dr,
glänzendste begutachtet, gibt blendend weisse.
Wäsche und schont das Leinen in denkbarster Wi

Wäsche schnell , sehr gründlich und
W Das ein l_
Zu haben in Drogen-, Kolonialwaren- und Apotheker

En eros von der Fabrik:

dieser
Schutz
marke

ANLAGEN
und

APPARATE,

in einfacherGeburts-Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Heirats-Anzeigen
Trauer -Anzeigen
L.SctiellenDerg’sclie Hot-Buchdruckerei

Langgasse Fm die vielen Beweise Herzlicher Leimayme m  mb
Hinscheiden unserer teueren Entschlafenen sagen wir mmgstei

Im Namen der tieftranernden Hinterbliebenen:
Iotz. Schneider,

Gerichtsnollneh - r a. D.

Wiesbaden . Winkel a.M » Frankfurt a. M
KLd . Ghnrlsttenknrg , den 10 . Aprü 1911.

FürTrauerfäUe empfehlen
wir unfere Anstalt zum

von Damen - und Herreu-
Gardrrobr >« vollnandig
unzertrenntem Zustande.

Eilige Aufträge lönuen von
einem zum andern Tage ge¬
liefert werden. — Gewohulrcke
Lieferzeit3—4 Tage. 33b

fnueftnk ürttrltin.
Filialen

in allen Stadtteilen.

;tag entschlief sanft nach längerem Leu
geliebte, herzensgute Mutter, Schwesi
jr und Grossmutter, die

Frau Divisionspfarrer

Dr . Hunrath,
Johanna, geh. Beck,

im Alter von 75 Jahren.
In tiefer Trauer:

Auqusta Hunrath, Harrer C. Beck, Simmern,
Gustav Hunrath, Erml Beck« W‘en’
Paula Kitze, geh. Hunrath, Professor Dr- * do1* K'tze’
Johanna Hunrath, Lou.se Hunrath, geh. Pfaft,

und 3 Enkelinnen.

Wiesbaden, den 9. April 1911.

Pie Trauerfeier findet Mittwoch nachmittag 3 Uhr
in der Leichenhalle des alten Friedhofes und daran an¬
schliessend die Beerdigung nach dem Kordfriedhof statt.

Kondolenzbesuche dankend abgelehnt.

Todesanzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es

gefallen, meinen lieben Mann,
unseren trenfürsorgendenVater,
Bruder. Schwager und Onkel,

Herrn

Shampoonieren
1 Mk., mit Frisur und

Vs» Ondulation im Abonn.m 75  pfg. _ T
j Damen-Salon GiCFSCtl

JL 18 Goldgasse 18 i
o Ecke Langgasse. o

syftinpm- Belolm. Bismarck-Ring 2,Jl t.

nach langen, schweren Leiden
zu sich zu rufen.

Die trauernden
Hinterbliebenen.

DieBeerdiaung findet Diens¬
tag. den 11. April, nachmittags
4 llhr , vom Sterbehaufe aus
statt. .

Brauner Rücken, geMMer Mb undLäufe Leicht Lenntlrch an den lang.
Hint '-rlänfen . Warme vor Ankaur-
Wiedevbrrnger . sowie d-resbeaU« •
Nachricht Mc Beln^ rmg. 613oolicke. Oranienf tratze 4.

0 —11 ) PlH . Stand , verdicuen dch.
vreSenverdienkt häurl .n. fchrutl.Arve ,
Versandstelle, Hausfabrikat.. Bertrctg. .c.
Näh. im Prospekt v. Reform-Verlag.

Auskunft hierüber erteilt:
vetettli- und Aiiskunttsbnrcan

„Union “,
Am H-Kinerio r

Besseres gut empfohlenes
HausmäDchsrr

sucht 'Stelle zu einzelner Dame,
Näh. Helenenstr. 24, Mb . 4 r

Todes  h  Anzeige,
Statt jeder besonderen Anzeige.

Gott dem Allmächtigen hat es gefaiicn nrn Samstag
91 /a Uhr , meinen innigstgeliebten , herzensguten Gatten und
Yater unseres Sohnes,

Bekanntschaft mit guts. älteren
t zwecks Heirat - Drskretron zu-
ert. Offerten unter Z. 37^ an

mit guten Seuigmfien, « r ^fahren kann, « sucht. L-hmiann
Stvaust. Webevgafse v._ .

Fräulein mit bess. Schui-
dildung, Violine spielt u.

im Nähen bewandert, sucht Stelle in kath.
Familie zur Aufsicht der Kinder. Offert,
u W. <>*.>3 an D. Frenz , Main z. 433

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Böcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,

vom einfachsten bis zum aller-
feinsten Genre. K 8c

phii. Tony Carbach
sich zu rufen, wohlvorbereitet durch die

Tiefbetrübt
Lucia Carbach,
Lucian Carbach.

ig nachmittag 2 Uhr vom Trauerhause,

26. Dezember 1848 zu Coblenz, zu
der Katholischen Kirche.

geboren am
Tröstungen

Stein (Smaragd) verloren, .^ eg. obige
Belohnung abzr,geben bei HolsUwelrer

Hen , Weber gasse 3.
Gold. Kettchen mit Anhänger.

vevl. SonntavvmM. Worthstr. Mem-
ftvatze bis Kaif«r-Fr .-Mng. » sug.
MMN BÄohnwng Lagbl .-Ziwcr« ,t>cllc
Brsmarckvirm 29. S 7567

Walkmühlstrasse 22, aus.
Kirchgasse 39/41,
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UIV ^VIO alter
Hof - Möbelfabrik
DARMSTADT

Telephon 35
Grossh. Hess. Hoflieferant Kaiser!, Kuss. Hoflieferant

Ausstellungshäuser:
Elisabethen -Str. 34 und
Zimmer-Strasse 2 u. 4.
FabriKgeb . Hirschenallee 12

Verkauf niar direkt ab Fabrik an Primate

Um einer allgemein irrigen Meinung vorzubeugen , dass

ich nur ganz teure Preislagen führe , mache auf meine

ungemein reichhaltige Ausstellung in meinen eigens dazu

auf das geschmackvollste , von ersten Künstlern neu

hergerichteten Musterzimmern aufmerksam , von denen
sich nicht weniger ais 50 Zimmer in den Preislagen

von ik . 800 — 1008 — 1200 bewegen.

FranKo - Lieferung
Dauernde Garantie

Zeichnungen und Vorschläge Kostenlos

Fl 18

„Mavrodapke .“
Original Malvasierd.„Ächaia“in Patras.
Delikater Morgenwein u. wunder¬
barer Stärkungswein per Flasche

Mk. 2.50.
Ein stets willkommenes Geschenk.

6 Flaschen in praktischen Gratis-
Körbchen bei

E. Kocks, Drog., Sedanplatz 1. — A. H. Linnen kohl, Ellenborengasse 15. — Carl Mertz, Wilhelmstr. 20. — Jakob
Minor, Schwalbaeher Str. 49. — Drogerie Moebus, Tannusstr. 25. — Chr. Moos, Weinhandl., Friedrichs» . 47. —
W. Nicodemus L Co., 0 . m. b. H., Hob., Weinhandl., Adolfstr. 8. — Oranien-Drogerie Kud. Sauter, Oranienstr, 50. —
Peter Quint* Marktstr . 14. — W. Ruthe, Hofl., Kurhaus. — Willi. Schild, Zentr.-Drog., Friedrichstr . 16. — Jos. Schmid,
Weinhandl. (Loesch’s Weinstuben), Spiegelgasse 4. — Taunus-Apotheke, Taunusstr. 20. — Aug. Wimschult, Kaieer-
Friedrich -Ring 8 und in mehreren anderen einschlägigen Geschäften.

Gr. & A . Stemherger,
Biicher-Revisoren u. kaufnt, Sachverständige.

Fernruf iqq8. Bismarckring zi.

Verkaufsstellen
durch dieses Plakat

kenntlich.

F 61

Fabrikant:
Aognst Mi,

Darmstadt.

Wiesbadener Fremden - Liste,

Abrahamowitz, Kflmt, m. Fr ., Botio-
sani — Palasthotel

Ackermann, m. Frau , Metz
Wiesbadener Hof

Adler, Kfm., Köln — Einhorn
Albert, Kfm., Köln — Hotel Eppfe
Alberta, Oberstleut., Hannover

Mühlgasse 9
Alper, Frl . Ing., Berlin

Pension Nerotal
•V. Alvenakben, Graf, mit Bed., Neu-

gattensfebiesn— Rosie
Amtsberg , Kfm, , Hamburg

Friedriebst nasse 31
Andreae , Frankfurt — Kacserhof
Amdrepe, Fr?,,, Frankfurt , Kaiserhof
Arendt , Frl ., Dresden , Pens . Nerotal

B
Badt, Agent, Zoppot, Wieisse Lilien
Van Balltmir-Smeding, Frau Senator,

Emden — Christi. Hospiz I
Bandes , m . Familie , AntwerpenCentratohiel
Barnes , Paris — Bose
Bauer , Haupttehrer , AnsbachGoldener Brunnen
Bauer , Kfm ., Mannheim

Wiesbadener Hof
Baarm, Kfm., m. Frau , BerlinZum Kran«
Bairmbach , Prof . Dr ., DuisburgCenitralbotel
Becker , Prof ., Leipzig , Nassauer Hof
Bergmann , m. Frau , BerlinVier Jahreszeiten
Bergmann, Oberstleut. a.D., MünchenWeisses Boss
Bergmann, Kfm., Berlin — Reichshof
Bickel, Fr ., Pinnen — Pailiasthotel
Bickel, Frl ., Weimar — Palasthotel
Biemnen, m. Frau , FrieslewirlHotel Dahlheim
pietimen, Friesland, Hotel Dahlheim
Bischoff , Frau , Berlin -WilmersdorfContinental
Blummen eilen, Kfm„ Berlin.
. Grüner Wald
Böhm, Kfm ., Berlin — Grüner Whld
Bosing, Fabrikant , Kaiserslautern.

Union
Brauer , Kfm ., Schönberg
^ Wiesbadener Hof
Brauti, Kfm., Berlin — Burghof
"raun , Kfm., Miehlen

Wiesbadener Hof
Braun , öberposteekretär,
^ Christi. Hospiz II
Breuer, Direktor , FrankfurtWiesbadener Hof
Brenner, Frau, San FranciscoParkhotel
Brenner, Frl ., San Francisco Parkbotel
Brinkmann , Major a. D„ mit FrauLuisemstrasse 4
Baron von Brumnow. W;"k 1 St -nnfsr.,

*eter£burjs ——Sondigs Edenr Hotel

Brunswig, Fabrikant , Malchin
Kölnischer Hof

Bunghärtz, Jugtizrat , m. Frau und
Autoanobifühner, Düsseldorf

Sendigs Eden-Hotele
Callemhnn, Frau Justizrat , KölnNassauer Hof
Caliman, Dr., New York, Kaiserhof
Cederield de Simoneein, Frau, Däne¬

mark — Rose
Cormainn, Kfm.., DüsseldorfNonnenhof
Credö, Frau Geh. Sanutätera.t Dr.,

Dresden — Schwarzer Bock
Creutzberger, Jusitzrat , m, FamiliePrinz Nikons
Cusseäi, Kfm., FrankfurtWiesbadener Hol

B
Dahin, Fr ., m. T., Walporseh.auNassauer Hof
Dalum, Frl ., Ahrweiler — Nase. Hof
Dalchow, Frau Rentner , BerlinHotel Adler Badhaus
Danzer, Frl ., Frankfurt , Pen®. Elfte
Degel, Kifai;., Nttroberg _Weisses Ros«
De minier, Kfm., Berlin — Gr. Wald
Diefenbach, Diez — Miichelsberg3
Dietenbach, DarmetßdtVier Jahreszeiten
Dietrich, Fabrikbea , m. Fr ., Weissen-

fels — Hotel Quisisante,
Drobmig, Amitsgeriehtsrat Dr., Bolken-

ham _ _ Europäischer Hof
DüH Krim, München — Taunus-Hat«
Dunker, Fr, , Hamburg — Bellevue

Fi
Eckstein, Fr ., Dresden — Rhein-Hotel
Ehi-ich, Fr . * ■. M
E'tel Kfm., Feuerbach — Nonnenhof
Elsässer, Kfm., ta.  Fr ., MünchenWeisses Ross
Emersputsch , Ingen ., Vnrimund

Ermarth , Fr ., Rheintoen^
Enrnekr, Fr . Rentn ., Berhn^
Ermäer, Kfm., Beriten — Gr. Wald
Erwig, Ingen,, MünchenWiesbadener Hof
EvertshLamme, Fr ., WeylerVier Jahreszeiten

F
Feinhals. Fr ., IN, Tochter u. Begl.,

Frankfurt — Hotel Nassau u. CecMae
Flink, Rente, , m. Fr ., MeersburgTaunus-H<stel
Focke, Kfm., na. Fr ., HamburgTaunus-Hotel
Fraas, Geh. Justizrat , m. Fr., Frank¬

furt — Hobel Adler Badhaus
Francis-Hamilton, Lady, EnglandPark -Hotel

Fourage, Kfm., Köln — Grüner Wald
Franke, Düsseldorf — Reichshof
Frantzmann, Dr. med., Neuwied

Europäischer Hof
Friedlaemder, m. Er,, Leipzig — Rose
Frenke], Rentn ., in. Tocht., Berlin

Hotel Nassau u. Geeilte
v. Friesen, Exzell., Baron u. Baronin,

ro. Jungfer , Karlsruhe — Rose
Frisch, Maiz — Miichelsberg3
Funck, Dr. phsl., m. Fr ., Weilburg

Villa Frank
Funk, Berlin — Zur Sonne
Furbach, Fr . Justizrat , in. Tochter,

Stettin — Vüa Carolus

Gablenz, Kfm., Hamburg
Hotel Dahlheim

Gaertig, Fr . General, Blankenburg a,
Harz — Christi. Hospiz I

Galpeke, Dr.. in. Farmt u. Jungfer,
Berlin — Botel Rose

Gerber, Fr ., Plauen — Palast -Hotel;
v, Gersdorff, Generalmajor, Berlin

Hotel Nassau u. Geeilte
van Geyn von Konitheitm. Fr . Rentn.,

Holland —- Villa Hertha
Godlewsky, Kfm., Flauen, Gr. Wald
Gaertzen, m. Fr ., Essen

Westfälischer Hof
Gohe, Minna, Dornholzhausen

AugenbeHanstalt
Grabowski, Kfm., Berlin

Hotel Bender
Grah, Fabrikant , Newark

Goldenes Kreuz
Gr all , Fabrikant , P'iauen

Zum neuen Adler
Grogau, Frl ., Karlsruhe

Metropole u. Monopol
Groos, Bürgermeister, Offenbart!

Hotel Berg
Grosse, Frl .. Görlitz •— Pens Nerotal
Grünert , Kfm., Jena — Reichshof
Gutmann, m. Fr ., Schw.-Gemünd

Englischer Hof
H

Haiake, Kfm., Düsseldorf
Hotel Reichshof

Haas, Kto ., Köln — Europ. Hof
Hans, Rentner , m. Fr. u. Jungfer,

San Franzisko — Hotel Nassau
Hackradt , 3 Frl . u. Erzieh., Brasilien

Haus Datr.tbacbtaJ
Hackradt , Stud., München

Haus Dairfbachta]
Hahn, Kfm., m. Fr ., Frankfurt

Wiesbadener Hof
Hamburger, m. Fr ., London

Englischer Hof
Hamburger, Karlsruhe

Metropole u. Monopol
Hanauer, Kfm., Kannstatt , Gr. Wald
Harms, Fr ., m. Sohn, HamburgTaunus-Hotel
Hartmann , Fr . Kommerz.-Rat, Peters¬

burg — Hotel Quäsisana

Hartwig, Fabrikb ., Sonneberg (Thür.)
Hotel Nassau u. Geeilte

Haupt, Kfm., m. Farn., Frankfurt
Hotel, Grüner Wald

v. Heering, Fr ., Petersburg
Christi. Hospiz I

Heinemann, Fr ., Leipzig — Kronprinz
Heiricke, Fr . — Hotel Vogel
Heisa, Direktor, mi. Fr ., Stockholm

Vier Jahreszeiten
Helft, Fr ., Halberstadt — Kronprinz
Heller, Prag — Metrop. u. Monopol
Helm, Kfm., Hamburg

Hotel Schwarzer Bock
Hengstberger, Stadtirat Dr., Frankfurt

Hotel Werna
Hennrieb, Kfm., m, Fr ., Dresden

Hotel Happel
Herfkens, Pfarrer , m. Fr ., Haag

Taunus-Hotel
Hertz , Fr . Jusbizr., m. Tocht., Düssel¬

dorf — Sendigs Eden-Hotel
Herzberg, Pastor , m.  Fr ., Schivelbein

Taunussitrasee 64
Heusenstamm. Bürgermeister, Frank¬

furt ;— Grüner WnVl
Heydenreich, Fr . Landkamimierrat, m,

Schwester, Weimar — Köln. Hof
Heyle, Kfm,., Cleve — Neuer Adler
Heynrann, Rentn ., Brüssel — Borussia
Kipt , Kfm., Slauten — Hotel Vogel
v. Hirschfeld, Fr . Baronin, Karlsruhe

Metropole u. Monopol
Hirschfelder, Fr ., HamburgRhein-Hotel
Hirchland, in. Frau , EssenNassauer Hof
Hirschlinnid, Dr., m. Fr ., New YorkNassauer Hof
Hochschild, Kfm., m. Frau . MetzWiesbadieinerHof
Hoffmann, Erfurt — Redchspost
Hoffmann, Fr . Hauiptm.., HamelnRiviera
Holdheim. Kfm., Berlin — Einhorn
Holly, Kfm., Nenhäusel, Grün. Wild
van Ho'tfcbe, Jonkbeer , m. Faml., Assen

{Holland) — Metropole
Hünefe'd , Pastor , m. Fr ., Gr.-Liehter-

felde — Evangel, Hospiz

Igel, m.  Fam ., BeninZur Stadt Biebrich
.1

Jäkle , Frechurg — Zur neuen Post
Jarnsen, Kfm., Ohligs — Reicbspost
Jastrow , Kfm., Schwieinfurt

Prinz Heinrich
Jeneen. 2 Fri ., Hamburg, Ilot . Vogel
Joly, Frau Oberförster, m. T., Wulfen

Frankfurter Hof
Jomas-Wilhelmy, Fri ., L.-SohWalbach

Pension Pusten
Jung, Weingntsbes., Asrnnannshausen

Pension Pusten
K

Kalkhoff, Birminigha.m* EngiL. Hof

Kahn, Frau, HMburghausem
Kromprina

Karpfen, na. Frau, Mannheim
Pension Kairpin

Kaufmann, Kfm., Koblenz, Nonnenhof
Klar, Kfm., Chnistiiania, Ballasthotel
Kieckehost, Offizier, Tilsit

Taunus hotel
Kipp, Dr., Berlin — Kölnischer Hof
v, Kirilm, Fr ., Petersburg, Quisisnna
Hirstein , Fr . Dr,, BedSiini, Kaiaerhaid
Bischer, Neu-Oelsburg — Zwei Böcka
Klein, Dr. phil , na. Frau

Wbstminster-Hotel
KBingel, Haiger — Wiesbadener Hof
Klisehan jr .> Kfm., Elberfeld

Quisisnna
Kneppeliioufc, Bankbeanut., Driebergen

Kuramstalb Dr. Abend
Kntopp, Kfm., Neustadt su H,

OeajtralrHotel
Knüppel, Geh. Regierurgsrät , m. Fam
Knüppel , Geh. Reg.-Rat , m. Famrii-e,

8trassburg — Pension Koepp
Kobert , Prof ., Rostock

Villa Kapefflemtal
Koch, Kfm., Krefeld — Grüner Wald
Koch, Frl ., Berlin;, Beuers Privathotel

Pariser Hof
Kohle, Kfm., m. Frau , Leipzig

Wiesbadener Hof
Koblbage, Fabrikbes., m. Fr ., Hagen

BeHevue
Kolbe, Dortnrund — Rheinhotel
Krämer , Frau Rent ., m. T., Hamburg

Villa. Frank
Krämer, Frau Forstmeister , Oberbach

in Bayern — Prinz Heinrich
Krauer , Kfm., m. Frau , Petersburg

Palanthotel
Kraus, Kfm., Dresden, Hotel Happel
Kiretsclimar — Rodetetrasse 32
Krüger, Fran , Kattbus, . Primavera
Kruse, Bremen — Metropole
Kubitz , Kfm., Dresden, Grün. Wald
Kulp, Kfm., Hannover, Nonnenhof
Kume, Kfm., m. 2 Söhnen, Friedrichs-

roda — Wiesbadener Hof
Kurtz , Frl ., Holland — Hot. Oranten

li
Landsberg, Dr„ irt. Fr ., Nürnberg

Kaiserhot
Lange, Bergwerksdirektor, Leerte

Wiesbadener Hof
Lange, Frau, Chariottenbm^

Sendigs Eden-Hotel
Langenhan, Fr . Kommerzienrat, Zella

Pension Hella
Laskowitz, Rentner , m. Fr ., Breslau

Nonnenhof
Laistsoh, Frau Dr., Graudcnz

Reichshof
Leder, Quedlinburg, Wiieshad. Hof
Lehmann, Frau Geheimrait Dr., ITaöe

Palasthotöi
Lernp, Lehrer, m. Frau , Wahr

Wiesbadener Hof
Levy, Kfm., m. Frau , Kopenhagen

Palast lwt«j
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Nr . 176.

ptmrtmtäa
Verlosungsliste

fHaehdrn ek vsrhs tsn.)
Inhalt.

1) Braunschweigische Prämien-
Anleihe (20 Taler -Lose).

2) Brüsseler 2* 100 Fr .-Lose v . 1905.
3) Freiburger Staatsbank ,231100 Fr .-

Lose von 1895.
4) Limburger Stadt -Obligationen.
6) Lütticher 2X100 Fr .-Lose v. 1905.
6) Mailänder 10 Lire -Lose von 1866.
7) Mexikanische 6%  amortisable

innere Anleihe.
8) Portugiesische 4HX Tabak-

Monopol -Auleihe von 1891.
9)  Preußische Boden-Credit-Akt-

Bank , Hypotheken -Pfandbriete.
10)  Stuhlweißenburg-Kaab- Grazer

2*XPräm .-Anteilscheine v. 1871.
11)  Theiß-Begulierungs- und Szege-

diner Prämien - Anl. von 1880.
12)  Waldeck-Pyrmonter3iX Staats-

Anleihe.
13)  Wiener Rudolf-Stiftung, 10 Fl.-

Lose von 1864.

I) Braunschweigische
Prämien-Anl. (20 Taler-Lose).
153.Prämienziehg . am 31. März 1911.

Zahlbar am 30. Juni 1911.
Ami . Februar 1011 gezog .Serlen:

SOS 104 » 1047 18S « 1918 2483
876 * 3930 4307 4705 4809 5138
5157 6368 6941 7437 7478 7707
7798 8748 8788 9860 9880.

Prämien:
Serie 1647 Nr . 42 (300), 1918 22,

(300) 36 (180), 8183 23 (300) 34 (180),
876 * 1 (300), 4705 19 (180,000 ),
4809 26 (300), 513810 (300) 36 (180),
5157 1 (3000), 6841 38 (180) 39
(13,600), 7437 4 (300) 36 (180), 7707
40 (300), 87 *3 42 (300), 9260 11 (180)
»980 28 (9000) 46 (300).

Alle übrigen in obigen Serien ent-
haltepen Nrn . sind mit 84 JL  gezogen.

2) Brüsseler
2°/0 100 Fr.-Lose von 1905.

W. Verlosung am 16. März 1911.
Zahlbar am 2. Januar 1912.

Serien:
1008 1019 1857 8178 8978

8581 9068 9720 10810 11108
11348 13385 17220 17704 18334
20690 21138 23052 23890 25871
26365 26725 26943 87141 27478
28010 28904 30821 88764 83770
34183 84385 35487 38586 41867
*1944 43194 43841 48469 45765
46886 46841 48639 48834 49869
49982 52038 53346 56816 57574
68777 60786 68380 65 *05 67425
67877 «9898 70284 70289 78876
7680 * 7711 « 78492 86587 87022
87520 88113 88191 94083 96618
97060 100716 101269 101832
103629 108804 110945 112513
112557 114064 116068 11 826
117097 117743 119465 119630
227409 129384 129569 130418
131897 132913 13 *976 13682«
1-36972 138135 139974 1*0236
140488 1450 *0 1*7189 151067
25168 » 155866 157118 157735
160008 165618 187186.

Prämien:
Serie 8178 Nr. 1 (1000), 8978 7

10, 86725 21, 28016 7. ««« 04 8,

6) Mailänder 10 Lire-L.v.1868.
119. Verlosung am 16. März 1911.

Zahlbar am 16. Juni 1911.
Scrloii •

61 100 152 184 191 678 714
791 844 972 1211 1683 1708
1874 1971 2027 2071 2248 2392
3115 3421 3488 3494 3610 3619
3771 3861 3921 8958 4125 4232
4474 4787 4890 5040 5343 5513
5571 5596 6187 6464 6713 6828
7022 727 «.

Prämien:
Serie 61 Nr . 36 60 (1000), 152

24, 184 61 (600), 191 1 3 (100) 48,
791 24, 844 6 (60) 71 98, 1063 28
(60), 1708 12 100, 1874 16 83 (60),
20 27 9 21 22 99, 22 48 63 (60),
2392 46 (50,000 ) 96 (100), 3421
42 (100) 43, 34 9 4 42 62, 8610 3 63,
877 1 79 (60), 39 68 2 (60) 46 (60),
*125 9 12 66, 4474 100, 5513 24
(60) 60 (100), 5696 10, 8187 10
(100), 6464 38. 6718 48.

Dia Nummern,welchen kein Betrag
In ( ) beigefügt ist , sind mit 20 Lire,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 10 Lire gezogen.

33704 11, 85427 13 (600), 41867
Y1 42241 12, 48834 2, 70284 19,
79289 3 (25,000 ), 7711 « 19,
110945 24 (609) 26, 112513 14,
112557 9, 110326 3, 117097 6,
117748 12, 134976 7, 13682 « 18,
14028 « 3 (600), 156666 6.

DieNummern,weichen kein Betrag
fn O beigefügt ist , sind mit 200 Fr .,
afto übrigen in obigen Serien ent¬
halten « , Nrn . mit HO Fr . gezogen.

3) Freiburger Staatsbank,
26/o IGO Fr.- Lose von 1895.
44.Prämienziehung am 10.März 1911.

Zahlbar am 1. März 1940.
4719 (900) 10966 (600) 16726 (400)

18881 (500) 28664 (600) 30324 (2000)
37633 600) 39888 (600) 41529 (600)
43184 400) 46722 (600) 49919 (400)
62476 (400) t07SS (1000) 71210 (400)
73989 (600) 74869 (600) 76136
(10 .000 Fr ).

4) Limburger Stadt-Obi.
Verlosung am 5. Dezember 1910 und

20. März 1911.
Zahlbar am 1. Juli 1911-

1887 er Anleihe von 170,000 M.
Lit . A. 38 63 67.
Lit . B. 86 89 184.
Lit . C. 203 217 268 349 377.

1879 er Anleihe von (500,000 M.
Lit . A. 3 117 216 253 287.
Lit B 324 360 367 377 42o.
Lit . ei 659 730 748 781 816 818

891 898 929 946 966 1019 061 064
266 966 288.

Fr.

12

7) Mexikanische
SU amortisable innere Anleihe.VnrlAC-nrwv öd A Ms.l’Z 1911..

5) Lütticher 2 % S00
Lose von 1905.

36. Verlosung am 16. März 1911.
Zahlbar am 1. Juni 1911.

Serien:
775 4181 643S »984 11481

1*364 13178 17207.
Prämien:

Serie 775 Nr. B (250) 16 (200)
f&ßQ) 4181 2 18, 6482 17 18
>) 19, »884 12 13(160) 20, 11481
12234 10 21, 13178 3 4 9 lo

17 (160) 20 24, 17207 1 6 . 2
(10,000 ) 18 . _ . _

DiieNummern,welchen kein Betrag
la ( 1 beigefügt ist , sind mit 12ol r .,
alle übrigen in obigen Serien ent-
fesüeaea Nm . mit 110 Fr . gezogen.

Verlosung am 3. März 1911.
Zahlbar am 1. April 1911.

I. Serie.
ä 100 Pesos . 44 244 618 1962 2050

059 363 8896 949 4634 760 5436 538
646 903 6402 616 7879 8036 103 287
8446 624 10160 623 761 988 11368
641 617 948 12666 759 14014 431 478
16824 826 861 10286 496 917 17100
109 136 18160 479 696 672 18(526
80769 21188 299 639 22114 879 23330
84329 621 748 25886 890 28060 113
126 140 606 2 7427 640 28029 29026

°3l 500 Pesos . 30777 31249 466
32929 33161 249 34224 607 700
35069 284 86272 322 712 37044 886
§20 38170 89182 264 606 663 773
938 40660 780 41177 946 42076 110
870 48072 429 627 832 44446 469
45019 106 160 396 481 626 46288
457 615 7T6 743 846 849 47223 489
666 720 849 48374 606 49033 120

66ä 1000 Pesos . 50206 666 51684
62069 073 106 308 333 428 698 884
54060 635 820.

II . Serie.
ä 100 Pesos . 55768 769 849 56396

814 57027 273 630 984 58269 639 817
59063 977 «0324 626 832 981 61267
704 62226 634 816 63043 168 217 366
64014 064 644 649 65195 276 686
66876 67164 68281 411 445 69067
346 441 797 70201 689 71487 72177
767 73296 301 489 910 74815 868

9°I 500 Pesos . 76200 77161 78116

930 8*2626^ 800 ^83032^054 392 448
692 84867 913 85486 86016 403 668
87026 369 379 656 «8623 745 833
89046 878 90374 441 883 986 92929

ä 1000 Pesos . 95684 767 96093
641 796 807 97266 966 993 98180
99272 298 396 649 190114 661 734
818 939 101204 366 424 483 664
102085 097 193 603 881.

III. Serie.
ä 100 Pesos . 104643 706 105469

106006 136 188 787 813 107033 641
108029 106 665 109663 110672
111640 641 784 112191 641 690 977.

ä 500 Pesos . 113686 114166
748 115364 602 784 118315 119616
120324 122060 660 934 123027 046
047 286 319 329 12 *201 2*6 464 679
125123 688 747 126102 127066 181
128265 644 776 130147 360 358
131807 132037 144 694 133317 398.

ä 1000 Pesos . 133442 644 134203
617 135008 642 612 869 136007 076
602 617 137185 138295 799_ 993
189676 866 140365 141206 225 282
613 769 1*2364.

IV. Serie.
a 100 Pesos . 142673 148670

14 *929 145238 386 863 146383 647
148143 416 638 918 150656 727 960
151346 417 663 152064 229 341.

ä 500 Pesos . 152736 999 1532o7
294 686 932 956 154128 320 155061
156638 810 157731 158293 160606
8R0 161387 917 162026 843 163248
266 164762 814 165845 166201 442
167332 769 980 168148 480 169609
723 824 170128 269 171241 486

h 1000 Pesos . 1,2 c42 174326
472 864 175007 644 719 799 176651
cm sss * 77914 1,8223 271 DOS
179035 883 180473 624 181078 366.V. Serie.

Amn Pesos . 182428 918 183653
988 185193 387 18728 ? **8'^
193E ^194696^ 721 195101 927
*««676 ( «8076 477 200033 627 617
2<H 338 203364 426 728 205648
206362 673. « 1*265
275 397 2 13666 857 8 14283 2 15162
226 443 702 988 210037 . 166 360
2 *7627 766 873 218091.

8 ) Portugiesische 4-j£%Tabak-
Monopol-Anleihe von 6895.

Verlosung am 20. März 1911.
Zahlbar zum Mark -Nommalbetrage

am 1. April 1911.
1621- 630 8491—600 661—560 641

_650 891—960 3301- 310 961- 970
1601- 510 621- 630 5611- 620 6141
—160 321—330 7631—640 8231—240
/oi _ 49Q 581—590 611—620 Ö311—*
%‘2()591—630 641—660971—98011201

210 12381- 370 15591- 600 14141
-160 241- 260 16 *41- 16« 721- 730

Qsi_ 960 17791—800 19111—120
20801- 810 971- 980 21171- 180 311

320 611- 620 22821- 830 861- 860
23111- 120 271- 280 - 5891- 900 961
-960 26011- 020
420 28351- 360 29481- 490 80431—
440 751_ 760 881—890 S1281—290 621

630 791- 800 32381- 390 34271-
Ä - 660 35321 - 330 36251-
260 331- 340 87601 - 610 88601-
610 41421—430 42761—770 48211
-220 44531- 640 681- 690 45941-
950 47631—640 4? 841- 860 50741
-760 891- 900 51711- 720 761—.60
62211—220 411—420 721—730 981
—990 58831—840 5 *341—360 55471
—480 601- 610 56821—830 57141—
160 58061- 070 221—230 ««641—
660 61661—660 761—770 «2791—
800 63941- 950 «*561- 670 66121
_130 601—610 68161—1,0 181—190
69651- 660 821- 830 881—840 7211.1
—120 73641—660 941—960 74-601—
610 75721- 730 76741- 760 801-
810 77141- 160 78361- 370 931- 940
79881- 890 80671- 680 81161- 170
491- 600 83811 - 820 901- 910 931
—940 8*011—020 241—260 85931—
940 86631- 640 891- 900 87751-
760 89071—080 281—290 781—7-0
»0081- 690 711- 720 81681- 640
861—870 »2061—070 671—680 821
-830 881- 890 98201 - 210 94731-
740 941- 960 95611- 520 661- 670
»6041- 060 281- 290 » 7141- 160
N8001—010 141—160 99361 —360
431- 440 801- 810 100491- 600
101361 - 360 791- 800 103031- 040
105061 —070 106341 —350 601—610
781- 790 107271 - 280 108271 - 280
411- 490 811- 820 921- 930 109391

■100741- 760 110911 - 920 111311
_ 390 781—790 921—930 112711—
720" 113871 —880 114361—360 871
—880 115491 - 600 116491 - 600
117031 - 040 118701 - 710 981- 990
110141 - 160 771- 780 132231 - 240
123891 —900 125071 —080 341—350
126801 - 810 127131—140 611—620
991—128000 128491 —600 961—970
130231 —240 641—660 711—720
131181 —190 261- 270 132461- 460
138971 - 980 134311—320 135031
—040 137301 - 310 471- 480 138291
—300 139631—640 140161—160
141461 - 460 142391 - 400 511—620
145761 —770 146231 —240 147261—
270 701—710 981—990 148441 - 460
611- 620 761- 770 149161 - 170 681
-590 150371 - 380 151021- 030 721
—730 152421 —430 153911 —920
157661 —660 831—840 158041 —OvO
131- 140 981- 990 160271 - 280
161001 —010 231—240 921- 930
164201 —210 165931 —940 167261
—260 170071 —080 171111 —120 261
—270 172191 —200 173781 —790
175091 —100 176291 - 300 178671—
680 771—780 931—940 179621—630
18 f611- 620 183631 - 640 185011
—020 821—830 186671—SSO 187111
—120 221—230 531—640 188091 —
100 301—310 721—730 891- 900
199061 —070 731—740 191581—690
192471 —480 861- 870 193041- 050
651—660 195261—260 197071 —080
301- 310 761- 770 198011 - 020
189681 —690 831—840 800371 —380
201231 —240 311—320 205311—320
206061 - 070 781- 790 207661 - 660
791—800 208031—040 911—920
209071 —080 2 19481—490 921—930
212361 —360 213381 —390 214781
—790 215 !6i —170 216081 - 090
121—130 341- 360 218821 —830
219301 —310 661—660 791—800
220031 —040 221401 —410 681—890
22 2471—480 223891—900 224641
—660 801—810 225021 —030 481—
470 621—630 227001—010 601—blO
921—930 228421 —430 711—720 821
—830 861—870 229011.- 020 230121
—130 231211 —220 411—420 531
640 2 32351—360 233331 - 340
234641 - 560 235271 - 280 771- 780
288141 —160 481- 490 741—-7&0
238761 —760 839641 —660 840031—
040 091- 100 391- 400 241091 - 100
121—130 671- 580 911—920 242601
—610 931- 940 243261 - 270 711—
720 721—730 244411 —420 961—970
2 *6891—900 247031 —040 851- 860
881—890 248611 —620 761—760
250061 —060 411- 420 251441 - 460
861—870 891—900 252071 —080
531—540 761—760 253661 —670
254001 - 010 631- 640 285311 - 320
‘-50441 450 651—660 8Ö1—810
257341 - 350 258301 - 310 260291
—300 441- 460 061—570 201611
—620 262381 —390 265711 —720
268261 - 270 811- 820 S70891- 9UO
991- 271000 221- 230 321- 330 361
—360 741—760 891—900 272651
660 273121 —130 274001 - 010 011
-020 761- 770 276751 - 760 811-
820 277681 —690 278391 —400 931
—270000 261—270 461—460 661
660 751—760 831—840 28O321—330
281201 —210 761—770 841—850
282291 —300 283681- 690 285871
880 286261 - 260 287101 - 110 141
—160 861—860 388071—080 641—
660 289621 - 630 671—680 290281
—290 2» 1691—700 29 *641—660 801
—810 293321 —330 294341 - 350
631- 540 295091 —100 *61- 170
296751 —760 297241 - 260 311—320
299561 - 670 301471 - 480 802681
—690 871—880 303181 - 190 271—
280 821- 630 394391 - 400 66 - 660
821—830 305881 —890 300161 - 170
481- 490 761- 760 307951 - 860
308381 - 390 451- 460 310541 - 66«
801—810 Sl 1111—120 941—950 961
—960 312331 - 340 601—610 818021
—030 Sl 4931—940 315761 —770
3 16641- 660 891- 900 8 18631- 640
119431 —440 841—86« 901—910
S20061 —060 401- 410 , 781- 780
$23901 —910 8 24681—090 * ** 11
—&20 8370 *1- 060 838091 —100

731- 740 781—790 329931 —940
930091 —100 811- 320 881- 890
831601 —610 382071 —080 761—760
831- 840 3 33861- 870 33 4691- 600
961—960 3 35021—030 291—300
336461 —460 611—620 338611 —620
SS9541—660 840491 —600 341061
—070 721—730 342011 —020 941—
960 343241 —250 601—510 SA» 121
_130 331—340 346461—470 3 47181
-190 791- 800 961- 960 348961-
970 8 48631—640 891—900 3 50131

.140 621- 630 881- 890 931- 940
352141 —160 221—230 353601 —610
741- 750 854161 - 170 231- 240 261
—270 661—660 661- 670 355 *61—
470 771—780 856611 —620 8 57281
_990 801—810 8 58491—600 3 59361
-370 411- 420 300141 - 160 761-
rgO 981—990 361691 —700 711—720
862831 —840 363031 —040 441—450
$64171 - 180 761- 760 865161 - 170
911—920 366391 —400 367061 —060
368081 - 090 461- 460 491- 600
370321 - 330 361- 370 661- 6*0
371101 —110 372501 —610 3 <8681
_690 801—810 991—374000 921—
930 375111 —120 161—170 376371
—380 381—390 701—710 870431—
440 491—600 981—990 881131 —140
384191 —200 451—460 885391 —*00
888161 —160 991—387000 3880ol
-070 389311 - 320 861- 870 391121
_130 881—890 392661 —570 393001
—010 311—320 861—860 894641—
660 691—700 911—920 395811 —820
896171 —180 371—380 481—489
897461 —460 761—760 399641 —660
631- 640 781—790 911—920 941—960
402571 —580 403791 —800 40 *441
_450 981—890 405661 —660 406481
—490 781—790 941—960 407081—
090 461—470 408141—150 401—410
741—760 *09081—090 961—960
411301 - 310 412621 - 630 41 3771
—780 414071 —080 415071 - 080 901

910 971- 980 416201 —210 631—
640 417761 —760 418121 - 130
419331 —340 631—640 420331—340
421061 —070 231—240 391—400 861
-860 981—990 422261 —260 424121
—130 661—660 741—760 911—920
931—940 425901 —910 426981 —990
991—427000 428431 —440 489281

■240 461- 470 801—810 432121—
130 731—740 901—910 961—960
433031 —040 191—200 435861 —870
436491 —600 641—650 487211 —220
438871—880 439881 - 890 931- 940
440861 - 870 441721 - 730 442241
—260 443611 —620 445121 - 130
446311 - 320 861—870 447131- 140
161—170 449391—400 611—620
450111 —120 221—230 331—340 791
—800 451631 —640 452141—150
321—330 453201 —210 454641 —660
455091 —100 781—790 881—890
457661 - 660 691- 600 911- 920
458631 —640 462011 —020 463951
—960 464031 —040 331—3*0 466041
—060 481—490 467611—620 468301
-810 911- 920 469071 - 080 141—
160 261—260 991—470000 071- 080
471001 —010 261—270 291—300
472141 —160 473061 —060 101—110
671- 680 474801- 810 * <«261- 270
611—620 981—990 477161 —160
479261 —260 671—680 761—770
480601—610 761—770 482691 —700
483461 - 470 811—820 484,81 - 740
485981 —990 486661 —660 487661

670 631—640 488611 —520 48S531
—640 4916 !1- 620 492491 - 600
493101 - 110 405291 —300 490931
—940 497331 - 400 881- 870 861—
970 499661 —560 791—800 891- 900.

Tit C ä 3069 *■ 206 405 581 851
,100 127 497 562 2976 4076 927 964.
‘ nt D t1 «M X 274 278 1269 300
381 457 650 674 767 3095 554 567 765
768 770 3052 726 992 4029 501 5n6

687 5198 202 347 ^05 817
8“>2 8190 311 594 700 876 7234 284
"85 8026 180 375 829 871 872 9122
255 565 952 972 19165 203 816 9o9

,l ^l 9ll «0i 7 552 «072 187 343

$SS 8 SMM 9«M
351 685 761 6018 186 545 1281 721
911 8095 140 233 637 906 9260 324
723 793 840 900 19025 336 882 932

"utTä 300 X 212 278 293 373
498 595 626 715 927 »175 573 622
«079 228 229 539 549 559 656 965
4064 837 5460 558 694 873 6853 9o5
^6 938 7376 547 762 780 8183 839
S30I 692 980 *0641 849 851 11131
623 835 892 (3425 521 609 613 800
(3459 597 14056 098 568.

lit G a 109 X 795 1054 3495
3268 696 4110 5220 264 274 6226
404 668. . .

3 !4% Hypotheken -Pfandbrief#
XVI. Serie.

Lit A. ä 5809 X 226.
Lit . B. ä 3809 X 55.
Lit . C. ä 398« » 420.
Lit . D. s 1886 X 828 1101.
Lit . E . ä 500 X 100.
Lit . F . ä 390 X 496.
Lit . G. ä 180 X 33  3dU. _

10) StuhlweiBanburg-
Raab-Grazer 2' /*7o Prämien-

Anteiischeine von 1875.
80.Prämien Ziehung am 1.April 1911.

Zahlbar am 1. Juli 1911.
Am 2. Januar 1911 gezogene Serien:

134 6i)7 648 820 950 977
3020 " 356 3584 3709 3841 4001
4391 4646 5156 5413 5733 5779
«ISO 6806 0830 6833 7203 7883
7BS0 7696 79 *3 7989 8409 8457
8519 8943 9571 9619 9869 9797
9970 10009 10037 10141 103,5
?0 *S7 10511 10660 1089411177
11050 11848.

Prämien:
Serie 820 Nr . 9 (900), 858 4 7 (900),

46 46 4 (18,000) 6 (900) 76 33 3 (3600),
7690 8 (5400), 7606 3 (3600), T94S
7 (135,009 ), 10141 7 (900), 1117 7
8 (900). ' „ . ,

Alle übrigen in obigen Serien ent¬
halten enNrmsindmitäOOfcgezogen.

ii) 4%)Tbeiü-Regulierungs- u
Szegediner Präm.-Änl. v.1880.

72. Verlosung am 1. April 1911.
Zahlbar am 1. Juli 1911.

Serien:
58 87 89 180 232 27 ! 302 811

839 575 715 724 75 » 793 88«
900 »84 973 979 1003 1339 1819
1322 1797 1822 1834 2088 2 «23
2272  2821 2438 2450 2545 25 *0
«(529 2684 2784 3894 3018 3080
3097 3181 3327 3407 3480 3558
3027 4102 4109 42 *6 4345 . ,

Prämien
Serie 53 Nr.86(2000), 87 34(580,069),

715 35 (2000), 7 59 38 (2000), 96«
68 (2000), 979 60 (2000,. _

Alle übrigen in obigen Serien ent-
ha.lteneiiNra .smd mit240hr .gezogen.

9) Preußische Boden-Credit-
Aktien-Bank, Hypotheken¬

pfandbriefe.
Verlosung am 16. März 1911.
Zahlbar am 1. Oktober 1911.
3 y.% Hypotheken -Ptaudbrseie

VHS. Serie.
Lit . A. k 3099 X 1329.
Lit . B. k 8090 X 15 214 233 3258.
Lit C. ä 5896 X 608 842 8993

47Ä 3. 5m  3U7 6535712536967

72 Lit. E.6ä23«07I ° 'l986 990 3774 847
3230 305 441 5702 6082 148 67o 747b
8220 883 9313 974J00S2Lit . F . ä 100 .K 2011 692 985 388Z
4697 5371 762 770 6663. ,

3 W%  Eypothckcn -PiftüttbncwXI. Serie.
Lit . A. ä 5999 X 73 805 812

88I7 if b.  ä 3060 * 137 255 341 393
4327697974010 . _

Lit ; C. ä 8(590 X 13 52 122 142
343 488 540.

Lit v ä (860 X 418 543 620 872
906 1014 451 588 8595 907 908 997
3284 688 4109 260 8931 5445 466 500

Tit F, a 500 X 244 679 780 1175
2076 209 896 3075 092 914 4088 152

8°i,it. 4F. ä 300 * 217 342 510 791
1048 058 758 8136 434 4031 064 126
770 817 5325 552 848. .

I .it G- ä 160 X 84 218 254 293
311 484 1043 817 855.

4°/ Hvncthekcn -Pfandbnele
/o XIH . Serie.

Lit . A. ä 509« X 347.
Lit . B. ä 300« X 652.
Lit . C. 4 800# » 581.
Lit . D. ä üiWOX 8147.
1 it E ä 509 X 235 8648.
Lit . F . ä 36« X 737 1310 366 771

2416 479 3468 807 948.
Lit . G. ä 109 X 576 888 891.

4°/ Hypotheken Pianddrieie
/0 XIV . Serie.

Lit . A. k 5000 X 420 1405 597«►7A
Lit B. ä 3060 X 427 1746 747 748

918 2143 968 3294 628,

ii ) Waldeck Pyrmonter
3,/2°/o Staats-Anleihe.
Verlosung am 7. März 1911.

Zahlbar am 1. Juli 1911.
Li! .A. ä 3000 Jl  24 76 89 186 225
Lit B. ä 1600 M 103 203 223

322 WO 130 464 669 639 686 690 72L
T.u 0. ä 300 JU  13 46 91 100

129 136 139 162 195 217 257 285 317
339 347 390 420 *22 A6 b!9 538 572
676 605 607 626 627 6o6 726 7bS 842
874 909 946 947.

13) Wiener Rudolf-Stiftung
10 Fl.-Lose von 1884.

87. Verlosung am 1. April 1911.
Zahlbar mit Abzug am 1-Juli 19U.

Serien:
58 84 108 151 171 174 19®

845 339 413 435 SSO 548 586
688 767 779 819 830 886 88^
89 ä 905 927 981 1005 1010 1015
1068 1093 1094 UH " «» **« *
1175 1181 1203 1210 1239 1270
1329 1401 1404 1417 1422 1431
1457 1557 1002 1662 1743 1760
1817 1888 1977 1984 SOI * 2026
2033 2089 2091 209 * 2197 2140
3220 22 *8 2293 2326 2802 2381
2397 2437 2138 2502 2522 25« 0
2599 2631 8634 2044 20,4 207»
»707 2709 2722 2708 2847 2853
2891 2920 2048 3097 3104 310«
3l7i § 185 3220 3266 3267 3311
*5404 3406 3442 358 1 309 « 3734
3705 3820 387 » 8884 8887 3997
3967 8975.

Prämien:
Serie418 Nr. 11 (100), 48 5 16 (20«

26 820 34 (200), 89 1 48, 9 - 7 J
981 40 (2400), 106 6 13 (100) 32 (10«|
39, 109 3 46 (400), 1094 34 (6000)
60 (100), 1181 21, 1239 31 (100*
1270 24 (100), 1329 14, 1401 *»-
1 * 17 15, 142 2 42 (200), 145 7 2*
1888 11 (400) 25 (100), 1877 10 (lOO)
47 (100), 2094 8, 2248 16, 2291 Zb>
2320 17 (200), 2500 17, 2634 6 1
40 2769 28 86, 2847 2, 2891 1®'
322 « 23 (100) 24 (700), 32 « 7 31 (1£#
»311 28 (100) 44, 3 *06 37 3705 * -
38 20 10(200) 18 44, 38 8 , 49 (88,666/
$807 27 (100) 29 (700).

DieNummern, welchen kein Betr*
in ( ) beigefügt ist , sind mit 60 «w
Me übrigen in obigen Serien en
fcäJtenen Nrn . mit 24 Kr . gezogen
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